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Var Neueste vom Tage.
Sin folgenschwerer Wger-Unfall.

Kriegsminister Berteaux tot, Ministerpräsident Monis schwer verwundet.
Der Seemanns -Streik.

Glasgow,  22. Mai . Der Sekretär des
Seemauns - Berbandes  erklärte , das
Datum über den beuorstehcuden Aus-
stand  der Seeleute sei bereits festgesetzt.
Die Reeder köuuten überzeugt sei«, daß der
bevorstehende Streik der größte  sein
merd«, den die Schissabrt jemals erlebt habe.

Parlamentarische Studienreise.
Berlin. 22. Mai. Die Budget ?ommis-

sion  des Abgeordnetenhauses unternimmt
Legonwärtm Bitte Studienreise  in die links-
emsischen Moore, diese soll bis 24. Mai dauern.

Das Feuerbestattungsgeseb.
Berlin, 22. Mai. Die nochmalige genaue

Auszählung bei der Abstimmung  im Abge¬
ordnetenhaus über das Fe u erbest attun gs-
-esetz  ergab nicht 156. sondern 157 Stimmen
M bas Gesetz.

Gesallene deutsche FrembenlegsonSre.
Paris . 22. Mai. Unter den bei dem Ueberiall

von Aluana bei Debdu gefallenen Fremden-
legiouären  befinden sind neun Deutsche.

Meuternde Sträflinge.
Lissabon.  22 . Mai . Im Ze«tral -Ge-

fängnis z« Lissabon kam es zu einer Me»
terei der Sträflinge.  d,e jedoch im
Seime erstickt werden konnte.

Eine Flutwelle.
Paris . 22 Mai. Der General-Gouverneur

für Französisch - Ostafrika  bat den Kolo
nialmtmster benachrichtigt, daß eine Flut
welle  vom 16. bis 18. bs. das Gebiet von
Baffam überschwemmt  bat . Die Hafen
arbeiten Laben stark gelitten, der Schaden ist
bedeutend.

Maßregeln gegen Waffenschmuggel.
Paris . 22. Mai. Der inToulon  stationier

ten Division wurde der Befehl erteilt, einen
Kreuzer und einen Torpedoboots-Zerstörer zur
Unterdrückung des Wafsensckmug-
gels  an der westlichen afrikanischen Küste zu
entsenden.

Abschaffung der Oktrois.
Madrid. 22. Mai. Die Deputterten-

ka mm e r nahm den Gesetzentwurf betreffend
Abschaffung der Oktro isieuern  an.

Ein Zwischenfall.
Salonik.  22. Mai. In Monastir  wurde

rin f r a a z ösi sche r IngenIeurvon  einem
Albanesen, der angeblich auf einen türkischen
Offizier zielte, vcrscbentli» erschossen.  In
Monastir herrscht grobe Aufregung.

Die Jungtürken.
Konstantinovel, 22. Mai. Die tu n g kü r ki -

sche Kammervartei  lehnte mit 83 gegen 24
Stimmen den besonders von den Dissidenten
unterstützten Antrag ab. die Parlamentssession
über den 27. Mai zu verlängern.

Der Malissorenaufstand.
Saloniki. 22. Mai. Die aufständischen

Malissoren teilten Torgbut SKeflet Pascha
mit. sie seien zu Unterhandlungen  bereit,
kalls Torgbut die Bedingungen mildere, den
Frauen und 'dem Eigentum Schutz zugestehe und
von den angedrohten Verwüstungen abseh«.

Aus der Reichsduma.
Petersburg. 22. Mai. Die Duma  bat in ge¬

heimer Sitzung die allgemeine Besprechung des
Gesctzvorschlages Wer die Kredite zum Bau
von vier Linienschiffen  für die Baltische
Flotte beendet.

Die gekränkten Gouverneure.
Charbin. 22. Mai. Infolge der Anordnung,

daß die Gouverneure von K i r i n und Z i z i ka r
zukünftig ihre Berichte nach Peking durch den
Generalgouverneur einreichen sollen, erbaten
beide Gouverneure ihren Abschied.

Eine Erklärung Maderos.
New Nork.  22 . Mai. Ein Telegramm aus

I u a r ez meldet, daß M a d e r o aus dem
Schlachtielde von seinem Heere Abschied  nahm
und erklärte, er gebe »ach der Stadt Meriko, um
die Verwaltung zu modernisteren und ein neues
Rrriko auszubauen.

Ebineüsche Eisenbabnanleibc.
Peking. 22. Mai. Der Vertrag über die H u -

kuang - Eiie ii bahn anleibe  im Betrage
von 1» Millionen Pfund Sterling zwischen der
chinesischen Regierung und der Internationalen
Bankengruppe ist unterzeichnet worden.

Anläßlich des vom „Petit Parisien " ver- I
anstalteten Wettfluges Paris - Ma¬
drid  hatte sich gestern eine große Menschen¬
menge auf dem Flugfelde Issy - les -
Moulineaux  bei Paris eingefunden
Das Wetter war trübe und es herrschte be
sonders in den höheren Luftschichten starker
Nordwind . Die Flüge sollten in Intervallen
von fünf Minuten erfolgen. Es hatten vis
6.15 Uhr zwei Flieger den Flug angetrcten:
mehrere andere gaben den Flug auf, zum
Teil wegen des heftigen Windes.  Ein
Aeroplan , welcher von de Nissot gelenkt war.
kippte, doch blieb der Flieger unverletzt . Ge¬
gen 6.30 Uhr stieg mit seinem Aeroplan der
Flieger Train,  der als ein sehr kühner
Flieger gilt , auf und machte eine halbe
Runde in einer Höhe von 30 Metern . Man
sah, daß sein Apparat stark schwankte.
Train kehrte um und machte dabei der
Menge, die ihm akklamierte, mit der Hand
ein Zeichen, sich nicht zu nähern.  In die¬
sem Augenblick sah man eine Gruppe das
Flugfeld durchqueren  und anschei¬
nend vor dem Aeroplan flüchten. Train , der
in einer Höhe von zwei Metern flog, fuhr
mitten in die Gruppe hinein,  welche
er nicht gesehen zu haben scheint oder der
auszuweichen schon zu spät war . Man sah
sechs oder sieben Per so ne n hin¬
stürzen.  teils unter dem Eindecker begra¬
ben, teils durch die Flugschraube wie hinge¬
mäht. Ein Schrei des Entsetzens entrang
sich der Menge. Darauf erfuhr man , daß
sich unter den Verwundeten Ministerprä¬
sident Monis und der Kriegsminister Ber
teaux befand. Dem Kriegsminister B er-
t e a u x wurde von der Schraube ein Arm
buchstäblich abgerissen:  außerdem er¬
litt er so schwere Verletzungen, daß er sofort
starb. Der Ministerpräsident Mo n i s hat
beide Beine qebrochen  und mehrere
Rißwunden im Gesicht erlitten : er beklagte
sich auch über innere Schmerzen, doch besteht
begründete Hoffnung, ihn am Leben zu er¬
halten. Er blieb bei vollem Bewußtsein und
ertrug mit großer Standhaftigkeit die Ein¬
richtung des Untcrschenkelbruches und das
Vernähen der Rißwunden im Gesicht. Nach
der ärztlichen Behandluna war Monis völlig
fieberfrei und auch der Puls war fast nor¬
mal. Ein heute vormittag über sein Befin¬
den ausgcgebencr Krankheitsbericht besagt:
„Der Unglücksfall hatte einen schweren kom¬
plizierten Bruch der beiden Knochen des
rechten Unterschenkels zur Folge , der letzt
eingerichtet ist, ferner eine Quetschung und
Wunde an den Augenlidern und im Gesicht
die vernäht werden mutz, endlich ein Bruch
des Nasenbeins. Die Augen und die Sclmdel-
decke blieben unverletzt. Monis verspürt
Schmerzen in der Brust und im Unterleib.

Antoine Monis,  der Sohn des Mi¬
nisterpräsidenten, erzählte über die näheren
Umstände des Nnglücksfalles: Dre Gruppe
der offiziellen Besucher sahen das Fcchrzeug
mit Schwindel erregender Schnel¬
ligkeit  auf sich zukommen. Es sei heftig
gegen seinen Vater gestoßen, der niederfiel
und der so vielleicht das Leben rettete . Als
er sich umwandte, sah er den vollkommen
abgetrennten Arm Berteauxs  in einem
Meer von Blut  schwimmen : einige
Schritte davon laa die Leiche des Kriegs¬
ministers , die ins Krieasministerium über¬
führt wurde. Antoine Monis erlitt bei dem
Unglücksfall eine leichte Verletzung am
Bein . Bei dem Gedränge welches nach dem
Bekanntwerden des Unalücks in der Menge
entstand, wurden 60 P e r s o n e n v e r -
letzt . Auf Wunsch des Ministerpräsidenten
Monis ordnete das Ministerium des In¬
nern an, den Wettflna Paris -Madrid nicht
zu unterbrechen und der Ausschuß des Aero-
klubs entschied, baß der Wettflna Paris-
Madrid heute fortaesetzt werden solle. Sechs
Flugzeuge, deren Abfahrt gestern infolge der
Katastrophe nicht stattfinden konnte, werden
heute aufflicgen.

Bon einem Augenzeugen,  welcher sich
in der Gruppe der verletzten Persönlichkeiten
befand, wird erzählt : Der Polizeipräfekt
Lupine  erteilte uns den Rat , uns auf die
gegenüberliegende Seite des Flugfeldes zu
begeben, da man von dort aus ein weiteres
Gesichtsfeld habe. Wir taten dies und als
wir ungefähr in der Mitte des Flugfeldes an¬
gelangt waren , sahen wir Train  heran¬
fliegen. Wir hatten den Einbruck, daß Train
nicht recht wisse, was er tun und wo er lan-

Nuii-schan.

den solle. Es schien, als wolle er einer
Kürassier-Abteilung ausweichen. die gerade
über das Flugfeld ritt . Berteaux . Monis und
Lupine befanden sich in diesem Augenblick mit
mehreren Mitgliedern des Aeroklubs links
von den Kürassieren. Plötzlich machte Train
eine Wendung, um zu landen , und ein
Schraubenflügel erfaßte Berteaux , Monis
und den Großindustriellen Deutsch de la
Menrthe . Berteaux , dem von dem Schrau¬
benflügel der Hals und der linke Arm zer¬
schnitten und der Schädel gebrochen worden
war , blieb auf der Stelle tot. Monis , wel¬
cher trotz seiner schweren Verletzungen volles
Bewußtsein behalten hatte, verlangte , sofort
nach dem Ministerium des Innern trans¬
portiert zu werden, doch legten die Aerzte erst
einen Notverband an. Deutsch hat nur
Quetschwunden, jedoch einen schweren Chock
erlitten . Es ist geradezu ein Wunder zu
nennen , daß die Katastrophe nicht noch mehr
Opfer gefordert hat.

Ueber die politischen Folgen  des
schweren Unglücksfalles wirb berichtet: Ein im
Elys^e abgehaltener M i n i ste r r r a t be¬
traute den Minister des Aenßern , Cruppi
mit der vorläufigen Führung der Geschäfte
des Kriegsministers . Berteaux wird aus

taatskosten beerdigt.
Für die Betrauung des Ministers des

Auswärtigen . Cruppi, mit der zeitweiligen
Führung der Geschäfte des Kriegsmintstcrs
war die Rücksicht auf die m a r o kka n i sche n
Angelegenheiten ausschlaggebend. Da die
Organisation einer Hilfskolonne von Ber¬
teaux und Cruppi im gegenseitigen Einver¬
nehmen vorbereitet war , waren öer Präsident
Fallidres und die Minister der Ansicht, datz
Cruppi dazu bestimmt sei, die Verantwortung
für die der Kolonne zu erteilenden Instruk¬
tionen zu übernehmen.

In der gestern vormittag abgehaltenxn Be¬
ratung faßten die Minister keine Ernennung
eines interimistischen Ministers des Innern
ins Auge, da der Unterstaatssekrctär C o n -
staut die, Fähigkeit besitzt, die laufenden
Geschäfte zu erledigen. Schwierigkeiten wür¬
den sich nur ergeben, wenn der Zustand M o-
n i s ' sich verschlimmere.

Die gesamte Presse  gibt der Erschütte
rnng und ber Bestürzung Ausdruck, welche
die Katastrophe von Issy-les -Moulineaux in
öer Bevölkerung hervorgerufen hat. und hebt
hervor, Laß öer verunglückte Kriegsminister
Berteaux  bei verschiedenen Anlässen mit
besonderem Eifer für die Förderung der
Flngtechnik eingetreten war , deren Bedeu¬
tung für die französische Armee er mit Be¬
geisterung gerühmt habe. Mehrfach beschäf¬
tigten sich die Blätter auch schon mit den poli¬
tischen Folgen der Katastrophe, indem sie
darauf Hinweisen, datz die radikale Partei in
Berteaux ihre einigende Hauptkraft verloren
habe. Der Umstand, daß der Ministerpräsi¬
dent monatelang den Geschäften werde fern-
bleiben müssen, bilde gerade jetzt, wo so viele
heikle innere und äußere Fragen schweben,
für das Kabinett eine besondere Schwierig¬
keit. Die antiministerielle „Liberts" behaup¬
tet, daß man bereits von einer Ministerkom¬
bination Clemeneegu, Millerand und Poin-
car6 spreche.

Im Hinblick auf das Unglück in Jssy-les
Moulineaut verschob der König von
Serbien  seine Reise nach Frankreich.

Der deutsche Botschafter,  Frei
Herr v o n S chö n , begab sich vormittags zum
Präsidenten der Republik, um ihm das Bei¬
leid  über die Katastrophe von Issy -les-
Moulineaux auszusprechen. Ebenso drückte
Freiherr von Schön dem Krieasministerium,
dem Präsidenten des Ministerrats und dem
Ministerium des Aeußeren seine Teilnahme
aus . Ebenso sprachen der Reichskanzler von
Bethmann - Hollweg  und der stellver¬
tretende Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes, Zimmermann , beim Berliner fran¬
zösischen Botschafter vor und sprachen ihm ihr
Beileid zu dem Unglücksfall aus . der Monis
und Berteaux betroffen.

Die Rückreise des Kaiservaares.
Die Jacht „Hohenrollern" ist gestern früh

kurz vor 8A Uhr mit dem Kaiser , der
Kaiserin  und Prinzessin Viktoria Luise von
Sheerneß nach Vlissingen  in See ge¬
gangen. Damit haben die Londoner Kaisertage
ihr Ende erreicht. Ueber den Eindruck des Be¬
suches verlautet offiziös: Wie wir von zuständi¬
ger Stelle erfahren, ist es dem Kaiser eine Ge¬
nugtuung gewesen, daß es ihm möglich war, mit
seinen hohen Verwandten an der denkwürdigen
Feier der Enthüllung des seiner geliebten und
verehrten Großmutter geweihten Monumentes
teilzunehmen. Der Kaiser ist von dem Aufent¬
halt in England sehr befriedigt.  Sowohl
er als die Kaiserin, stehen unter dem Eindruck
der Wärme, mit welcher sie überall begrüßt
wurden, und sind erfreut über die Herrlichkeit,
welche ibrer Tochter bei ihrem ersten Besuch in
England entgegengcbracht worden ist.

Das Kronpriuzeupaar.
Das kronprinzliche Paar  ist am

Samstag abend nach Kaltsch  abgeretst , wo
der Kronprinz die Parade über das 14. klein- ,
russische Dragoner -Regiment, seines Na¬
mens , abnimmt . An den Bahnhof begleiteten
es das Kaiserpaar,  die Grotzfürsttn
Olga und Tatiana Nikolaewna. die Hofmi-
nister und die höchsten Chargen. Nach herz¬
lichem und verwandtschaftlichem Abschied be¬
stieg das kronprinzliche Paar den Wagen des
Sonderzuges . Im selben Zuge reisten der
Ehrendienst , außerdem die eigene Suite , Ge-
neral von Lanenstein, welcher bis Berlin
mitfährt , ferner der deutsche Botschafter und
der russische Militäragent in Berlin.

Die Rcichseinnabmen.
Die Jsteinnahme des Reiches  an

Zöllen, Steuern und Gebühren im Avril 1911
betrug 125.4 Mill. Mark gegen 105,8 Mill. im
Avril 1910, Die Zunahme  ist hauptsächlich
durch die Zölle, die Branntweinsteuer, die Bran-
stener und die Talonsteuer, daneben aber auch
durch die Zündwarensteuer, die Zuckersteuer, die
Zigarettensteuer und die Leuchtmittelsteuer ver¬
ursacht würden.

Die reichsländischc Verfassung.
Die Annahme der Verfassungs-

Vorlage  hat in den Reichslanden große
Friude ansgelöst und besonders die Tat¬
sache, daß eine stattliche Mebrhett sich für
das Gesetz zusammen gefunden hat. Die An¬
sicht herrscht vor, daß der Reichskanzler rn
der Frage der Plural stimmen  nach-
aeben wird . Auch die Landesregierung legt
im Interesse des Zustandekommens der Re¬
form keinen qroßen Wert mehr auf die Plu-
ral -Wablstimme. Die Blätter begrüßen die
Kommissionsbeschlüssc, enthalten sich jedoch
einer abschließenden Betrachtung und war¬
nen vor allqemciner großer Freude da Zu¬
fälligkeiten und Umfälle bei ber Plenarvera-
tung nicht unmöglich seien.

Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses.
Zu einer Besprechung der Geschäftslage

des Abgeordnetenhauses  versammelten
sich unter dem Vorsitz des Frhrn. v. Zedlitz eine
Anzahl Abgeordnete. Man einiste sich auf folgen¬
den Geschäftsplan:  Dem Präsidenten vor-
zwschlagen, die unerledigten Gegenstände in nach¬
stehender Reihenfolge zu verhandeln und gleich¬
zeitig den Präsidenten »u bitten, auf di« Kom¬
missionen dahin zu wirken, ihre Arbeiten mög¬
lichst bald abzuichließen. Montag, den 22. Mai:
Rest der Tagesordnung vom Samstag und An¬
trag Pavvenbeim betreffend Schulversäumnisse
im vormaligen Kurfürstentum Hessen. Dienstag:
Frei für Kommissionen. Mittwoch: Inter¬
pellation Aronsohn betreffend die Zurückweisung
des russischen Studenten Dubrowskv von der
Universität Berlin, die Gesetzentwürfebetreffend
die Oberrechnungskammer, das Wesegesetz für
Ostpreußen und die Beschulung taubstummer und
blinder Kinder. Donnerstag: Himmelfahrt.
Freitag . Samstag und eventuell Montag: Eisen-
bahnanleihcgcfetz und Petitionen. Die Arbeiten
des Abgeordnetenhauses sollen am 16. Juni
wieder ausgenommen werden.

Rußland »nd China.
Die chinesische Regierung  hat mit

Rücksicht auf die vielen Ausweisungen chine¬
sischer Arbeiter aus dem russischen Amurge¬
biet nicht nur das Gesuch der russischen
Verwaltung um Entsendung von 24 000 chi¬
nesischer Arbeiter zu Festungsbauten abge-
lchnt, sondern auch mit der sofortigen A u s -
Weisung aller Russen  aus der nörd¬
lichen Mandschurei geantwortet. Hierbei ge¬
hen die Chinesen genau nach dem Beispiel
der Russen vor. Sie gestatten den Russen
nicht, ihre Angelegenheiten zu ordnen, son¬
dern entfernen sie gewaltsam, Rußland hat
acaen dieses Vorgehen in Peking protestiert.
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Deutscher Reichstag.
(Igo. Sitzung»om 20. Mai.) '

Die zweite Lesung der Reichsver-
sicherungsordnung  wird fortge,etzt.
Die Paragr . 1243—1262 regeln die Bezüge
der Hinterbliebenen . Nach § 1243 erhalt
Witwenrente die dauernd invalide Witwe
nach dem Tode ihres versicherten Mannes.
Die Sozialdemokraten beantragen , die Wit¬
wenrente von der Voraussetzung der Inva¬
lidität unabhängig zu machen, die Volkspar¬
tei beschränkt diese Forderung aus die oo
Jahre alten Witwen.

Abg. Leber  lSoz .s begründet den Antrag
der Sozialdemokraten . — Abg. Dr . Pott-
hoff (Bp .) erörtert die

Geringfügigkeit der Witweu -Rente
und befürwortet die Anträge seiner Frak¬
tion , auch zu weiteren Paragraphen , u . a. be¬
treffend die Waisenrente.

Die Anträge der Sozialdemokraten und
der Volkspartei werden abgelehnt . — Ans
Anlaß eines Antrages auf namentliche Ab¬
stimmung schlägt der Präsident mit Rücklicht
auf dte Nachmittagssitzung vor , nach 1 Uhr
mittags keine namentliche Abstimmung mehr
vorzunehmen , sondern sie auf heute zu ver-

^Abg .' Dr . Mugdan (Bp .) erklärt sich da¬
mit einverstanden , unter der Voraussetzung,
daß die Sitzung nicht über 5 Uhr dauert.

Die Paragr . 1253 bis 1257a betreffen ' die
vorbeugende Krankensürsorge.

Stach Paragr . 1253 kann die Versicherungs¬
anstalt in einzelnen Fällen ein Heilverfah¬
ren zur Verhütung einer infolge Erkrankung
drohenden Invalidität einleiten . Nach Para¬
graph 1257a können die Versicherungsanstal-
ten allgemeine Maßnahmen zur Verhüiung
des Eintritts vorzeitiger Invalidität unter
den Versicherten oder zur Hebung der ge¬
sundheitlichen Verhältnisse treffen . — Tue
Volkspartei sowie die Sozialdemokraten be¬
antragen , die hierfür vorgesehene Geneh¬
migungspflicht zu streichen.

Abg. Dr . Mugdan (Vp .) begründet den
Antrag . Hier handle es sich um eine Frage
von der höchsten hygienischen Bedeutung . Wir
können zu den Landesversicherungs -Anstal-
ten das Vertrauen haben , daß sie sich ihrer
Pflicht auf diesem Gebiete in vollem Maße
bewußt sind.

Abg . Dr . Potthoff (Vp .): Ich kann tn
der Fassung der Vorlage nur die Absicht
einer Schwächung der Versicherungs -Anstal¬
ten erblicken.

Abg. Hoch (Soz .) sucht aus der Ent¬
stehungsgeschichte der Bestimmungen über

das vorbeugende Heilverfahren
und die gemeinnützigen Ausgaben der Lan-
dcsversicherungs -Anstaltcn den Nachweis zu
führen , daß die Regierung auf eine Beschrän¬
kung solcher Ausgaben hinaus wolle . —
Nach längerer weiterer Aussprache werden
die Anträge abgelehnt . Zu Paragr . 1341
liegt ein Antrag auf namentliche Abstim¬
mung vor . Der Haushaltsplan der Ver¬
sicherungs -Angestellten unterliegt der Kon¬
trolle der Aufsichtsbehörde . Sie beanstandet
ihn , wenn er die Leistungsfähigkeit der Ver¬
sicherungsanstalt zur Erfüllung der ihr ob¬
liegenden gesetzlichen Verpflichtungen ge^
fährdet.

Abg . Büchner (Soz .) begründet den
Antrag auf Streichung dieser Befugnis der
Aufsichtsbehörde . — Die namentliche Abstim¬
mung über Paragr . 1341 findet heute statt . —
Bei ' Paragr . 1453 wird ein Antrag der
Volkspartci abgelehnt,

die freiwillige Zusatz -Versicherung
auch für den Anspruch auf Altersrente zuzu-
lasscn. — Das 4. Buch Invaliden - und Hin-
tcrblieben -Vcrsicherung wird erledigt . Das
5. Buch handelt von den Beziehungen der
Versicherungsträgcr zu einander und zu an¬
deren Versicherten . (Paragr . (1483—1527.) Es
wirb erledigt.

Das Haus vertagt sich auf heute 12 Uhr-
Weiterberatung , außerdem Handelsvertrag

üt Schweden und kleine Vorlagen.

preußischer Landtag.
(Abgrordnrtcnhaus-Sitzung vom 20. Mai .)

Das Abgeordnetenhaus  hat , wie
aus der amtlichen Nachprüfung des Abstim¬
mungs -Ergebnisses hervorgeht , das Keuer-
bestattungsgesetz  nicht mit lob , son¬
dern mit 157 Stimmen , also mit einer Mehr¬
heit von 2 Stimmen angenommen.

Dann führte das Haus -die Beratung der
Ansiedelungs - Denkschrift  zu Ende
und erledigte sie durch Kenntnisnahme.
Hierauf wurde noch der Bericht der Budget-
Kommission über die Lage der staat¬
lichen Bergwerke  erstattet . Die Kom¬
mission fordert in einer Resolution eine
Prüfung der Beamten - und Lohn -Verhalt-
n ' " .-, eine Verbilligung der Staatsbetriebe,
eine übersichtliche Etat -Aufstellung usw.

Heute wird diese Angelegenheit weiter be¬
raten . Außerdem stehen kleinere Vorlagen
auf der Tages ordnung.  _

Dar kriegerische Zaunkönigtum
Montenegrinische Gewehre wurden bei den

Toten und Verwundeten gefunden , die nach
dem soeben stattgehabten Zusammenstoy
zwischen türkischen Truppen und aufständi¬
schen Albanesen bei Gusinje auf der Strecke
geblieben waren - Es wurde von der monte¬
negrinischen Regierung bisher entschieden be¬
stritten , daß der Aufruhr in Albanien in
irgend einer Weise von Montenegro unter¬
stützt werde . Als der türkische Gesandte vor
einigen Tagen in Cetinje Vorstellungen er¬
hob , daß montenegrinische Batterien an der
türkischen Grenze ständen , erklärte man dies
für unbegründet . Die Auffindung der aus
dem montenegrinischen Heere stammenden
Schußwaffen erhöht indes den längst in Kon¬
stantinopel bestehenden Verdacht , daß das
junge Königtum den Aufruhr in Albanien
schüre, um einen Brand auf der Balkan¬
halbinsel zu entzünden , von dem man einen
Gebietszuwachs erhofft.

Die Kundgebung des türkischen Ministers
des Innern in der Kammer , daß die Kriegs¬
erklärung an Montenegro die Folge von
feindlichen Handlungen sein werde , und daß
für einen Krieg alles bereit sei, hat eine sehr
ernste Bedeutung - Man ist am Bosporus
nicht mehr geneigt , in Mazedonien und Al¬
banien alle Unbilden über sich ergehen zu
lassen , und den fortwährenden Revolutionen
gegenüber eine Schwäche zu zeigen , mit der
die Volksführer jener Länder rechnen . Es
gibt immer noch Leute , die lächeln , wenn
man von einer nationalen Erhebung der
heutigen Nachkommen der alten Illyrier oder
Thraker spricht, wenn die eben so wilden und
stolzen Schkjipetaren , so heißen die Alba¬
nesen in ihrer eignen Sprache , alljährlich im
Lenz von den grünenden Bergen steigen , um
aus die türkischen „Zwingherrn " zu schießen.

Die Arnauten , so werden die Albaner
von den Türken genannt , sind , was beinahe
vergessen ist, im Norden noch echte Jndo-
gerinanen und haben diese illyrische Herkunft
in den zerklüfteten unzugänglichen Bergen
erhalten . Allerdings ist an ihnen die
hundert - und tausendjährige „Balkan¬
mischung " nicht spurlos vorübergegangen.
Da findet man neugriechische und slawische
Rasse, griechisch-katholischen und mohamme¬
danischen Ritus . Aber alle Stämme , die sich
oft untereinander zerfleischten , haben im
Laufe der Zeit die inneren Stammfehöen
eingestellt und „Blutfrieden " geschlossen, um
sich stärker gegen den gemeinsamen „Erb¬
feind " zu wenden.

Nachdem die Türkei den Arnauten einen
großen Posten von Flinten wcggcnommen
hatte , lieferten ihnen gewisse Komitees in
einigen europäischen Zentralen hochmoderne
Gewehre , und auch Montenegro hilft , wie
jetzt festgestellt ist, an der Ausrüstung . Ob
die neue Türkei mit noch so großer Waffen¬
gewalt der mehr und mehr erstarkenden
nationalen Bewegung in der Bal¬
kanschweiz, wozu auch Montenegro
zu rechnen ist, wirklich auf die

Dauer Herr zu werden vermag , das ist eine
Frage , die auch kein Kundiger beantworten
kann . Wenn aber die Türkei den Krieg an
Montenegro erklärt , so kommen die großen
Vettern und Schwäger des Zaunkönigs , um
den Schild vor den Zaun zu halten.

Neues aus aller well.
Gestohlene Dokumente. Alle vom W e i m a -

rer Schi Iler haus an die Berliner
Tbeatcrausstellung  verliehenen , die
Weimarer Theatergeschichte betreffenden Manus¬
kripte Und Briefe Schillers find spurlos ver¬
schwunden.  Sie wurden wahrscheinlich ge¬
stohlen.

Große Hitze in Amerika. Eine furchtbare
Hitzewelle  macht sich in der Gegend zwischen
Chicago und den Kelsengebirgen bemerkbar. Die
Hitze hat 95 Grad (Fahrenheit ) erreicht. In
Chicago sind 15 Personen an H i tzschl a g g c-
st o r b e n. An der New-Norkcr Börse arbeiten
die Makler wegen der furchtbare » Hitze in
Hemdsärmeln.

Die Tochter des Bürgermeisters . Ter Lon¬
doner Central -News wird aus N e w - A o r k
telegraphiert , daß die Tochter des Bürgermeisters
in New-Vork, Gaonor , mit Ir . William Well,
dem Enkel William Vanderbilts , nach Wilming-
ton in Delaware durchbrannte  und ihn
dort heiratete.

Vom eigenen Sohn erschossen. In der Ort¬
schaft Greenwich (Connectient ) leitete ein
reicher Farmer , namens Husted, seinen kleinen
Sohn dazu an , ihn selbst zu erschießen.  Das
Gewehr, mit einer doppelten Ladung versehen,
tötete den Vater auf der Stelle.

Lokales.
Wiesbaden,  22 . Mai.

Das Mai-Mssting.
A. Was man kaum noch zu erhoffen wagte,

ist eingcktroffen : des Mai -Meetings erster
Tag war ein glänzender Erfolg in sport¬
licher wie in finanzieller Beziehung . Der
am Samstag cinsctzende Sturm trieb die
Wolkcnfetzen nach allen Richtungen der
Windrose, so daß am Sonntag früh ein
klarer Himmel blaute . Der Witternngsbc-
richt kündete „heiter und trocken, wärmer " :
eine Diagnose , der niemand so recht traute.

Des Wetters Gunst!
Man war sich noch nicht recht schlüssig, ob
man es wagen sollte nach vorausgegangcnen
Regentagen . Als aber bis zur Mittagsstunde
die Sonne siegreich blieb und nur noch die
echte „Maikühle " blieb , da gab es kein Hal¬
ten mehr . Es setzte eine Völkerwan¬
derung  nach Erbcnhcim ein , wie sie gran¬
dioser noch an keinem der vorjährigen Rcn-
nen konstatiert werden konnte . A n erster
Stelle die Kurfremden!  Sie stellten
ein gewaltiges Kontingent der Rennplatzbe¬
sucher: sie brachten zum erstenmal den Be¬
weis , daß die Rennen eine willkommene At¬
traktion der Wiesbadener Frühjahrs -Saison
sind. Als der Vorsitzende des Rennklubs,
Stadtverordneter K a l k b r e n n e r , gestern
nachmittag auf dem Turfplatz eintraf und
bei einem Blick von seiner Loge aus gestehen
mußte : wer kennt die Völker , nennt die Na¬
men , die gastlich da zusammcnkamcn — da
konnte er auch schmunzelnd der Gewißheit
sein, daß seine Voraussetzungen reale Wirk¬
lichkeit geworden waren . Was er jahrelang
im Interesse der Kurstadt erstrebt , das zeigte
sich im lebendigen Bilde , das war eine Er¬
füllung seiner kühnsten Hoffnungen . Was
er mit innerer Ucberzeuqung und immer
wieder in den Vereins -Sitzungen , den Klub
Beratungen und den öffentlichen Versamm¬
lungen vvrausgcsagt hatte , das war einge-
troffen : Wiesbadens Mai -Meeting be¬
hauptete sich als ein hervorragender Faktor
des hiesigen Kurlebens . Aber auch die
Bürgerschaft zeigte eine rege Beteiligung,
das „Ländchen " entsandte seine Scharen und
Frankfurt , Mainz und Mannheim schickten
ihre Gäste in großer Zahl.

Auf der Straße nach Erbenhcim.
Auf der Straße nach Erbenheim entwickelte

sich wieder in schon gewohnten riesigen Di.
mensionen ein lebhafter Verkehr . Die
Elektrische  im vollbesetzten Viererzug
konnte nicht oft genug die Erbenheimer Höhe
erklettern : ein endloser Wagenkorso
brachte immer neue Scharen und in flinken
Autos sausten die Sportsleute herbei : der
Wiesbadener Automobilklub  war von
seinem Klublokal wieder in geschlossener
Reihe abgefahren : seine fähnchengeschmückten
Autos gaben dem Bild einen besonders fest¬
lichen Charakter . Dazwischen schlängelten sich
Radler und Motor -Radler durch und tn
Kremsern , Omnibussen und Krümperwagen
waren fröhliche Gäste dichtgedrängt verstaut.
Wälzte sich so von der Wiesbadener Seit?
her eine unübersehbare Menge auf Erben»
beim zu , so war auch die Invasion von
Frankfurt her « ne vollständige . Vom Wan¬
dersmann her sah man die Autos und Equi¬
pagen heransausen und auch die Kasteler
Chaussee war von einem starken Wagenzug
belebt.

Die Staubplagc.
Anfänglich zeigten sich in erfreulicher

Weise die Einwirkungen der letzten Regen¬
tage : die Staubentwickelung war gehemmt.
Bald aber hatte die Sonne den Stratzen-
damm abgctrocknet und nun wälzten sich die
Staubwolken auf die Passanten , die rechts
und links die Wagenzüge flankierten . Auf
der Chaussee Wiesbadcn -Erbcnhcim war von
der Staubplagc  weniger zu bemerken,
aber auf der Strecke Erbenheim -Rennplatz
wurde sie zur Kalamität . Die Gemeinde
Erben heim sollte dafür sorgen,
daß dieser S t r a ß e n d a m m w e st r u .
m i e r t wird.  Sollte — was ja zu wünschen
wäre — das schöne Wetter anhalten für die
bevorstehenden beiden Renntage , so ist es
ganz unerläßlich , daß auf dem Wege von Er¬
benhcim zum Rennplatz eine rationelle Be¬
kämpfung der Staubplage wirksam werden
muß.

Auf dem Tursplatz entwickelte sich bald ein
ebenso fashionables wie interessantes Leben
und Treiben . Die „Maikühle " konnte nicht
hindern , daß die elegantesten Frühjahrstoi-
lettcn zur Schau kamen : selbst der „Hosen¬
rock" fehlte nicht.

Der Sport.
1. Preis von Offenbach:  ein Hür-

dcn -Renncn über 3009 Meter . Es waren 19
Unterschriften abgegeben worden : dem
Starter stellten sich 8 Pferde , und zwar Ritt¬
meister Mylins „Sea Sick" (Kühl ) — F . C.
Krügers „Vigilant " (Fauta ) — Wepss
„Tonrnoi " (Wischeck) — Hungers „Tarpau¬
lin II " (Mission ) — Steins „Red Dot " (Köh¬
ler ) — Althoffs „Mukden II " (Busch, —
Meiers „Canard II " (Bredereke ) — Lt.
Dreyers „Kilgobbin " (Gehrkc ) — Duncklen-
bcras „Le Capiston " (Lurig ).

Zu dem Rennen waren mehrere vergeb¬
liche Starts nötig und schließlich ging das
Feld mit schlechtem Start ab. „Sea Sick"
führte anfangs , fiel jedoch dann zurück . Beim
Passieren der Tribünen lag „Mukden " in
Front des weit ausgezogenen Feldes : ihm
folgte zunächst „Vigilant " : im Schluß lagen
„Red Dot " und „Canard II ". Schon nach
kurzem Lauf im ersten Drittel des Rennens
wurde „Kilgobbin " angehalten : an der Lt-.
gusterhecke kam „Tonrnoi " zu Sturz . Der
Reiter konnte sich bald erbeben : er blieb un¬
verletzt . Beim Einlauf in die Gerade drängte
„Sea Sick" nach vorn , erreichte die Front und
führte das Rennen überlegen heim.

1. „Sea Sick " — 2. „Vigilant II " — 5.
„Tarpaulin " Tot . 33.10, Platz 18, 13:10.

2. Rheinisches Offizicr - Jagd-
Rennen:  20 Unterschriften , von denen 13
angenommen . Handicap über 4000 Meter.
Der Starter schickte folgende 4 Pferde aus
die Reise : Hopfens „Mir " (Lt . Loß ) — Gras
Bethusy -Hucs „Knight of Grace " (Lt . Frhr.
von Wangenheim ) — Frhrn . v. Waldenfels
„Mouche " (Besitzer) — Hagemanns „Common
Council " (Frhr . von Malakowsky ).

„Mir " kommt schlecht vom Start und vcr
liert dadurch viel gegen „Knight of Grace"
der sich bald in den Vordergrund schob, nur

Srak lüppelin.
Wenn einer noch an der Schwelle des Greisen-

alters den iahen Wechsel zwischen des Glückes
Gunst und herbstem Mißgeschick erfahren bat. so
ist es Graf Zeppelin gewesen. Vor kurzem noch
umbrandet von des Vaterlandes heißem Beifall,
das sich zu einer Spende von sechs Millionen
Mark begeisterte, vor kurzem noch der größte
Mann Deutschlands, vor kurzem noch das Genie
der Menschheit — und nun binabgestürzt in den
Abgrund der Verzweiflung , in jene hoffnungs¬
lose Tiefe, die auch den besten Menschen schändet
in den Mißerfolg . Alles verzeihen die Götter
und ihre Stellvertreter auf Erden , die Menschen,
nur nicht den Mißerfolg . Für sie gibt es nur
einen Maßstab aller Dinge, gegen den selbst
Genie, Tugend und Liebenswürdigkeit nicht auf-
kommen: der Erfolg . Und Zeppelin hat dagegen
gesündigt. Schon fünf seiner sieben Luftschiffe
sind zugrunde gegangen: und. was das Dcpri-
mierendste ist, jedesmal unversehens, im Laufe
von zehn Minuten , im Handumdrehen, kata¬
strophal . Und sicher wie ein Naturgesetz. So
vollzog sich auch vor zwei Jahren das Unglück
von Echterdingen. Ein Soldat rauchte unerlaub¬
terweise eine Zigarre . Ein kleiner, glimmender
Tabakstengel, und schon ist das ganze stolze Luft¬
schiff, ein Riesengebäude aus Stoff und Metall,
in ein Nichts verwandelt . Sofort schwang sich
die Begeisterung des ganzen deutschen Volkes
auf. Es herrscht ja hier heute Wohlstand, und
die Freude an den Triumphen des heimischen
Genies sprüht heller als je. Zudem gilt cs doch
die Erhebung der Wehrmacht. Von allen Seiten
fließen Spenden , «in goldener Millioncnbach.
Und immer neue Kolosse werden geboren aus
Stoff und Metall , die immer wieder ein gleiches
Schicksal erfahren : sie werden zu Aschenbäufchen
mit verbogener Aluminiumgarnitur.

Bereits mehr als sechzig Fahrten bat die jetzt
verunglückte „Deutschland", eines der ersten Lust¬
passagierschiffe, so ziemlich ohne Unfall vollzogen,
das beißt, wenn man davon absieht, daß dies
Schiff zuvor im November im Teutoburgerwald
»vchört und dann neu als „Ersatz Deutschland"

ausgebaut wurde . Sechzig Fahrten sind vielleicht
nicht viel, aber immerhin ein achtbarer Rekord.
Die Kriegsluftschiffe Zeppelins haben auch schon
Fahrjen von mehr als dreißig Stunden gemacht
und bewiesen, daß sic grobe Strecken zu bewäl¬
tigen vermögen. Rekords bilden überhaupt die
Stärke Zeppelins . Er besitzt sie in Hülle und
Fülle . Auch in der Zerstörung . Dieser Rekord
hebt sich schon aus der Sphäre der Zu- und Un¬
fälle heraus , er zeigt, daß das Unheil schon vor¬
gearbeitet in den Gebilden selbst liegt. Das Ge¬
fährliche am Luftschiff ist lange nicht mehr die
Fahrt in der Luft, sondern der feste Boden.
Wenn es ihn verlassen muß und Seitenströmnn-
gen ober wirbelnde Winde den Lenkballon un¬
lenkbar machen und an die Ballonhalle anschmet¬
tern . Oder wenn sie die Landung erschweren.
Oder gar das Fahrzeug mit seinem Spinngewebe
von Gitterwerk , mit seinem Riesensetzen von
Balg in das Geäst eines Waldes jagen und dort
mit diesen ihr grausames letztes Sviel treiben.
Kein Zweifel , die Luft ist das Reich der Ge¬
brechlichkeit, und es ist unvorsichtig, in diesem
Reiche seine Millionen investieren zu wollen und
sein Leben ihm anzuvertrauen . Immer wieder
hört man auch von Aviatikern , die zu Tode
stürzen. Noch ist uns die Luft das Reich des
Verderbens : und der Opfer, die sie fordert,
werden bald unzählige sein.

Ist das Zufall , daß die „Deutschland" verun¬
glückte, oder mußte es so kommen? — Antwort:
Es mußte. Jeder , der unvoreingenommen der
Ausfahrt eines Ballons aus der Halle zusicht
und nur das mindeste technische Verständnis hat.
muß sich sagen: Ist das nicht drollig, daß die
Ingenieure , die ein so kompliziertes Fahrzeug
mit so vielem Scharfsinn schaffen, daS Schicksal
ihrer Schöpfung einigen hundert ungeübten Men¬
schenhänden überlassen, die an langen Schnüren
das Riesengebilde ins Freie schleppen und daun
den Lüften übergeben? Diese Menschen, die da
an den Stricken zerren und auf ein Kommando¬
wort harren , sind nicht nur unsachverstündig, sie
vermögen auch nichts gegen die Winde auszu-
richten, wenn es diesen beliebt, das Schiff von
der Seite zu fasten. Ein Wind von der Seite!

Das ist wie ein Kolossaldruck auf ein Riesen¬
segel. Wie sollen die vielen Hände, die an den
Schnüren zappeln, diesem Tanz von Ball und
Wind entgegemvirken. Der Balg wird zu einer
wirklichen Windsbraut , die der Wind heftig um¬
armt hält , um sie wild zu entreißen und in
fernste Fernen zu entführen . Wie es vor
wenigen Jahren der „Patrie " geschah, die iiber
Länder , über Meere dahingetrieben wurde , mit
den Milliarden Trovfenbläschen der Wolken¬
züge um die Wette, selbst eine einzige ' riesige
Tropfenblase , eine Wolke ans dem menschlichen
Gedankenreich. Man hat bisher an das Selbst¬
verständlichste nicht gedacht, den Ballon an einen
schweren, drehbaren Wagen zu fesseln, der mit
ihm aus der Halle fährt . Der Führer des
Schiffes soll mit einem einzigen Kommandoruf,
die Piloten mit einer einzigen Handbewegung
den Ballon von dem Wagen trennen können.
Luft, Feuer , Wasser, Erde , alle sind Feinde des
Luftschiffes, und alle suchen gleichmäßig es zu
verderben . Man mußte Zevvelin bewundern,
wenn man sah, mit welch glänzendem Geschick
er diese Fahrzeuge führte , wie er es verstand,
den Luftozcan sich untertan zu machen. Ohne
Zweifel ein geborener Admiral der Lüfte. Die
Atmosphäre bedarf augenscheinlich eigener
Temperamente , eigener Fähigkeiten , genau so
wie der Wasserozean. So wie dieser seine ge¬
borenen Wasserratten , für die sich die Angel¬
sachsen so gut eigneten, benötigt sie eine eigene
Rasse Lustschiffer.

Welcher der Nationen gehört daS Luftreich?
Vorläufig sind wir allerdings in eine Periode
des großen Fiaskos der Luftschiffe geraten . Wir
müssen uns also mit desto größerem Fleiß und
Opfermut auf die Förderung des künstlichen
Flugzeuges werfen , des Acrovlans und aller
sonstigen Schrauben - und Schivingenavvarate,
die uns den Weg zur Beherrschung der Luft
ebnen. Alle die großen Wettfliige von Stadt zu
Stadt , von Land zu Land , die kontinentalen
KreiSfahrtcn , sie müssen das klingende Inter¬
esse der Völker in höherem Grade in Anspruch
nehmen als bisher . Es sind ja auch schon für
Wettflüge Hunderttausenöe von Mark und

Franken als Preise ausgeschrieben. Diese Geld¬
leistungen sind natürlich klein gegenüber den
Leistungen der Flieger , die nicht nur viel mehr
Geld, sondern etwas Kostbareres , ihren Geist,
ihre Arbeit und vor allem ihr Leben einsetzen.
Diese Veranstaltung erhabener Schauspiele leistet
den Völkern, leistet der Menschheit den Dienst,
sprungweise eine Entwicklung zu fördern , die
uns ein neues, gewaltiges Naturreich der Erde,
bas vierte Element, ausschließt.

Darum trotz des Düsseldorfer Unfalls : Vor¬
wärts , mit neuen Kräften ! Vorwärts auf der
ganzen Linie! Die Erfinder und ihre Zuschauer,
die Völker, können sich an der kräftigen Haltung
Zeppelins , an besten ungebrochenem Vertrauen
ein Beispiel nehmen, wie man das Auf und Ab
des Schicksals bekämpfen muß, das alles Ringen
hoher Ideen unablässig bedroht und doch wieder
begünstigt.

Theater und ITluÜk.
Im Königlichen Theater holte am Sams¬

tag Herr Professor Dr . von Vary  sein im
letzten Monate plötzlich abgesagtes Gastspiel
nach. Damals war für ihn als „Lohengrin"
sein aussichtsvoller Dresdener Nachfolger,
der jugendliche Heldentenor Herr C.oelgen,
aushelfend eingetreten . Inzwischen hat sich
Herr von Vary zu einer anderen Partie ent¬
schlossen und sang vorgestern den „Tristan ".
Seine hervorragende Darbietung ist in vieler
Beziehung einzigartig . Die strotzende Kraft
und der blendende Glanz seines metallischen
Organs kann kaum überboten werden . Der
Gast gefällt sich aber auch in dem Schwelgen
von Tonfülle . Er scheut sich nicht , energisch
von seiner Stimmgewaltigkeit Gebrauch zu
machen und namentlich im zweiten Akte eine
Reihe scharfer Akzente zu bringen , wie sie
der Mehrzahl anderer Heldentenöre nicht an-
stchen und im Rahmen allgemein giltiger.
ästhetischer Gesetze nicht gelingen würden.
Das bislang Ungewohnte fiel auf , frappierte.
Aber Herr von Vary gilt als Waanusänge,
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„Tn „Mir " hart bedrängt. „Common Eoun-
, -s« blieb bald im Neid und kam für das
Nennen nicht mehr in Betracht, Einlauf
Machte „Mir " nochmals crbebliche An-
srenqnngen , konnte jedoch gegen „Äniabt oj
ttzrace" kein Feld gewinnen , dem dann auch
ber Sieg blieb mit 2'A Längen . . „

1 „K n i q h t o f G r a c e : — 2. „Mir,
_ g „Mouch  e". Tot . 38:10. Platz 16. 13:10.

» Preis von Schier st ein:  Iago-
Nennen über 3200 Meter . 0 Unterschriften.
Sfr« Start fanden sich folgende 6 Pferde ein:
l?soens» ieds „Mordskerl " «Köhler, - Frhrn.
von Hadelns „Gneggjudr " «Wortmann » -
Dollys „Grapstit" «Vedcreke» - Noetbcrs
"Zampa" «Rirkham) — Ritters „Einbrecher
(Curia) — Frhrn . v. Rasens „Hofnarr " «Hof-
^ °Ä 'o r d s ke r l" zeigte sich bereits am
Start äußerst rabiat . Sobald der Starter die
Pferde auf die Reise schicken wollte, drehte
sich „Mordskerl " auf den Hinterbeinen
herum, so daß er in die entgegengesetzteRich¬
tung lief. Nur mit großer Mühe und (Ge¬
duld gelang es. ihn gleich den anderen vom
Start zu entlassen. Wie die Windsbraut schoß
er ca. drei Pferdelängen vor den Uebrigen

he- Töte dahin. Sein ungestümes Tem¬
perament schien ihm den Sieg zu sichern und
hie auf ihn gewettet hatten , triumphierten
bereits im Bewußtsein der hohen Quote , die
er bringen mußte, da auf die anderen sehr
höbe Einsätze gewettet waren . So zog das
Rudel an der Tribüne vorbei , nahm elegant
die verschiedenen Hindernisic, bis zur Coni-
serenhecke. „Mordskerl " eine Pferdelänge vor
den anderen, ihm dicht aus den Fersen lag
qampa" mit „Graphit ". Die Pferde zogen

zum Sprung an, da brach „M ordskerl
aus!  Er ritt neben dem Hiuternis entlang,
so daß ihn sein Reiter nach Hause führen
mußte. „Zampa" übernahm nun die Füh¬
rung, allmählich vergröberte sich der Boden
zwischen ihm und den anderen , bis er beim
Einlauf in die Gerade ungefähr 3 Pferde¬
längen voraus hatte. Nun kam das Ereignis!
Kurz nach dem letzten Sprung rückte „Gra¬
phit" in vollendetem Endspurt nach, schoß an
„Zampa" und „Gneggjudr " vorüber und holte
mit etwas mehr als Nasenlänge den 1. Preis.

1. „Graphit" (Trainer C. Feller -Wies-
badenjt 2. „Gneggjudr" : - 3. „Zampa". -
Toto. 17:10: Platz 11, 47:10.

4. Niederwald - Jagd - Rennen:
Herren-Reiten über 4000 Meter . 8 Unter¬
schriften. Am Start fanden sich folgende t
Pferde ein: Silbernagel 's „Roture ' «Be¬
sitzer» — Blatt 's „Niman " «von Masson) —
Molln's ,/Saint Antonius " lLeutn . Freiherr
von Wangenheim» — Molln's „Tbilde " (Lt.
von Biegelebenj — Zeltmann 's „Mnrthe
«Lt. Henket — von Lippa's „Bruder " «Lt.
Freiherr von Malakorvsky) — 3'ield s „Gold-
gräber" (Li. Sotz).

Auch hier gab es mühsamen Start . Schließ¬
lich braust das Feld mit „Mnrthe " an der
Spitze davon. Geschloffen kam das Feld zur
Hürde: am Waffcrgraben versagt „Thilde" im
Sprung und wird angehalten . „Goldgräber
übernimmt in scharfem Auge die Führung,

/hart gefolgt von „Roture ". Ruch „Mnrthe
/hält sich noch im Bordertresfen , obwohl schon
' beim Einlauf der Sieg für „Goldgräber

sicher ist.
1. „G o l d g r ä b e r" : — 2. „Roture ": — 3

„Mnrthe". Toto. 17:10; Platz 12, 22, 32:10.
5. PreisvonEltville:  Jagd -Rennen

über 8800 Meter . 39 Unterschriften, von de¬
nen 17 angenommen. Auf die Reise wurden
8 Pferde geschickt: Henkell's „Pomerol " (Bre-
derckcj— Zydower's „Theodora " «Wellfert» -
Heyl's „ChZteauvert" (GSerke) — Wepes
„Podvlie" «Wischek) — Wepe's „Don Juan
«Mischon) — Müller 's „Laörte II " (Franke)
— Dahl 's „Suhogo" (Weitzhaupt) — Elch-
holz's „Kispiczi" (Losse). ,

Auf „Ch-iteauvert", der im Boriahre ein
so brillantes Rennen geliefert hatte , war viel
gesetzt wordene aber auch „Pomerol " galt als
heißer Favorit . Der Verlauf des Rennens
zeigte jedoch, daß die Hoffnungen auf „Pome-
rol" nicht berechtigt waren ; er lag stets m

Ende des Feldes und wurde schließlich aus
dem Rennen genommen . „Chäteauvert,
„Suhogo " und „Sispiczi " liegen in scharfem
Kampf dicht nebeneinander . Als sich das
Feld an der Hürde auseinander zieht , bleibt
„Chütcauoert " etwas zurück, holt aber bald
wieder aus . so daß er den führenden „suhogo
hart bedrängt . Jedoch bleibt diesem der sieg,
wenn auch nur auf Kopslänge.

1. Suhogo " : - 2. „Chäteauvert " , - 8.
.Kispiczi". Tot . 67:10; Platz 17, 16, 19:10

6 Kurpark - Rennen:  Herren -Reiten
über 2400 Meter . 19 Unterschristen . 6 Pferde
zogen aus die Reise : Duucklenberg 's „Copleh
«Lt Loß» - Eckstein's „Waterloo II " «Voigt»
- Fahr 's „Loveln Grace " «Freiherr von
Wallenfels » — Henkell 's „Elector " (Lt . Frech-
herr von Waugenheim » ^ Holtz s „Knave
os Henris " (Freiherr von Malakowsky » —
Hunger 's „Florimond Rvberted " (Schulz ).

Das letzte Feld des ersten Renntages . E
bot sich ein wenig interessantes Nennen , dem
zunächst „Florimond Rvberted " voraus eilte,
bald jedoch von „Waterloo " und „Elector
eingeholt . „Copley ", von Leutnant Loß schar»
geritten , konnte in die Entscheidung nicht
cingreisen : schließlich blieb er im Feld weit
zurück. „Elector " schob sich an „Florimond
Rvberted " vorbei und kam allmählich in
Front . Schließlich nahm er die Führung,
um das Rennen glänzend durchzusühren.
Ein Sieg des Wiesbadener Renn-
st a l l e s H e n k e l l.  der lebhaft applaudiert
wurde.

1. „Elector " : - 2 . „Waterloo " : — 3.
„Lvvely Grace ". - Toto . 45:10; Platz 19,
18:10.

Ein Rennen — verliere».
Wer die gestrigen Rennen „bewunderte " ,

der mußte zu der Ueberzeugung kommen,
daß jeder Reiter bestrebt war . das Lehte aus
dem Rennpferd heraus z» holen : es wurde
„fair " geritten . Auch darin liegt ein Lob für
die Rennbahn und diejenigen Faktoren , die
für Ordnung auf derselben zu sorgen haben,
denn nicht alle Bahnen stehen in solch gutem
Ruf . Ein Rennen zu gewinne » ist tchwcr,
schwerer aber ist es , ein Rennen ilu ver¬
lieren . wenn man auf dem besten Pferde
sitzt. Trotzdem gibt es Fälle , in denen der
Reiter oder der Besitzer dieses Pferdes dieses
Kunststück fertig bringt , wenn ihm nämlich
sein Betrug einen großen Wettgewinn ein¬
bringt . Eine englische Wochenschrift verrat
ein paar solcher Geheimnisse , durch die ein
Reiter sein Rennen verliert , das er sicher ge¬
winnen müßte , ohne daß ihm irgend etwas
Strafbares nachgewiesen werden kann . Wenn
er sein Pferd nicht ausritte . würde er unwei¬
gerlich vor die Stewarts zitiert : er kann es
aber wohl durch geschicktes Manöverieren
mit den Zügeln unauffällig zum Ansbrechen
bringen , so daß es ein paar Längen ver¬
liert , oder , wenn er sehr geschickt ist, sogar
zum Stehenbleiben bringen . Der Gefahr des
Abgeworfenwerdcns setzt sich der Reiter fedoch
nicht gern aus , weil er dabei die sichere Aus¬
sicht auf einen Schlüffelbeinbruch hat . Zuwei¬
len wird zu mechanischen Hilfsmitteln ge¬
griffen . Dem Pferde wird etwa eine Nadel
am Hufrand eingestochen, so daß es plötzlich
lahmt , man bringt irgendeinen Riemen —
am Kopfzeug oder am Bügel — wahrend
des Rennens zum Reißen , und wer ganz
raffiniert ist, nimmt Chemikalien zu Hrlfe-
Ebenso , wie es Stoffe gibt , die die Renn-
fäbigkeit eines Pferdes übermäßig erhöhen,
gibt es andere , die es so schlaff machen , daß
es bei sonst größter Ueberlegenheit seinen
Gegnern doch unterliegen muß . Es genügt
sogar , dem Rennpferd unmittelbar vor dem
Rennen viel Waffer zu trinken zu geben , je¬
doch ist cs schwer, dies unbemerkt auszu¬
führen . _

Wiesbadens Gälte. ES find neuerdings hier
eingetroffen : Admiral ä la suite Erzell . von
Arni  m-Kiel (Taunus -Hotel) — König!. Sachs.
Kammersänger Prof . Dr . von Barn -Dresden
(Hohenzollern) — General Erzell . von Bock-
Hannover (Taunus -Hotel) — General d. Kav.
und Kommandierender General d. VII. Armee

par excellence, als einer der berufensten Ken¬
ner und Interpreten der Bayreutber Tra¬
ditionen . Es liegt deshalb die Schlußfolge¬
rung nahe : „es müßte so sein ". Wirkungs¬
voll traten neben diesen hervorstechenden
heroischen Emanationen die in zarten Linien
gehaltenen lyrischen Stellen hervor . Die
Schmiegsamkeit und Ansdrncksfähigkeit der
Stimme wetteiferten mit dem bestrickenden
Wohllaut des heldenhaften Organs . Man
empfand den sinnlichen Reiz und poeti¬
schen Zauber , den bas überschwengliche In¬
nenleben Tristans in sich birgt , fühlte förmlich
diese in mystisches Halbdunkel gehüllten See-
lenschwingungen , diese undefinierbaren Un¬
bewußtseinsströmungen und verstand , daß da»
Erwachen aus ihnen mit zwingender Not¬
wendigkeit die Negation des Lebensprinzips
bringen mutzte, wie sie ergreifend und über¬
zeugend im „Liebestoö " zum Ausdruck ge¬
bracht ist.

In Frau Leffler - Burckard  stand
dem illustrey Gaste eine kongeniale Part¬
nerin zur Seite , die durch die monumentale
Größe ihrer tiefgründigen Auffassung und
durch ihren seelenvollen Gesang die Partie
der Isolde zu überwältigender Bedeutung
erhob- Frau Leffler -Burckard gilt heutzu¬
tage nicht nur allgemein als die beste Isolde,
man kann von ihr sagen , daß sie der Ver¬
körperung des Ideals , wie es Wagner vor¬
geschwebt haben mag , wohl am nächsten
kommt.

Daß neben den Glanzleistungen eines
von Vary , einer Leffler -Burckard eine Bran-
gäne nicht aufkvmint , bei der man den guten
Willen höher als die Tat bewerten mutz,
wurde am Samstag erlebt . Schabe , daß Frau
Brobmann  nicht sang : sie hätte das künst¬
lerische Gesamtbild der Aufführung auf glei¬
cher würdiger Hohe gehalten , wie es die Herren
Schwegler,Schütz und Henke  erfolg¬
reich taten ; wie es durch Herrn Professor
Mannstaedt  besondere Weihe , persönliche
Note empfing . T TT. .Dr. L. Urlaub.

Im Rcsidenz-Tbeatcr erzielte am Samstag
abend Clara Blütbgen (C. Eysell-Kilburger ) mit
dem zweiaktigcn Drama „H e i m ke h r " einen
schönen Erfolg . Die Verfasserin wurde lebhaft
applaudiert und mehrmals hervorgerufen . Sofie
Schenk batte als Trägerin der Hauptrolle
einen überaus glücklichen Abend: sie führte das
Drama zu einem unbestrittenen Siege . Neben
ibr seien noch Herm. Nessel träger  und
Agnes Hammer  genannt , die mit oft gewürdig¬
tem Geschick ihren Aufgaben gerecht wurden.

Die an zweiter Stelle folgende Alltagstragv-
bie „Am Tage der goldenen Hochzeit"
derselben Dichterin konnte weniger erwärmen,
obwohl auch darin die Mitwirkenden sich nach
besten Kräften um den Erfolg bemühten.

6 . A. Autor.
*

Ist ein Perpetuum mobile möglich? lieber
das Problem des Perpetuum mobile, der Ma¬
schine, die ohne Energiezufuhr sich immer im
Gange erhält , sprach Universitätsdozent Dr.
Frank in der Wiener Urania und erwog die
Möglichkeiten einer derartigen Erfindung . Der
Vortragende erzählte von einem Grafen , der vor
etwa zwölf Jahren zu einem Wiener Professor
mit einer Zeichnung kam, die angeblich die
Möglichkeit einer ewig im Gang bleibenden Ma¬
schine bewies, und von dem Gelehrten die Wei¬
sung erhielt , sich mit seiner Erfindung an einen
Philosophen zu wenden, da sie mathematisch un¬
möglich sei. Eine Dampfmaschine kann in Gang
nicht erhalten werden, weil mit der Bewegung
der Dampf sich abkühlt und an Energie einbiitzt.
Di« Möglichkeit eines Körpers mit unerschöpf¬
lichem Arbeitsvorrat beweist wohl die Radio¬
aktivität . Hier gebt die Energieentwickelung
durch einen Zerfall , eine Teilung vor sich, die
wir uns als endlos wohl denken könne». Diese
Erscheinung kommt bei' der Maschine nicht in
Betracht, weil diese eine Kompensation des je¬
weiligen Energieverbrauchs erfordert . Der Vor¬
tragende schloß seine Ausführungen mit nach¬
folgender Bemerkung: Den Ben>eis, daß das
Perpetuum mobile unmöglich ist, wollen wir nicht
damit erbringen , daß es bis jetzt nicht erfunden
würde.

korvs Erzell . von Einem  gen . v. Notbmaler-
Münster i. W. «Nassauer Hoi» — Hauvtm . Frei¬
herr von  E 1l r i cks b a u sc n - LudmmSdnrg
«Pension Fortuna » — Gräfin v o n E r d v d n-
Ungarn «Germania » — Vizepräsident von
Francois -Potsdam «Germania » — Baromn
von F r e n t a g - L o r i » a l>o s s - Riga «Villa
Fritz ) — Freifrau von Gemmingen-
Scklvß Burg «Württ .» «Hosviz z. hl. Geist» —
2 Baronesse» von Grube »-Hannover «Pension
Grandpair » — Hauvtm. ». Komp.-Ehef F r e i -
Herr von  G n l kl  i n a c n - Stuttgart «Gr.
Burgstr . 17. 2.» — Generalmajor von Hevkc-
Nenmieid «Taunus -Hotel» P rinzessin
vv » Hoben  lobe -Paris «Nassauer Hoi» —
Leutn. d. R. von K n e b - l - D o e b e r i tz-Ber-
lin «Villa Alma) - Leutn. vo » Koller-
Schleswig (Hotel Mebler» - General Erzell.
von Rauch - Schwerin (Taunus -Hotel» • —
Leutn. von R c u t e » Berlin (Grüner Wald » —
Ladn Stuart -Ardwell (Pros . Paacnstechers
Klinik» - Fürstin  W r e dc-Mümben (Vik
toria --Hotel».

Fremden -Freguenz In der vergangenen
Woche sind insgesamt 4634 Personen hier ein-
getroffen. davon 2817 zu kürzerem und 1817
zu längerem Aufenthalt . Damit stieg die
Gesamtsregnenz aus 85 873 Personen , davon
32 229 zu längerem und 32 644 Personen zu
kürzerem Aufenthalt.

Besitzwechsel. Bei der am Samstag statt
gefundenen Versteigerung des Hauses
Scharnhorststraße Nr . 15 gab das Höchstgebot
mit 120  000 A der Privatier WM M ü Ile r
n6. Der Zuschlag wurde noch nicht erteilt.

Ein schweres Automobilunglück trug sich
gestern aus der Landstraße von Karlsruhe
nach Ettlingen  zu . Ein Automobil stieß mit
der Alv-Talbabn zusammen.  D '« Jmamn,
der Direktor der Rheinischen Automobilgesell
schaft in Mannbeim. Karl Neumaner.  der
Kaufmann ! Julius Rosenthal  aus Mann¬
heim. sowie der Chauffeur Emil Roß fanden
hierbei den Tod.  Der verstorbene Roienwal
ist ein Schwager von Herrn Max Heß hier in
der Taunusstraße . Er ist jung verheiratet »nd
bat ein Kind. Die Verwandten aus Wiesbaden
sind bereits gestern nach Karlsruhe abaereist.
wurden jedoch nicht zu den Leichen »ugelasicn. da
diese schrecklich verstümmelt sind. Das Mitgefühl
mit der schwergeprüften Familie , die in kurzer
Zeit die Schwiegermutter , Frau Stadtrat Simon
Heß, und den Gatten verlor , ist allgemein . Dre
Dampfstraßenbabn bat den Wagen bei dem Un¬
glück noch 60 bis 70 Meter weit geschleift.

Aus dem Hauptbahnbos. Nach einer ministe
riellen Bestimmung werden den Lokomotiv
sührern und Zugführern , nachdem sie nunmehr
zu den mittleren Beamten ernannt wurden , die
Achselstücke verlieben.

Kirchliche Kollekte. Bei den Evangelischen
Einwohnern Wiesbadens wird gegenwärtig
die Haussammlung für den Evangelisch-kirch¬
lichen Hilfsverein durch den Sammler Lo¬
thar Haas von hier erhoben. Der unter dem

chutze der Kaiserin stehende Verein bezweckt,
die Bestrebungen zur Bekämpfung der reli¬
giös-sittlichen Notstände in Stadt und Land
zu unterstützen. Näheres darüber ergibt der
Jahresbericht , der von dem Sammler verab¬
folgt wird- ^

Die Versammlung des Bundes deutscher
Nahrnngsmittelfabrikanten und -Händler
hielt am Samstag anläßlich ihrer vor 10 Jah¬
ren in Frankfurt a. M. erfolgten Gründung
eine F e stsi tzu n g ab, der der Vertreter des
Frankfurter Magistrats und der Frankfur-
ster Handelskammer, Herr Bing,  des Hansa
Bundes Herr Affeffor Dr . Grote,  der Ber
liner Handelskammer Herr Sandmann,
der Handelskammer Darmstadt Herr Syndi
kns Dr . Human,  der Kammern von Würz
bürg , Hanau und Mannheim beiwohnten.
Die Festrede über das W e r d e n u n d Wer¬
ken des Bundes  hielt Herr Bing . Der
derzeitige Geschäftsführer Herr Dr . G e r -
lach - Wiesbaden  sprach über die be¬
stehenden gesetzgeberischen Maß
nahmen auf dem Gebiete der Nah¬
rung  S m i t t e l ko n t r o l l e. Der Vor
sitzende faßte feine Ausführungen in folgen¬
dem zusammen:

Der Bund Deutscher Nahrungsmittel-
Fabrikanten und -Händler erkennt die Not¬
wendigkeit einer geregelten Nahrungsmrt-
telkontrolle als im Interesse der Konsu¬
menten wie auch der reellen Industrie und
des reellen Handels liegend, an.

Möglichst weitgehende Behebung der
jetzigen Unsicherheit auf dem Gebiete der
Nahrungsmittel -Beurteilung ist anzu¬
streben. sei cs auf dem Wege kaiserlicher
Verordnungen oder einer ständigen Zen¬
tralstelle zur Begutachtung von Nahrungs¬
mitteln . Ob diese beiden oder andere Wege
am sichersten zu dem gewünschten Ziel
führen , ist eine Frage , die weiterer Klä¬
rung bedarf. Unter allen Umständen aber
muß das Verlangen aufrecht erhalten wer¬
den, daß Vertreter der Nahrnngs - und Ge¬
nußmittelindustrie und des Nahrungsmit¬
telhandels bei den Vorarbeiten aller in
Aussicht genommenen behördlichen Maß¬
nahmen beratende und beschließende
Stimme haben. Die Auswähl solcher Sach¬
verständiger aus dem Gebiete der Praxis
sollte den Handelskammern bezw. ihrer
Vertretunq , dem Deutschen Handelstag , so
wie dem Bund deutscher Nährungsmittel-
Fabrikantcn und -Händler , der alle ein¬
schlägigen Branchen im ganzen Deutschen
Reiche vertritt , überlassen werden.

Die entgegenkommende Haltung der
Reichs- und Staatsbehörden durch Zuzie¬
hung unseres Bundes zu den seitherigen
Vorverhandlungen sei gerne und , als im
allgemeinen Interesse liegend, anerkannt
Instizrat Gabriel - Berlin  sprach über

das silesetz gegen Mißstände im Heilgcwcrbe
in seinen Beziehungen zu Nahrungsmittel-
Fabrikaton und -Handel. In Anschluß an
die Festsitzung fand ein Festessen  statt.

Kriegsmäßige Ballonverfolgung . Als eine in
allen Teile» woblgoluiigene Veranstaltung kann
die von dem Miitelrbeinischen Verein für Lnft-
schiffahrt und dem Wiesbadener Automobilklub
am Samstag durchgefübrte kriegsmäßige Ballon-
verfolguiig angeivrocheii werden. Von den ge¬
meldeten Automobilisten erschienen mit Rücksicht
auf die Unsicherheit der Witterung nur 7 ani

wer nsch nicht
Abonnm! dcS „Wiesbadener
G en cr a i - A n z ei g cr S" ist und sich
die Lektüre dieser rcichhalligcn und gedie¬
genen Tageszeitung verschaffen will

bestelle noch heule
beim Briefträger seiner Postanstalt, bei
unseren Agenturen oder Trägerinnen den

Wjesdadkner Gkneral-Alljeitztt
Men neu hinzutrciendcn Abonnenten
liefern wir auf Wunsch unser Blatt
von jetzt bis Ende dieses Monats

Kostenlos.

Start und zwar in Konkurrenz di« Herren de
Oia,  Oberleutnant MöiLke.  Rechtsanwalt
Braß.  Hauvtmann Markert . E. Siebel.
C. Siebel.  sowie Herr Emil Rah mann.
Rach der von dem Wettsahr-Ausschnffe um 2%
Uhr auf dem Kurhausplatze gegebenen Instruk¬
tion wurde die Wahl der in dem Ballon, wie in
den Automobilen mitfahrenden unparteiischen
Offiziere vorgenommen und denselben die Melde¬
karten übergeben. Hierauf nahmen die Auto-
mobilfübrer ihren Standort außerhalb des ge¬
dachten Festungsgürtels ein und es stieg viwkt-
lich um 4%  Ubr der im Besitz des Mttelrheini-
schen Vereins für Lutfschisfahrt stebende Riesen¬
ballon ..Mainz-Wiesbaden" ans. Derselbe wurde
geführt von Herrn Leutnant van Beers  und
waren Mitfahrer tm Ballon di« Herren Leut¬
nant Rößler. Justizrat Combrink  und Leut¬
nant von Knoblauch.  Durch Mitglieder (wS1
Wiesbadener Brief tauben klnb wurden dem Ballon
7 Brieftauben mitgegeben, welche möglichst in
den Wolken im Interesse einer schwierigen
Orientrernng sreigelassen werden sollten. Die
Fahrt des Ballons ging über den Mein bei Er¬
bach. dann über Ganalgesheim. Bad Kreuznach:
nach Waldböckelbeim und war die Verfolgung^
durch die Wolkenbildung außerordentlich er¬
schwert. Nach der von dem Brieftaubenklub
durchgefübrten scharfen Kontrolle kam als erster
Deveschenträger an die Taube aus dem Schlage
des Herrn Ebnes,  Westendstraße, während als
zweite Preisträgerin eine Taube des Herrn
Seel,  Scharnbvrststraße . ihren heimatlichen
Schlag erreichte. Die Landung des Ballons er¬
folgte glatt bei dem Dorfe Waldbröchelheim um
6.10 Uhr. Bereits wenige Mnuten nach der
Landung erreichte ein Automobil, gesteuert von
Herrn Rechtsanwalt Braß,  den Landungsplatz.
Konsul Burand nahm Abends im Kurhause ge-
legenttich des Festesfens die Preisverteilung
vor.

*

Theater . Konzerte und Vortraae.
Gaftspikl Marha Delvard — Marc Hcnri, Nn Residenz-

Theater. 'Dtaba Delvard und Marc Henry werden am
Dienstag , den 23 ., abends Uhr, fwäTeRw Programm
geben als i>n den Kammerspielen des Deutsch« , Theaters
in Berlin . Marha Delvard ist von den Eis Sckarf.
richtern her bekannt. Th. Th. Hein«, dom TimpIiciMnmS.
Arpad Schmidhammer. Nenmann, Earl Hollitzer etc.
halben Me eigenartige SNhoutte als Plakat. Radierung
nnd Karrilatur Lsters wisdargegeben. In ihrem fchwarsen
und schlanken Sammtkletd, oder «IS bretontsche Bäuerin,
als Biedermeierftgur, als hebräische Snlamith bleibt sie
die Vertreterin einer prägn-anten, innig durcherlcbten
Kunst. Marc Henrh, der Pariser Schriftsteller »mrd
eigene Gedilchte ans seinem Buch« ..La chanson d'Arle-
qerin" interpretieren. Sein gallisches witziges Dempc-
rament wird dem Zuhörer mnso verständlicher, da er
jedes Stück vorher in deutsch erklärt and »war in einer
köstlichen humorvollen Weif«. Die beiden Künstler geben
au » gemeinsam alte Dieder in echter Bauerntracht, und
französischeVolksweisen aus dem XVII . und XVIIIc
Jahrhundert zur Guitarre und Laut«.

Volkstheatcr. DtenStag, den 28. Mai , geht BarnettS
„Der klein « Lord"  in Szene, der bei der Erstanf-
Mhrnng am Freitag einen großen Erfolg erzielie. Mitt¬
woch, den 24. Mat , findet eine Wiederholungde? VolkS-
ftückes „D - S Busch liefe !” statt , während der
Himmelfaihristag, den 25., eine Erstaufführung von A.
Wilbr-andts : „Die Tochter des Herrn Fabri-
cins"  bringt . Nachmittags 4 Uhr wird bei kl. Preisen
„Der lleine Lord" in Szep« gehen,

Feuerwerk im KurhauS. Für das heute stattfindende
Gartenfest hat Herr Kunstfe« rwerk«r EtauSz «in ganz
besonders reichhaltiges Feuerwerks-Programm ausgestellt.
Don den großen Esfeltenswcken seien erwähnt: Ein
Automobil mit Fahrer, läuft vor- und rückwärts über
den IKürhausweiher. Di« KurhauSsFontäne in Brillant-
lich-tcrfener in 40 Meter Höhe. Der Trompeter von
Eäckingen. großes Feaerbild, darstellend daS Schloß und
den Trompeter am Rheinufer stehend.

American Biograph. Von heut« ab bringt der Ameri-
ean-Biograph in der Schwalbacherstratze wieder einen erst¬
klassigen Film , benannt „Die Flucht der Sklaven¬
händler ". Der Film ist die Fortsetzung deS Sen
fattonsstückes „Di « Weiße Sklavin ". ■

*

Taaesanzeigcr für Montag.
Kgl . SKausPtle:  7 Uhr: „Die zäEchen Ver¬

wandten".
Refidenztheäter:  7 Uhr: „Seiner Zeit voraus'
Volkstheater:  8 .15 Uhr: „Er ist nicht oiserfüchtig".

Hieraus: „DaS Versprechen hinterm Herd",
.kalatheater:  8 .15 Uhr: Barieteevorstellüng
Kur Haus : 3 Uhr: Wagenpartieab Kurhaus. 4 Uhr;

Abonnements-<Konzert. Ab 8 Uhr: Gartenfest mi'
darausfolgendem großen Feuerwerl.

American Biograph,  Schwalbacherstratze 57,
wochentagsgeöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr uh.

The Royal Bio - Theater - Kiaematorgaph,
Rhcinstraße 47, täglich Vorstellung.

«Pollo - Tdeater,  Wellritzstr. 1: Nachmittags vo»
3—11, — Sonntags ron 2 Uhr an geöffnet.

Lol lsles « halle , Hellmundstr. 45, I: Geöffnet'
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 19—12 und 2 39—s Ubr.

Moderne Dibellunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherkirchs Eingang Mosbocherfwatzs.

Konzerte täglich adendS:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Ga [ e Habsburg . — Krokodil , Luisen-
ft r a ß e. — Schloß - Resta«  r,a n t jeden Sonntag
Künstler-Konzert. . — EafZ - Resta « rant Ritter
jeden Dienstag und Donnerstag nachmittag Künstler-

Konzert.
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Das Nassauer Land.
Aus Schlangenbads Vergangenheit.

L. Der Name des Heilbades taucht zu An¬
fang des 18. Jahrhunderts erstmalig auf:
man leitet , ihn her von der in dem sonnigen
Tälchen häufig vorkommenöen . durchaus
harmlosen Schlangenart Coluber flavcscens
s . Gcopolii , die, qclbgrünlich gefärbt , gegen
5 ftufe lang wird und in früheren Jahrhun¬
derten feilgeboten , den Tänzern und Gauk¬
lern als willkommenes Objekt diente . Eine
Zeitlang kam durch den hessischen Landgra¬
fen Karl der Name „Karlsbad " auf , der sich
jedoch nicht hielt , gleichwie der Name „Bär-
stadtcr Bad " schon früh verschwand . Dieser
Gemeinde gehörten nämlich die hart an der
Grenze der Niedcrgrafschaft Katzenelnbogen
(hessisches Territorium " gelegenen Warmen
Mühlen , in deren Nähe die Quellen dem
Boden entströmten . Dicht daran grenzte der
Kurmainzische Rheingan , und nach Osten zu
Naffau -Idsteinische Lande . Landgräfin Sophie
Elenonore von Hcsseu-Darmstadt ließ das
Wasser zuerst untersuchen und die Aerzte be¬
fanden es für gut . 1657 erwarb der Worm¬
ser Arzt Dr . Paul Benjamin Gloxin  die
Quellen und das anliegende Gelände von
der Gemeinde Bärstadt für 2 Ohm Wein (!)
zwecks Errichtung eines Badehauses . Spater

!tunten sie an Amtmann Wirth als Gnaden-
idodation , und von diesem erwarb Landgraf
Karl von Hessen-Kassel die Quellen und be¬
scheidenen Baulichkeiten (1694». die, er Pracht-
voll ausgestaltete : er erbaute das sogenannte
obere Kurhaus , setzte einen Verwalter «mit
dem Titel Burggrafen ) und eigenen Bade¬
arzt ein . Fast gegenüber ließ fTOl .Kurfürst
Franz von Mainz ebenfalls ein stattliches
Kurhaus errichten . Schlangenbad ward bald
der Modekurort der deutschen Aristokratie
und hohen Geistlichkeit . Die meisten brachten
ein zahlreiches Gefolge mit , so daß die kleine
Waldidyllc überfüllt war.

Dieses Treiben erfuhr während des spa¬
nischen Erbfolgekrieges im Jahre 1709 eine
recht abenteuerlich klingende einmalige Un¬
terbrechung , die auch dichterisch (durch Alois
Henninger ) verherrlicht wurde . Den Deutsch¬
meister Fürst Franz Ludwig von Pfalz -Neu-
hurg , einen mecklenburgischen Prinzen und
einen Graf von Braunfels überfiel am
17. Juli plötzlich eine französische Aben¬
teurerschar im Kurmainzischen Hause , über¬
wältigen sie nach erbitterter Gegenwehr (2
Begleiter des Deutschmeisters blieben dabei
auf dem Platze ) und schleppten die Würden¬
träger gefesselt durch die Wälder , um über
den Rhein auf französisches Gebiet zu ge¬
langen . Doch alle umliegenden Ortschaften
läuteten Sturm und die Bärsiadter und
die Bärsiadter und Rauentaler Bauern ver¬
eitelten schließlich dieses französische Wage¬
stück. Kurmainz sah sich infolgedessen zur
ständigen Dislozierung eines Wachtkomman-
dos von 33 Soldaten veranlaßt.
■ Das damalige Kurleben , dem dadurch kei¬

nerlei Abbruch geschehen war , fing morgens
zwischen 6 und 7 Uhr mit Brunnentrinken
an , von 8 Uhr ab badete man in den großen
Marmorbassins vielfach gemeinsam , nahm
gegen 11 Uhr das Mittagessen und widmete
den Nachmittag den geselligen Vergnügun¬
gen, zu denen ein „Spielchen " unbedingt ge¬
rechnet wurde . Das Schlangenbader Wasser
erfreute sich außerhalb bedeutenden Rufes
und der Chronist berichtet , daß Friedrich I.
König von Schweden und hessischer Landgraf
sich alljährlich 4000 Krüge dieses „sammet¬
weichen" Trunkes kommen ließ . Die Zeiten
der französischen Revolutionskriege führten
den Verfall des Schlangenbades herbei : die
hohen Gäste blieben fern , alles stockte. 1816
kam der Kurort an das Herzgotum Nassau,
welches ihn einer neuen Blüte entgegcn-
führte . Die Domünenkammer administrierte
die Kurhäuser , führte technische Neuerungen
und viele Verbesserungen ein : freundliche
Anlagen traten anstelle der alten verwahr¬
losten . Treffliche Straßenbauten fallen in
jene Periode , Schlaugcnbad wurde selbstän¬
dige Gemeinde . 1835 schuf man prächtige
Luxusbäber , gründete das Lesekabinett und
begünstigte theatralische wie musikalische Auf¬
führungen . Hervorragende Badeärzte stellten
die Indikationen auf die Basis moderner
Wissenschaft. Seit 1866 gehören die Bade-
etahlissements dem König !. Preuß . Staats¬
fiskus. » * r*

H-Biebrich, 22. Mai . Die Frühjahrs -Ver¬
sammlung des 13. land w. Bezirksver¬
eins  findet am Sonntag , 28. bs. Mts ., nach¬
mittags 3)4 Uhr, hier im Gasthaus „Zur neuen
Turnhalle " statt . Aus der Tagesordnung steht
ein Vortrag des Winterschuldirektors Iauchen-
Wiesbaden über : „Neuere Erfahrungen auf dem
Gebiete des Futterbaues , unter besonderer Be¬
rücksichtigung des derzeit drohenden Futter¬
mangels "»

wc. Biebrich , 22. Mai . In der Nacht von
Samstag auf Sonntag entfernte sich ein Pio¬
nier von den 21ern in Kastel aus der Wirt¬
schaft zum „Lorcher Hof", ohne seine beträcht¬
liche Zeche zu bezahlen . Der ihm folgenden
Wirtin versetzte er einen Stoß auf die
Brust  und den der Frau zu Hilfe eilenden
Polizei - Sergeanten verwundete er durch
Schläge mit dem Seitengewehr
auf die Hand und ins Gesicht erheblich . Nach
längerer Verfolgung wurde er von einem
Offizier der Unteroffizierschule von einem
Birnbaum heruntergeholt und in die Unter¬
offizierschule transportiert.

' H- Dotzheim , 22. Mai . Heute feiern die
Eheleute Maurer Wilhelm Silbereisen
und Dorothea geb. Herborn hier , Rheinstraße
Nr - 22. das silberne Ehejubiläum.

)( Aus dem Rhciugau , 22. Mai . Die
schweren Gewitter sind ohne Schaden über
den Rheingau hinweggezogen und es haben
nunmehr Sonne , Regen und hohe Wärme
den W e i n st o ck zu einer solch schönen
Entwickelung  gebracht , daß es eine
wahre Freude ist. Die Gescheine sind zahl¬
reich und gehen schnell auseinander . Die
Hauptsache aber ist, daß das schnelle Wachs¬
tum einen guten Schutz gegen so mancherlei
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Feinde gewährt . Die Frühjahrsarbeiten sind'
beendet und alle Kräfte sind mit der Be¬
kämpfung der tierischen und pflanzlichen
Krankbeiten beschäftigt . ^ „ , , , . .

I). Kiedrich. 22. Mai . Durch Beschluß der
Generalversammlung des hiesigen S v a r - und
Dar l eh ns ka sse » ve r e i ns ist anstelle des
seitherigen Statuts die neueste, kürzlich vom Gc-
neralverband ländlicher Genossenschaften für
Deutschland herausgegebene Mustersabung ge¬
treten . Die Neueinführung dieser Satzung wurde
in das Geuossenschaftsregister eingetragen.

Geisenheim, 22. Mai . Am 8., 9. und 10.
Juni wird an der pslanzenvathologischen Ver¬
suchsstation der Königlichen Lehranstalt für
Wein-, Obst- und Gartenbau hier durch den
Leiter der Hauvtsammelstelle, Prof . Dr . L ü st -
n e r , ein über P f l a u ze n kr a n kh e i t e n
und ihre Bekämpfung  belehrender Kur-
s u s abgebalten, in dem die wichtigsten tierischen
und pflanzlichen Krankheitserreger des Ge¬
treides , der Futterpflanzen , der Wurzel- und
Knollen-Gewächse, der Gemüsepflanzen, der Obst-
bäume und der Reben besprochen, und, wenn
möglich, am Orte ihres Vorkommens ausgesucht
und gesammelt werden sollen.

h. Hattenheim . 22. Mai . Vor kurzem wurde
hier im Rheine ein 11 p f ü n d i g e r H c cht ge¬
fangen.

sk. Camp , 22. Mai . Bei Bonhosen wurde
eine weibliche Leiche geländet.  Bei
der Leiche, die mit blauem Rock und blauem
Jackett , sowie mit schwarzseidener Bluse be¬
kleidet war , fand man eine goldene Uhr mit
Kette . Die Wüsche der Toten war mit A. B.
gezeichnet.

XOberlahnstein , 22. Mai . Dem in den Ruhe¬
stand versetzten Zugführer  S v e i ch von hier
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

cf Nicderlahnstein , 22. Mai . Die Wahl des
Stadtassessor R o d v aus Manen zuni Bürge  r-
m e i st e r der hiesigen Stadt auf die gesetzliche
Dauer von 12 Jahren hat die Bestätigung des
Regierungspräsidenten erhalten . Herr Rodv
wird in den nächsten Tagen durch Landrat Geh.
Regierungsrat Berg  in sein Amt eiugeführt.

s . Miehlen , 22. Mai . Der hiesige Spar - und
Dar lehnskassen verein, «. G . m. u. H.,
schloß im abgelaufenen Geschäftsjahre mit einem
Vermögen von 142118.78 gegenüber 142 045.94
Mark Verbindlichkeiten ab. Der Reingewinn be¬
trägt sonach 72.84 Ji.  Dem Verein gehören 149
Mitglieder an.

bs . Munster (Oberlahnkreis ), 22. Mai . Ge¬
stern fanden Schulknaben in der Nähe des
hiesigen Ortes in einem Bache die in einem
Sack eingenähte Leiche eines neugeborenen
Kindes . Der Tat verdächtig ist eine von
ihrem Manne getrennt lebende Frau , die
mit ihrem Liebhaber verhaltet wurde.

s . Vogel, 22. Mai . Die Bilanz des hiesigen
Spar-  und D a r l e b u s ka s s e n v e r e i n s.
e. G. m. u. H.. per 31. Dezember 1910 schließt in
Aktiva mit 72 055.76 Ji  und in Passiva mit
71931.99 Ji  ab . Der im abgelaufcnen Geschäfts¬
jahre erzielte Gewinn beläuft sich bei dem 120
Mitglieder zählenden Verein sonach auf 123.77
Mark.

ff. Braunscls , 22. Mai . Dem Wagnermeister
Fr . Troß  hier wurde in Anerkennung .seiner
Verdienste um das KriegcrvereinSwesen das
„Allgemeine Ehrenzeichen"  verliehen.

D. Haiger , 22. Mai . Der Eisenbahnminister
hat die Genehmigung zu Vorarbeiten für zwei
neue Westerwaldstrecken  erteilt . Die
erste Linie zweigt bei Haiger  von der Strecke
Gießen - Betzdorf  ab und führt über
B r e i t s che i d nach G u st c r u h a i u , dabei
Langenaubach  berührend . Die zweite Linie
zweigt von der Strecke Gießen-Cob-lenz bei Stock¬
hausen a. d. Lahn ab und führt über eine Reihe
von Ortschaften nach Beilstein . Die erstge¬
nannte Strecke ist speziell dazu bestimmt, die be¬
deutende Tonindustrie des betr . Landstrichs zu
fördern , während die zweite durch eine au Natur¬
produkten' verschiedenster Art reiche, bisher aber
vom Verkehr abgeschlosseneGegend führt . Für
später ist dann eine Verbindung der beiden End¬
stationen der Bahnen durch eine dritte Strecke
Beilstein -Driedorf -Gusternhain in Aussicht ge¬
nommen, sodaß dann eine neue fast genau von
Süden nach Norden führende Westerwaldbahn
besteht, welche die beiden so verkehrsreichen
.Hauptstrecken Gießen-Betzdorf und Gießen-Cob-
lenz verbindet. So wird aus dem einst so armen
Westerwald eine Gegend, die es dank ihrer Er¬
schließung durch Nebenbahnen mit jedem anderen
Bezirk des ehem. Herzogtums Nassau aufnehnicu
kann.

Tb. Sinn bei Hcrborn , 22. Mai . Der G e -
s a n g w e t t st r e i t des D i l l s ä n g e r b u n -
des findet hier statt. Das Festprogramm ist
bereits fertiggestellt. Zur Festmusik wurde die
Kapelle des Hanauer UlanSnrcgiments engagiert.

—Nicdcrerbach (Kreis Westerburg), 22. Mai.
Auf der in der hiesigen Gemarkung gelegenen
Schiefergrube,  auf der seit acht Jahren
nicht mehr gearbeitet wurde , soll der Betrieb
demnächst wieder ausgenommen werden. Die
Firma „Schieferbergbau -Aktiengesellschaft" in
Limburg hat mit den Vorarbeiten bereits be-
goniren.

n- Massenheim , 22. Mai . Die Vorarbeiten
zur Errichtung einer Zentrale,  durch
die der hiesige Ort mit elektrischer
Energie  und Licht versehen werden soll,
werden von den Höchster Main -Kraftwerken,
der Erbauerin der Zentrale , auf das eifrigste
gefördert . So wurden bereits in der ver¬
gangenen Woche mit dem Errichten der
Masten für die Leitungen begonnen und auch
die Lichtanlagen in den einzelnen Orten
sind schon weit vorgeschritten . — Bei den Be¬
festigungen der eisernen Konstruktionsteilen,
auf denen die Drähte nach Fertigstellen der
Anlage ruhen , ereignete sich leider am Frei¬
tag vormittag gegen 10 Uhr dadurch ein
Vorfall , daß ein etwa 35—40 Jahre alter Ar¬
beiter infolge Lockerung des an seinem Leibe
befestigten Sicherheitsgurtes zu Boden
stürzte , wobei er beide Beine brach . —
Bei der gestern hier getätigten General-
Musterung  wurden 3 Gestellungspflich¬
tige gezogen und zwar wurde je einer der
Infanterie , der Fußartillerie und dem Train
zugeteilt.

cf Oberursel , 22. Mai . Der 10jährige Willi
Hornberger  drehte an einem auf der Kron¬
berger Chaussee stehenden mit Backsteinen belade¬
nen Wagen die Bremse  auf . Der Wagen

stürzte rückwärts in den Chausseegraben und b e -
grub den Jungen  unter seine herabstürzende
Ladung. Ein Arbeiter schaffte den schwerver¬
letzten  Jungen heraus und brachte ihn zu
seinen Eltern . — Goldene Hochzeit  feier¬
ten am gestrigen Sonntag Schuhmacher Peter
S te i n b ach sen. und Frau Therese, geb.
Svenger . — Die Arbeiten an der Turnhalle
der Turngesellschaft nehmen regen Fortgang , so
daß die Eröffnung und Einweihung noch im
Laufe des Sommers erfolgen kann.

(*) Usingen, 22. Mai . In der Restauration
zur „Lochmühle", Station Saalburg , fand eine
gutbesuchte Vertrauensmänner -Bersammlung des
Verkehrs-Vereins für den hinteren Taunus statt.
Der Titel des Vereins wurde geändert und
beißt nun : „Verkehrs - Verein für den
hinteren und Hochtaunus ". Die im
Entwurf vorgelegten Statuten wurden geneh¬
migt. Es wurde dann eine Bahnkommis-
s i o n für den Hochtaunus gewählt . Es kamen
ferner eine Anzahl Fragen zur Erledigung , die
Bahn Homburg - Usingen  betreffend.

cT Bladernheim , 22. Mai . Am Sonntag , 28.
d. Js ., nachmittags 2)1 Uhr. findet im Lokale
des Gastwirts Kaiser  hier die Frühjahrs -Ver¬
sammlung des 5. landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereins statt . Auf der Tagesordnung steht ein
Vortrag des Winterschuldirektors M üblen-
Höver -Montabaur über : „Anwendung künst¬
licher Dünger ".

ff. Weillmrg , 22. Mai . In der letzten
Sitzung der Stadtverordneten wurde be¬
schlossen. von der geplanten Wiederholung
des Festspiels „Das  T e st a m e n t von
W e i l b u r g" von Hofrat Spielmann-
Wiesbaden  für dieses Jahr wegen der
daraus entstehenden hohen Kosten Abstand zu
nehmen und es im Jahre 1913 gelegentlich
der Feier des 100jährigen Bestehens der
„Bürgergarde " und der 40jährigen Jubel¬
feier des Kriegervereins aufführ ^n zu lassen.
Ferner wurde die Aufnahme einer Anleihe
bis zu 65 000 Ji  zwecks Ankaufs des zum
Bauplatz der Unteroffizier -Vorschule benö¬
tigten Geländes bei der Preußischen Hypo-
theken -Aktien -Bank zu 4% beschlossen. —
Als Abgeordnete  zum S t ä d t e t a g in
Braubach wurden Bürgermeister Kart¬
haus  und Stadtverordnetenvorsteher Gro-
pius  bestimmt.

— Sindlingen , 22. Mai . Dem Hausdiener
T r ö l l e r hier wurde die Medaille des Kronen¬
ordens verliehen.

4t Frankfurt a. M., 22. Mai . Oberregieruugs-
rat Ries v. Sch eurn schloß  in Kassel, ist
zum Polizeipräsidenten von Frank¬
furt  ernannt worben.

cf Sossenheim, 22. Mai . Samstag niittag
wurde hier an dem Kavellchen ein etwa 5jäbriges
Mädchen  von einem Automobil über¬
fahren.  Der Besitzer nahm sich sofort des
Kindes an und fuhr mit ihm zum Arzt. Die
Verletzungen sind nicht erheblich.

-h  Fechenheim. 22. Mai . Als gestern nach¬
mittag der vierzehnjährige Sohn Ferdinand
des Gastwirts Fr . Ewald  seinen Hund in den
Main trieb , wurde er von dem Hund, da er die
Leine um seinen Arm geschlungen batte , mit in
die Strömung gezogen , in der er er¬
trank.

(Ts Hanau , 22. Mai . In der Nähe der
Station Gelnhausen ist der Bahnbeamte Müller
vom D - Zua erfaßt  und z e r m a l m t
worden. — In der letzten Sitzung des Stadt-
verordneten -Külleginms wurde die Aufnahme
eines Darlehens  für Ausführung von
Straßenpslasterungen in Höhe von 600 000 Ji
beschlossen, derart , daß in den nächsten sechs
Jahre alljährlich 100 000 M ausgenommen wer¬
den sollen bei 4 Prozent Verzinsung und 2)1
Prozent Amortisation.

Hus den Nachbarländern.
4 - Vom Mittelrhein , 22. Mai . Die Reben

machen von Tag zu Tag sichtliche Fortschritts.
Das Laubwerk und die Gescheine sind gesund,
doch rüstet man sich bereits zum Spritzen.
Der Mottenfang  ist überall im Gange.
— Der Einkauf ist durch Mangel an Vor¬
räten lahmgelegt.

5 - Bingeu , 22. Mai . Die Nahe  ist im
Steigen begriffen . Der Fluß zeigt schmutzi¬
ges , erdiges Wasier.

jy  Darmstadt , 20. Mai . Das Ergebnis des
hessischen  B l u m e n t a g e s am 6. und
7. Mai zum Besten der Zentrale für Mutter-
und Säuglingssürsorqe beträgt nach deren
Mitteilung 16 5 0 0 0 M a r k.

L. Koblenz, 22. Mai . In der Angelegenheit
der Unterschlagungen  bei der hiesigen
M i t t e l r h e i n i sch e n Bank  wurde ein in
Schöneberg bei Berlin wohnender Vermittler
verhaftet.

Lustschiffahrt.
* Der Zuverlässigsikcitsslng am Oberrhein.

Gestern vormittag kurz nach 5 Uhr startete
als erster Jeannin  auf seinem Aviatik-
Zweidecker. Hinacr ihm nahm als Passagier
Jägerleutnant P . Oppen -Mülhausen Platz.
In wenigen Minuten schwebten fünf Flieger
in der Luft und strebten gen Süden . Den
Albatros -Flieger Brunhuber  begleitete
Leutnant Koch-Heidelberg . Der Euler -PiloL
W i t t c r st ä t t e r führte seine Frau mit.
Der vierte Flieger war L ä m m l i n , der wie
Jeannin , einen Aviatik -Zweidecker fährt , der
fünfte Hirth  auf einer Rumplcrmaschine.
In O f f c n b u r g wurde die erste Zwischen¬
landung vorgenommcn . Nach Absolvierung
der Proberunde wurde der Flug nach F r e i-
b u r a i. Br . angetreten . Die Flieger , öle
bereits von 7 Uhr ab cintrafcn , wurden
vom Prinzen Heinrich begrüßt . Kurz nach
10 Uhr traf auch Hirth ein . Thelen ist um
6.39 zur Fahrt nach Freiburg gestartet , aber
schon um 6.12 in Offenburg unglücklich ge¬
landet . Der Flieger blieb unverletzt , aber die
beiden Tragflächen seines Flugzeuges sind
gebrochen. Thelen hat infolgedessen den
Flug aufgegebeu . — Werntgen hat wegen
Motordefcktcs die Weiterfahrt definitiv auf-
gegeben. Hirth flog als erster um 7.30 Uhr
abends nach Mülhausen und auch alle an¬
deren Flieger haben sich zum Start gemel¬
det. Der letzte der Piloten hat den Flugplatz
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um 8.15 Uhr in der Richtung Mülhausen
verlassen . .

* Gordon -Bennet -Reunen . Ank Samstag
nachmittag starteten sechs Ballons für die
deutsche Ausscheidungs - Fahrt cm
Gordon - Bennet - Rennen  der Lüfte,
außerdem vier Ballons konkurrenzlos.

* Für die Kieler Flugwoche und den vor¬
hergehenden Ueberlandflug Schwe¬
rin — Hamburg — Kiel  stehen Geld¬
preise in der Höhe von 66 500 M zur Verfü¬
gung . Davon entfallen auf den 230 Kilometer
langen Ueberlandflug nach Kiel 20 000 Ji  und
auf die großen Flugveranstaltungen in Kiel
46 500 Ji.  Der für die längste Gesamtflugzeit
ausgesetzte „Große Preis von Kiel"
ist mit 21000 JI  bemessen.

Sport
Tips zum Mai -Meeting.

2. Tug.
1. Preis von Schlangen »»!,.

Elektor
Brösen.

2. Preis von Homburg.
Rune II.
Herr Hauptmarke!.

8. Preis von Köntgstein.
Mattiacmn
Treff Aß

4. Wiesbadener Frühjahrs -Handicap.
Biscount
Maaslieb.

5. Preis vom Blauen Ländchrn.
Amforlas
Strohfeuer.

6. Mombachcr Jagd -Rennen.
Gncggjudr
Zampa

*

* Der Athletit -Sport -Bercin errang auf dem 8. Gaufeft
in Wischoissheimfolgende Preise : im Schwergewichtstemmen
Haus 8. Preis . Im MittelgoivichtftemmenB. Hofmann
2. Preis . Hr. Schmitzer8. Preis , Ep. Dofer 9. Preis . Im
Lcichtgewichtstcmmen Emil Schäfer 10. Preis . KS. Balzer
18. Preis , A. Dumrauf 21. Preis und 23. Hollandt
2̂ Preis : Im Schwergewichtringen errang Ph . Haus
einen Ehrenpreis, ■im Mittelgewichtringen Hr. Schmitzer
8. Preis . K. Kärcher 7. Preis und Gustav Edingshaus
10. Preis . Im LcichigewichtringcnA. Dumrauf einen
Ghrenprcis, 8. Schroff 8. Preis , W. Hollandt 9. Preis
und Franz Poll 12. Preis.

* Zum 28. Bundcsscst des Deutschen Radfahrcrbundcs
find bis jetzt 12 000 Mark an Preisen für die sportlichen
Konlurrenzen ousgesctzb. Dazu kommt noch die Zahl
der wertvollen Ehrenpreise, di« von staatlichen und
städtischen Behörden, Vereinen und Korporationen ge.
stiftet worden sind.

Kur-er Geschäftswelt.
Einäscherung König Ehulalongskorns . Di « Osram-

Lamp -e.  dieses modernste Beleuchtungsmittel, hat auch
im fernen Indien einer historischen Stunde Glanz ver¬
liehen. Die Vcrbrcvnung Chulalonkorns, des Königs von
Siani , wurde durch nicht weniger als 100 000 Kerzen
Osram-Lampen de rBerliner Auergesellschaft beleuchtet.
Die siamesischen Zeitungen schildern in leuchtenden Far¬
ben die unbeschreibliche Prachtentfaltung bei dem nächt¬
lichen Schauspiele.

Wetterbericht
J3. Knaus & Co .,

fitzt Langg. 31 u. Taunusstr. 16
Spezial-Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
wchstc Tcmp. nach0 .: 15, niedrigste Tcmp. 1.
iarometer: gestern 760,10 mm, hellte 762,80 mm
voraussichtliche Witterung für 23 . Mai
Vielfach wolkig, nachts etwas milder tagsüber
ziemlich kühl. Nur streichwcise leichte Regen fälle,

llicdcrschlagshöye seit gestern : Wcilburg 0,
Feldbcrg 0, Ncnkirch0, Marburg 0, Witze»,
hallscn 0, Schwarzenborn 0, Kassel 0, Trier 0.

Vaster- Rhcinpcgel Caub gestern2.26 heute 2.88
stand : Lahnpcgel Wcilburg gestern1.56 heute 1.5g
~ . Sonnenaufgang 3 . 56
3 . Mat Sonnenuntergang7.57

Mondaufgang 2. 16
Wonduntergang 1 .29

Schrift - und Geschäftsleitung : 8 . Lrvbokd.
verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , für
den Handels- und allgemeinen Teil : Tr. Emil Mätzold:
für den lolalen Teil , für Nachrichten aus Nassau,
und den Nachbarländern: G. A. Autor ; für Sport - und
Eerichtsnachrichten: I . Habcrmehl; sür den Inseratenteil : .
Hans Buschmann. — Truck und Verlag : Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lchbold. sämtlich in Wiesbaden.

I
Zuschriftcn an Bcrlag , Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu - dresstere». Für die Anfbcwahrnng
unverlangt ciiigcsandtcr Manuskripte übernimmt dir
Redaktion keine Verantwortung . Anonyme Znschristrn

wandern in den Papirrkorb.

Sie ist wieder da Ä s3 ";
diesem Frühjahr in jedem Hause tüchtig beim
Hausputz beim großen Reinmachen. Nur wenige
kennen' sie noch nicht, und diesen sagen wir 's : sie
heißt L u b n s Salm .-Terv .-Keruseife und ist nur
echtm i t r o t e m Kreuzband.  Bessere , spar¬
samere, praktischere, beauemere Seife wie diese
Luhns  kann man sich wirklich nicht denken:
deshalb auch können Sie bei jedem einsichtigen
Kaufmann heute Luhns  haben . Vorsicht beim
Einkauf geboten.
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Diese Woche — solange Vorrat — kommen grosse Posten Waren

für Kinder besonders billig zum Verkauf.
Kinder-Sfrümpfe.

Prima Mako, echt schwarz und lederfarbig, doppelt Fersen
und Spitzen, Fuss ohne Naht,

für das Alter v. 1—2 2—3 3—4_4 —5 5—6
Paar Ä5 30 35 40 45

6—7 7—8 8—10 10—12 Jahr
Paar 50 55 60 65 Pf.

Kinder -Söckchen , reizende Neuheiten,
in schwarz, weiss, bunt und lederfarbig,
p, „ 18 25 30 42 50 65 PI.

Kinder-Sweafer.
Sweater mit Ausschnitt . . Stück 105, 95, 85 Pf.
Sweater , geschlossen . Stück 1.65, 1.40, 1.25, 95 Pf.
Neu: Knaben -Sweater -Anzüge in weiss oder « öO

“ 3.95 ö.

95
farbig, Trikot, kompletter Anzug mit Hut 3.95

Mädchen -Sweater -Anzüge , weiss oder farbig
Trikot, Garnitur, Sweater, Faltenröckchen, Reform* C l
hose und passender Hut . .

Kinder-Taschenfüeher.
40weiss mit buntem Rand TCOPf,

Dutz. JLinontücker,

'|, Dutz. Schnltttcher , CC
weiss Linon mit buntem Rand UwPf.

'[2 Dutz. Bildertücher , CO
in zwei Ausführungen 48 u. uOPf.

'[, Dutz. Batisttücher , CCweiss mit Hohlsaum u U Pf.
V* Dutz. Batisttücher , CCweiss mit buntem Rand uw Pf.
Vt Dutzd. Batisttücher , *7C

weiss mit feinfarb Rand, mit Hohlsaum I u Pf
V, Dtz. Bnchstabentüclier , OC

weiss Linon,m.färb . Rand u. gestickt. Buchstab. OJ Pf.

Kinder- Modewaren.
Kinder -Lackgürtel,

stück 28 40 65 88 95 Pf.
Kinder -Layaliers,

stück 20 25 35 50 75 Pf.
Matrosenkragen , weiss und farbig,

stack 55 65 80 95 115 140 K .
Stickereikragen mit Manschetten,

Garnitur 88 95 120 140 165
Kinderkragen , Matelotform,

stack 45 50 65 pf.

Kinder-HSubchen u. -Mützen.
Kinder Stülpehen , weiss und farbig,

in verschiedenen Aus* Oß 48 65 95 Pffuhrungen . . . » Stuck “ ° u “ **•
Südwester , imit. Leder. . . . . . Stück 95 Pf.
Wasch hut , weiss, blau und grau, QC

mit Kordel garniert . . * wu Pf.
.Leinenhut für Knaben und Mädchen, 1ö0 425

Glockenform . . . Stück * 4
Garnierte Kinder -Hüte , Glocken-

form, mit Bandschleife garniert, eleg. Ooo 485 450
Strohgeflecht . > . . . Stück * *

Splelwaren

Kinder-Wäsche.
Mädchenhemdeo , Achaelschluss, Passenformm. Fest.,

Länge 40 45 50_ 55_ 60_ 6o_ ^0 &0
stück 1515 85 95 ' l 05  l 15  l 25  l 45

Müdchenhemden , Achselschluss, mit Lochstickerei
und Bördchen, _
Länge -<5 50 55 60 65 70 80 90
stück ~9o l 05  l 15  l 25  I 33 ~1 45  l 65  l 8’

Knabenhemden mit breiten Brustfalten
Länge 45 50 55 60 70 80 90
stück 70 80 90 l uu  1 ™ l 5ä  l 80

Mftdchenbeinkleider mit Stickerei, geschloss. Form,
Länge 35 40 45 50 55 60 65 70
Paar 65 75 85 95 l 05  l 2u  l 35  l 50

llädcheiibeinkleider , Knieform, m. reich. Stickerei¬
garnierung) Länge 40 45 50 60

— 140 160 180 ZOO
Mädchenbeinkleider , Barchent, geschloss. Form,

mit breiter Stickerei,
Länge 35 40 45 50 55  60 65 70
Paar l 05  1 1j  l 25  l 35  l 45  l 55  1 ™ l 85

Mädchen Macht hemdenm .Umlegkragen, Stickerei
und Fältchenbesatz,

Länge 70 80 90 100 110 120
3 20 354

Kinder-Kleidchen.
Hii gerkleidclien mit Achselstücku. Tresse QC

garn . aus solid. Waschstoff, in 3 Grössen, Stück uwPf.
Hängerkleidchen aus gestreiftemWaschstoff, 425

Achselstück, hübsch garn ., in 3 Grössen, Stück 1
Hängerkleidchen aus solid. Waschstoff mit

garniertem Achselstück, Kragen und Gürtel, in 475
verschiedenen Grössen . Stück 1

Kinderkleidchen , grau Leinen, Achselstück «95
und Gürtel, mit türkischer Borde garniert . . «

Faltenkleidchen , Empireform, aus fein.Satin-
Waschstoff, mit hübsch. Borde u. Soutachierung «45
reich garniert , in 3 Grössen . . . . Stück w

Kinderkleidchen aus Bulgarenstoff, mit ge¬
stickter Bulgarenborde , reich garniert, in ver- «95
schiedenen Grössen . . u

Russen -Kiffel.

O 20 945 2?0 295iW r* *d «W

Kinder Höekehen mit Leibchen,
Paar

Rnssenkittel aus best. Zephir-Waschstoff,mit
Gürtel u. türk . Waschborde hübsch garniert , in QC
3 Grössen . Stück uwPf.

Knssenkittel , prima gestreifterWaschstoff,mit 445
Borde reich garniert , mit Gürtel . *

Bassenkittel , grau Leinen, mit Waschbordeu.
rotem Besatz reich garniert , mit Gürtel, ver- « 75
schiedene Grössen . Stück «

Bussenkitte ! aus hellem Bulgaren-Leinen, mit
breiter Bulgaren -Stickerei und Gürtel, elegant « 95

■t, in verschiedenen Grössen . . Stück ügarniert,

mit Languette,
Länge 30 35 40

mit Stickerei,
Länge 30 35 40

Stück 90 1°b 120 stück l 10  l 25  l 40
Kinderräckclieil mit breitem Bund,

mit Languette , mit Stickerei,
Länge 45 50 60 70 j Länge 45 50 60 70

- jio J25 J45 j7Ö

Kinderschürzen.
Wreis »e Kinder -Kittelschürzen , mit Stickerei

und Waschbördchen garniert,
Grösse 45—50 55—60 65—70

Stück 95 l 05  1 20  1 40 Stück Stück 80 95 110

Baby-Arfikel.
Einschlagdecken , 80X80, weiss, CC

gute Qualität . Stück dd Pf.
Einsclilagdecken , 80X80, färb. Flanell, n c

mit weisser Borde . . . . . . . Stück I u Pf.
Einschlagdecken , 80x80 , Ia Qualität, QC

weiss mit Feston . Stück uupf.
Windeä -Einlegedeckchen , OO AO

weis festoniert . . Stück aOu , tta Pf.
Hygiea -Windelii , ärztlich empfohlen, cc
. 70X80 . Stück UÖPf.
Hvgiea -Nabelbinden , ärztlich empfohlen, «cStück 00 Pf.

Sport-Artikel.
stück1 95 48 pf

Hängerschürzen aus prima modern gestreiftem
Waschstoff, mit bunter Borde u. Besatz geschmack¬
voll garniert,

Länge 45—50 55—60 65—70

Stück 95 110 125

W'eisse Hängerschürzen , Empireform, mit breiter
Stickerei und Einsatz reich garniert,

Grösse 45—50 55—60 65- 70

Stück 125 150 175

Empire -Schürzen aus feinem gestreiftem Satin,
mit eleg. gestickter Borde und Blende garniert,
sehr elegante Schürze,

Grösse 45—50 55—60 65—70

Kinder Rucksäcke mit Leder- 425
tragriemen . Stück 1

Touristenstöcke .Stück 35 Pf.
Sporthemden , baumwoll. Flanell,

mit Stehumlegkragen , schöne « 95 « 75 « 25
Streifen-Muster . « " “

Sporthemden , prima Zephirstoff,
mit Stehumlegkragen , « 95 « 75 « 25
eleg. hellfarb. Streifen -Muster, Stück u a u

Fahrfiguren“mAufÄ l 10  95 60 48«
Aeroplane, x£f“ ai:g*n4s ™Ä F°95
Liren, •* * *" *>'* »££ 1-5 95 75«

Stück
125 150 ,75

Bade -Artikel.
Kinder Badehosen Stück 30, 25, 22, lOPf.
Kinder -Bade -Anzüge aus prima Stoffen,

eleg. Ausführungen ^ 50 ^ 35 j95 j50 j35
Bade Handtücher mit Buchstaben Stück 95 Pf.

Gekl. Puppen, TSKf i””“' "
stuck395  3 45  2 15  2 50  l 95  1 2S  95 65 55«

Charakter-Puppen, •1,g'N,uÄ ' 375  3 15  2*
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Handel und Industrie.
Die Börle vom Tage.

Berlin , 20. Mat . Der heutige Börsenverkehr
litt bei Beginn unter Realisierungsangebot.
Gründe hierfür sah man in der etwas schwäche¬
ren Haltung Newnorks, und dem gestrigen Düs¬
seldorfer unbefriedigenden Montaumarktbericht,
der auch wieder eine Eisenpreisermäßigung mel¬
dete, ferner in der Nachricht von dem Rückgang
der kontinentalen Exportpreise und in den Posi¬
tionsverhältnissen der hiesigen Börse, welche bei
Herannaben des Ultimos zu Engagements¬
lösungen Anlaß geben. Auf dem Montanmarkt
erreichten die Rückgänge vereinzelt 1 vCt. : auch
der Bankenmarkt war von der ungllstigen Stim¬
mung heute stärker beeinflußt . Deutsche Bank¬
aktien setzten sogar mit einer Ermäßigung um
1% vCt. ein, Petersburger internationale Han¬
delsbank verloren 1X> vCt., auch Kanada-Aktien
erfuhren auf Gewinnreallsierangen erheblichere

Einbuße . Fest waren Schautungsbabn -Aktien.
ferner auf die Dividendenerhöhung Warschau-
Wiener . Bald nach Beginn entwickelte sich in
Kolonialwerten namentlich in Southwest Africa
und Otavi -Aktien ein lebhaftes Geschäft bei
steigenden Kursen. Auch der Montanmarkt
besserte sich etwas unter Bevorzugung von
Phönix -Aktien, welche die anfängliche Ab¬
schwächung wieder einholten , auf Gerüchte von
günstigen Geichästsergebnissen im letzten Quar¬
tal . Ein nachhaltiger Einfluß wurde jedoch hier¬
durch auf die allgemeine Tendenz nicht ausgeübt.
vielmehr gestaltete sich der Verkehr im allge¬
meinen träge . Von österreichischenWerten setzten
Lombarden ihre Abwärtsbewegung fort , wäh¬
rend die übrigen wenig Beachtung fanden. Täg¬
liches Geld 2 'A vCt . Ultimogeld zirka 3% vCt.
Der Schluß war ruhig . Die höchsten Kurse
blieben auf dem Montanmarkt nicht voll behaup¬
tet. Die Jndustriewerte des Kassamarktes waren
ziemlich lebhaft und meist -etwas höher.

Privat -Diskont 2%.

Frankfurt a. M ., 20. Mai . Kurse von VA
bis 2 Uhr. Kreditaktien 201K. Disconto -Comm.
188% . Dresdner Bank 157% .

Staatsbabn 159.—. Lombarden 17% , Bal¬
timore 106% . South Westafrika WA.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 20. Mai . 11 Ubr — Min . Kreditaktien

642.—. Staatsbabn 752.—. Lombarden 109.—.
Marlnoten 117.40. Pavierrente 96.40. Ungar.
Kronenrente 91.25. Alpine 812.—. Holzverkoh¬
lungs -Industrie - . Skoda —.—. Fester.

Mailand . 20. Mai . 10 Uhr 50 Min . 3)lvroz.
Rente 104.72. Mittelmeer 421.—. Meridional
668.—. Banca >d'Jtalia 1477. Banea Eommer-
ciale 864—. Wechsel auf Paris 100.40—. Wechsel
auf Berlin 124.20.

Paris , 20. Mai , 12 Uhr 35 Min . 3vroz.
Rente 96.05. Italiener —.—. 4proz. Nuss,
ko ns. Anl . .Ser . l u. ll 97.15. 5proz. do. von
1906 104.50. 4 'Aoxoi.  do . 1906 103.10. Spanier
äuß. 96.75. Türken lunifiz .) 93.—. Türken-

Lose —.—. Banane ottomane 719.—. Rio Tinto
1723. Charteret» 42.—. Debeers 484.—. East-
rand 119.—. Goldfields 133.—, Randmines
197.—.

Paris , 20. Mai . (W. B.j Börsen -Bericht.
Die Haltung der Fondsbörse war tm Allgemeine
behauptet, die Kursbewegung ivar aber vielfach
unregelmäßig . Russische Jndnstriewerte ge¬
bessert. Rio Tinto schwächten sich ab. Franzö¬
sische Rente und Bankaktien fest. Mexikanische
Bankaktien gaben nach. Für portugiesische Rente
bestand gute Nachfrage. Goldminenaktien ver¬
nachlässigt. Am Schluß waren russische Fonds
begehrt.

Messen und Märkte.
Mannheim. 20. Mai . (Die Preise verstehen

sich pro 1000 Kilo.) Weizen: Sept . —.—, Nov.
— , Mai 213 B. Juli 214 B. Roggen:
Sept . —.—, Nov. —.—, März — , Mai — .
Hafer : Sept . —.—, Nov. —.—, März —.—, Mai
— . Mais : Sept . —,—, Nov. — , März
—.—, Mai — .

Berliner Börse , 20 . Mal 1911.
Dtsch. Fds. o. Staats-Pap.
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Dt. fidlUchätl
Oo. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz 1912
Dt. Reichs-Anl
oo. oo.
do. do.
ao. Schtzg. 08

Preuss. kons.A.
ao. do.
do. do.
ao. Staffel I.

Bad. St.-Anl.01
oo. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. . do.

Brem.Anl. 1899
oo. 09 uk. 19
do. 96 . . .

Cass. Lancescr
do. XXI. u. 17
do. XXlI. u. 14
do. XXIII. u.16

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05

do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVH.VIII
Ostpr. Prv.-Obl

do. do.
Pomm.Prv.-Anl
Posen.Prv.-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Prv.A.
>. do.

_j . Land-Kult.
Teltow. Anleihe
Westf. Prv.-Anl.

uk. 15
do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
Barmer$t.-Anl.
BerlinerSt.Anl.

do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld . .
Brest. SL-A. 91
Brombrg. St.-A,

do. luk. 19
Charlttb.89/99». 07n. 17

4
4
4
4
4
38j
3
4
38
3
4
4
4
38
4
38
38!

3
38
38
4
4
4
38
3
38
3
4
38
3)
3
4
38
38
38
3
38
3
4
4
38]
3Z
4
3
38
4
38|
4
38
38
3Z
4
4
38
38
44
4

100.306
100.406
100.306
100.403
102.2513
94 .00B
84 .0066

lOMObG
94.0QB
89-9066

102.606B
100.3066
101-0066

101.286
91.75B

100.756
80 .206B
93 .906
95.006

101.106
101.SOG
100.806

80 .106
101.306

100 606
90.1OB

90 .20b

91 006
86 .006

100.406

100.306
84.506
91 .006

101.206

100.306
94.106
99.006
94 .75b

100 306
1Q0.30B

100.206
100 906
101.106

Gharltto. 95/9b
Cöln. St.-A.w-98
Düsseid. 88/03
Elben.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HailescheSt.-A

. . . 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

oo. 04/17
ao. 07/19
ao. 89/98
ao.01 02 04

Magaeb.91u10
oo. 06 uk. 11
ao. 75 91 u02

MünaenerSt.A
Naumourg. 97
Feiner St.-Anl
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

öerl. Pfdb
do. do.
ao. neue
ao. oo.
ao. do.

Cnt.Lasch
ao. ao.
do. ao.

DtPfb.Pos
KuruNeum

ao. ao.
Osipreuss

do.
Pomm. Lnd

do. do.
ao.neuid
do. ao.

Posenscheoo.
oo. L. 0

Sächsisch,ao.
ao.

Schis, altl.
oo. L. A.
oo. L. C.

SchlHIstLc

WestfLand
ao. ao.

Westp.ritt.
ao. ao.
do. neue
do. aoIHannovschoo.

Hess-Nass
do.

KuruNeum

•2 30b
8 91 7506
8 92 106

100.10'uB
. 99.006

100.236
100.206
100.206

»3 506
90 506

'100 .406
100.256
93 .506

91.706

91.753
90.2Gb
91.606

105.506
100.508
91.206
82 .G0G

100.406
90 906
82.40 «b

101.256
99.506
93 20b

100. /Ob
90 90b
91.30b
80 60uG
90 90b

102 306
52 .006

IQO.OOoG
100.406
91 00b
81 756
93 .806

100.506
100.506
92603

100.00B
100.006
90.90b
90.606
80 .406
90 .40bG
80.406

100.506
91.256

100 406

KuruNeum 34 91.250
Pomm. . . 4 100 400

do. 34 91.Mb
Posensche 4 100.4DG

00. 34 91 .00bü
Preuss . . . 4 100.400

00. 34 91 .2ÖB
Rh.-Westf. 4 100.500

ao. 34 91.100
Sächsisch. 4 I0U.60G
Schles. . . 4 100.50G

do. 34 92 .106
Schl.Holst. 4 10040 (1

do. 34 91.20bB
Augsb.7fl-Lo8e frc.
Bad.Präm.A. 67 4 172 00b
8rnschw.20Tt. frc. 210 .25hG
Cöln-Mind. P.A. 34 138 75bG
Hamb. SOTIr. L 3 188 50b
Lübecker ao. 34
Mein. 7Quld.-L. frc.
Oiaenb.4-0T1.L. 3 123.75b

Ausländiscne fonos.
Argeni.Anu .87 0 —
do. inn.4000M. 44 99406
do.äuss lOOLvr 44 198501,
do. Ges. 8.8.97 4. 89 .4QbC
8ulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 44
Ghin.Anl.»1895 6

00. i. 1896 101.50b
00. ». 1898 44

do. Tientsin P. d 101 50b
Griech.A.81-84 1,6 56000

00. Golarente 1.3 42 .5Qb6
oo. Monoool H 52i10bG

üan.A.II. 10.1.7 44 97 .758
00. 4 T92.20bG

Max.Anl40806' 0 99.9übB
Oesterr. Goiar. 4 99 108

do. Paoierrt 4.2
00. Silberr. 4.2 56 808
ao. 1860Lose 4 17925b

Port.StA. uni.11 3 67 .006
ao. III. Soei irc ;11.60bG

Rumän. 190c 5 102 50ß
ao. 1905 4 9210 Mi
00. 1891 4 95 25bß
oo. 1898 4 92 .20b

Russ.Anl. 1902 4 92 .50t*J
ao. ao. 1905 44 100.70bG
ao. Goldrente 0 100.100
ao. Staatsrnt 4 93 .756
do. Boaen-Kr 5 113 90b

Sao Paulo G. A 5
Schwed.StA.86 34
SerD.am Anl.95 4 87 .70b
Türk. St-.A. 03 4 87 .00tiG

ao. Bagd.-A 4 86 AM,
ao. 1905 . 4 86 .80bU

-4
Türk. Lese . . frc. 178.75b
[Ing. Goldrente 4 94 20b
do. kronenn. 4 —
do. Staa:sr.97 3* 80.603
Bucar. Anl. 98 42
3-Air.StA.100l. 42 97 00b
ao. ao. Pes. 6 104031*

Lissabon.St.-A. 4 80 60B

Eisen &ann - Stamni - Aktlan

Ailg. ui. Xioino. 141 1068
Braunscnw. Ld. 6 129.7SO
Crefelder . . 3 102 508
Eatin-lübeck . . N 75 708
Halle-Hettst.LA 3 67.9015
Lübeck Bücnen 8k 190.Q0bB
Nieaeriausitz. . 34 40 QGbG
Norah.Wern. LA 34 75.50G
Oesterr. Staats 6?
Warsch.-Wien. 7 223.00bß
Mitteimeer 3.4
Prinz Henri . . 61 147.80bU
Zschiok. Finstw14t 268008

Eisenoann - Prior .- Obligat.
Dux-PragerGid. 3 77756
Kasch.Odb.Gld. 4 94.03G

ao. Süd. 89 4 92506
Oost.llne.SUIt 3 80 30G
ao. Ergigsneiz. 3 80 OOB
do. Staats Gold 4 98206
Südöst.fLomo.) 2.6 58006

ao. Obi. Gold 0 99 806
Ivangor. Domb. 4* 98.90b
Mosco-Kursk 4
0relGriasi89er 4 9060b
Süd - Westbahn 4 90 OObB
Koslow-Woron. 4 90 30G
Kursk-Kiew. 4 92.20b
Mosc.KiewWor.4 90.60bB
Mosco-Riasan 4 92.U0G
Rybinsk gar. 4 90 50bG
Süd-Ost 1897 4 90.4OG
ao. 1898 uk.OF 4
Wiadikawk. 98 4 SO60bG
Anat. Eiso.-Obl 4i 100.50 .*;
ao.Ergänz.Netz 4* 100 25bB
Itai. Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 194! 4
S.LouisS.Franc 4 82 90B
St.Loui8ll.lncT
Tenuanreo.G.A 5 100 75bB

Deuiscne Hvporh.- Ptanah.
Beri. HvD.-öankl 90.006
do. V VIu. 1' 101 90B
do. XIIIXIV19 lOü.QOhü
do. 111IVu. 16 4 S9.25bü
do. VIIVIIlu.lt 4 39.506
do. 1. uk. 1916 3», 93 006
do.KmOt>.l u.18 4 1D0.6iIL

do. XXIVu. 18
OtschHvD.B.VIII

oo. XVIIIXIX

ao. II
oo. XVIuk. 19
lamb.Ho.B.ul 8
oo. do. 1908
lann.8d. XVIS
ao. ao. I!

Msckl.H.uW.VI!
oo. ao. I
do. oo. II III

Meckl.-Str.H.S.
Meming. VIVII

oo. VIII
Io. IXu. 1914

do.XIVu.1919
oo. 1913

Mitield.Bdkr. VI
do. unk. 06
ao. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.ill
Preuss.Bdkr. IV
ao. XVII
ao. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ».03 uk. 12
ao. ». 06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.v.ß6.
do. ». 04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do.1». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. 00. do.
do. 1904 uk.l 3
do. 1905 uk.l4
ao. 1907 uk.l 7
do. Hyp.-Vers
oo. ao.
ao. Pfdb.B. XXII
oo. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
ao. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912

; üo. Kleinb.-Obl,
do. Komm.-Obi.
do. ao. VI 17

i ao. oo. IV 12
I do. ao. IX 20

Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
ao. Komm.-Obl.

35 95.506 Rhein-W.B.ausl 99.00bCi
4 100.308 do. do. X u. 15 4 99.406
35 90.00liG do. do. XIu. 18 4 lOO.OObG
4 99 .901)6 oo. do. XIIu.20 3Ü100.406
4 S9 60B Sachs. Bodenkr 34 91 .506
3* Ul .OObGSchles6ockr.pl 4 99 OObG
35 ao. ao. 34 90 50G

100.206 Westd.Bodkr, X 4 100.206
4 103.006 ao. co. Kl 32 30.706
32 90.501)6

100.25b Bann-Aktien
3i 91.256 Barmer Bankv. 6k 125.50bG
4 IßO.oObG3erg.-Mark.Bk. 84 162 506
35 83.506 3rl. Hand.-Ges. 9 !l 66.65b

90.500 ao.HyDOtn.-3.A. 6^!l25 .75b
4 96.756 Brasii. Bk. f. Dt.10 172606
4 93.30b6 Braunscnw. Bk. 54 115.00G
4 99.30B ao.-Hann. Hvp. 34 171.098
4 99.30B 8rsl.Diso.B.abg « 109.408
4 lOO.IGbGGomm. u.Disk.B 116.40« :
3), 91.706 Darmstädt. Bk. 64 12G.73MJ
4 100.006 Deutsche Bank124 264 .00b
35 31.756 ao.Effekt.-Bank -4 120 401*3
4 99756 do. Hyo-Bk. 100 b 158 25b
4 98.256 Oiscont.-Komm10 188 701*3
42 114.506 Dresdner Bank 64 157 90b
4 99 258 Essen. Kred.-A. 84 167 äObG
35 90.10bG Gothaer Grdkr. B 174.OObG
4 99.60bG Hamo. Hvp.-8k. 9 187.75b
4 99 606 Hannov. Bank . n 151.258
4 99.906 Hildesheim. 8k. 8 172 OOliU
4 1Ü0.40bG Kieler Bank . . 7 124.501)8
3\ 90.006 Kömgsb. Ver.B. 7 131 256
34 90.306 Leioz. Krea.-A. 9 172 008
34 91.1QbGLüb. Komm.-Bk. 8 135 506
34 91.606 Magdeb.Bankv. 54 115.258
4 loe .oobG Märkiscneßank b 106 758
34 89 .80bG Mein. Hyp.-ßk. I47 50b<3
4 99.25bG Mitteid. Boakr. 5i 107 001)0
4 99256 do. Kreditbank 64 120 80G
4 99.50bC do. Privatbank 1 125 25oU
4 98.806 Mülheim. Bank h 99 106
34 94.406 Nationalst . Dt. 7 127.00OG
4 99.25M»’ Morcd. Grundkr 6 121.608
4 98.75bG do. Kredltanst. 7 124256
4 99.20bG Osnabrück. Bk. 72 13900B
4 99.606 Ostb.f.Ha.u.Gw. 12S75 !>8
4 89 6QbGPr.Boa.-Krea.A. 8 165258
4 100 008 do.Ctr.Bd.Kr8C 92 194 50« i
4 100.506 do.HyD.Akt.-8k 6 125.OObB
3\ 93.10WJdo. Leihhaus 0 87.25tx5
34 90.208 ao. Ptandbr.ßk 8 163 OOB
34 91 ÜOG Reichsoank . 6,** 142 60b
4 98258 Rhein. Oisk.Ges 7 128 25bG
34 91808 do Westf.ßodki 82 170 75bG
4 100.406 Russ. 3k. a.H 10 1631016
31 Schaaffh. Bnkv 74 138.001)0
4 \01 .25bG Schles. Bankv 74 155 608
4 99 5016 Südd. Boaenkr 8
34 90 006 Westd. Bndnkr 741154.50b
34 91.006 WestfLioaVeräl 5 1102.608

Berlin Bankdiskonte°/r Lombardzinsfuß5°/o, Privatdiskont23/4%
Obligationen sind hypothekarisch sichorgestellt ' Nachdr. »erb.

AG.f.Mont.lnfl,

Aluminium-Ind.
Anglo-öontin.

AplerbeckBgb
Arenberg ao.
BalckeBocnun
Bk. f.Sprii u.Pr.
Bergm. EI&Ktr.
Berg.Mark. lnd.
Gerl. Bockbr.

oo. Elekt.-W.
ao. Maschb.

BielefeldMsch,
Bismarcxhutte
BlomweMscn.f
BocnumerBgw.

oo. öussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Braun.
BösperaeWIzw.
Braunk.u.Brlk

raunschwJut
oo. Kohle

Breitenb. Cem
Bremer linol.
Bremer Wollte.

Cölnerßrgw. V
CölnerGasu.£l
Cöln-Müs. Bgw
Concoraia Bgb
Consoiidation
Gröllwiiz. Pap
Oelmenh. Linol
Dessauer Gas

Donnersmarck
Oortm. Akt.-Br,

ao. Un
ao. Vic

Düsseid.
oo. ¥

Dvnam. Trust .

224.  KS „kgI. Prentz. Klasse,»lotterie.
6. Klasse. 13. Ziehungstag. 20. Mai 1011. Vormittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
' beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk.sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

91 183 329 (300) 373 790 899 950 80 1079 501 77 (600)
884 2064 81 407 66 545 88 732 66 892 99 3026 119 72 87 212
498 693 741 91 95 860 906 (3000 ) 33 60 66 4058 99 346 505
61 616 700 5 (500) 880 929 89 5174 208 61 346 490 631 848
6022 46 483 812 21 71 709 86 863 948 7018 30 303 493 597
701 24 99 926 8118 (500 ) 52 324 36 (3000) 409 16 528 633 710
17 63 811 45 52 84 93 9118 482 642 679 783 859

10021 402 29 35 501 13 619 754 946 11028 293 98 391
633 62 631 708 30 46 63 862 12213 665 697 859 13000 23 86
136 290 (1000) 98 314 60 663 688 717 80 933 (1000) 14267
629 767 608 15 964 15108 (600 ) 62 235 (600) 406 10 764 824
35 16002 26 204 29 84 441 662 740 94 944 1 7051 (500) 80
138 63 226 29 36 342 91 586 614 713 74 847 (5Ö0) 963 18054
89 131 92 296 300 (600) 40 53 576 719 19062 198 209 305 417
667 658 74 789 826 (600) 950

20109 78 393 453 78 682 738 21056 78 82 332 75 409 11
621 785 872 973 2 2040 124 276 340 (1000) 96 577 678 2 3060
162 302 563 600 12 97 808 2 4225 34 71 307 46 572 647 749
(BOO) 825 963 (1000) 72 2 5262 304 45 79 602 97 741 73 87
947 2 6020 23 644 (600) 707 2 7024 493 731 48 822 (1000) 63
900 65 2 8069 92 211 372 507 60 780 2 9123 224 46 63 308
66 404 19 38 604 66 860 69 936 75 82 (1000)

89081 90 156 288 98 611 617 40 89 792 824 WO ) 31023
46 408 (600) 698 (500) 789 954 3 2046 116 207 494 (3000 ) 741
996 3 3000 45 332 408 16 670 79 607 702 84 826 44 969 92 96
84026 27 67 76 201 393 3 5021 353 426 60 527 32 629 66 842
86053 (3000 ) 67 212 349 469 612 (1000) 851 964 3 7 049 205
39 62 485 500 20 929 (500) 88077 253 (500) 316 28 412 64
669 686 704 8 22 845 966 3 9002 (1000) 243 (500) 68 483 773
802 61 92 962 •

40066 360 90 436 38 87 531 795 843 87 (1000) 944 (1000)
41245 89 698 842 48 971 (1000) 42403 631 600 724 834 985
43208 383 446 631 608 79 711 907 4 4060 263 462 776 995
45 059 266 383 490 961 4 6010 63 116 69 219 36 421 (3000)
607 669 74 895 996 47033 (600) 102 210 485 (3000) 536 771
801 3 946 84 4 8272 462 (600) 622 76 77 694 796 869 61 83
97 4 9014 177 300 413 92 96 664 86 (600) 668 91 786 877 904 5

6 0022 286 (1000) 402 (500) 16 21 678 51109 63 272 74
463 73 629 896 5 2085 (600) 160 388 645 96 632 794 813 26
920 5 3000 119 27 384 (600) 423 (1000) 45 74 612 992 5 4152
61 241 440 78 617 760 892 931 97 5 5026 69 363 437 (500)
608 90 796 (500) 926 (1000) 87 5 6349 613 75 86 736 6 7031 236
«83 5 8022 46 261 84 391 431 567 (6000) 740 89 878 926 6 9074
78 608 730 86 (1000)

60014 32 69 131 226 74 350 439 772 877 61032 (600) 166
90 219 35 (500) 65 303 47 (600) 442 563 606 916 86 6 2078 270
339 97 843 6 3102 87 332 33 409 26 841 916 (1000) 64178 285
(600 ) 329 516 748 868 74 963 6 5071 76 286 345 408 48 645 91
906 11 92 (3000 ) 6 6024 180 200 74 (1000) 85 (600) 400 68 664
6« 764 831 6 7007 225 76 312 81 417 77 605 840 6 6087 376
96 534 88 90 710 927 69162 72 76 238 387 408 27 907 36

7 0018 20 141 386 401 611 95 (1000) 714 917 71015 35
188 369 81 (3000 ) 82 97 461 637 96 661 761 903 7 2163 60
(3000 ) 207 26 549 674 860 908 73125 68 203 45 307 77 488
832 86 7 4063 137 92 286 90 455 85 601 747 (3000) 80 97 9387 5290 92 418 79 788 933 76221 428 6007 7 7181 91 661
80 653 80 721 63 71 814 16 70 77 960 88 93 7 8292 306 413
606 61 732 (1000) 94 982 92 7 9037 72 86 108 66 87 89 285
365 63 416 37 (3000) 64 581 600 48 746 950 68

80129 33 216 484 602 787 (1000) 825 918 81141 209 21
322 28 558 716 (500) 35 803 (3000) 60 66 8 2069 (1000) 193
237 322 476 (500) 652 67 (600> 996 8 3082 (500) 232 67 316
440 637 676 777 846 60 937 68 71 84055 427 564 777 877 937
68 8 5010 85 134 86 366 416 501 88097 186 98 299 381 (3000)
405 836 52 8 7061 154 415 29 69 622 32 38 733 (3000) 873
924 88116 697 616 90 934 89182 503 619 60 714 38 44 (3000)
46 80 (500)

9 0004 (600) 111 33 (1000) 42 220 305 726 63 64 817 60 83
91021 130 238 46 680 78 (1000) 85 962 (500) 9 2093 14+ 528
765 817 9 3 061 67 81 271 369 446 620 25 639 728 (3000) 007
94060 130 32 81 492 546 866 933 72 9 5289 382 84 92 420 537
663 68 727 63 91 923 71 77 9 3083 209 384 462 663 769 919
9 7 296 478 672 76 602 943 9 8017 171 91 238 (600 ) 337 (1000)
40 70 670 636 56 76 77 90 93 865 962 9 9066 69 601 (1000) 29
68 (600 ) 636 712 (3000 ) 41 804 12 16 97 912100137 203 14 364 653 637 996 101009 121 65 364 444
606 66 628 96 717 877 921 60 109054 111 368 430 704 27 67
890 (soos 947 78 1 03071 72 192 237 343 71 (600) 567 72 642
61 87 95 (500) 715 905 104036 76 84 292 424 42 66 622 86
623 10 5 231 302 52 482 666 778 967 13 8045 85 160 (1000)
66 82 242 (600) 373 463 645 64 646 830 32 (500) 919 10 7 044
67 125 39 (1000) 203 18 34 (1000) 46 83 360 672 (500) 677 93
716 810 60 10 8056 407 525 645 (500) 735 83 823 65 907
10  9021 37 68 157 281(3000) 92 440 533 76 695 839

110151 292 3( 7 438 43 536 625 761 960 (500) 80 111053 89
110 244 602 36 740 829 98 112263 303 (500 ) 4 56 64 440 44
650 742 113000 186 627 (1000 ) 629 53 905 65 114006 (5000)
22 70 430 (3000) 43 88 (1000 ) 579 626 714 115006 104 36 241
67 97 321 45 400 75 695 96 663 702 6 803 116046 105 75
(500 ) 236 70 (3000 ) 491 99 683 756 59 73 (500) 976 117104 35
91 469 640 608 716 (500) 852 74 978 118018 196 256 73 464
689 860 84 119111 241 47 317 472 539 688 735 (1000 ) 65
810 931

120117 272 121001 280 (600) 555 617 706 63 920 1 2 2097
239 454 930 12 3360 597 647 794 688 12 4 000 122 76 81 232
46 66 93 331 661 63 67 633 (1000) 61 768 821 70 905 1 2 5 033
620 74 712 15 863 988 1 2 6035 463 503 6 32 69 95 657 88 706
12 7259 506 41 720 22 128162 95 292 412 721 95 811 70
12 9054 117(1000) 26 28 43 61 216 332(1000) 479 512 36 724
868 90 926

130030 127 302 432 507 62 935 40 (500) 64 131050 115
71 95 (500) 361 84 429 732 132109 401 (15 0 00 ) 6 12 605
66 96 752 79 (3000 ) 847 13 3097 220 56 88 489 554 625 69
(500 ) 13 4008 11 46 193 272 365 649 (500) 705 76 807 13 5 016
95 157 76 222 37 80 439 773 895 1 3 6218 (1000 ) 332 44 68
411 673 734 13 7093 411 17 661 663 (500) 879 13 8071 109
204 34 40 433 (1000) 629 722 96 893 S?3 95 139139 93 (1000)
208 87 (3000 ) 463 (600) 814 (1000)140299 360 403 681 630 704 57 908 141039 478 610 20
48 (1000) 787 (600) 827 62 (600) 73 87 92 918 14 2025 168 777
905 84 143204 396 443 (1000 ) 660 961 14 4093 213 399 430
(500 ) 621 602 76 763 900 23 66 14 5 060 169 258 (500) 407 533
773 74 76 146213 349 (5000) 83 674 83 833 74 936 40
14 7004 141 225 (600) 70 (500) 343 627 148 044 120 249 76
307 61 422 575 660 80 770 978 143006 26 (600) 143 47 97
341 42 607 764 SO 879 919 29 41

15  0098. 155 253 81 355 620 692 865 925 73 151132 350
(1000 ) 424 743 (10 0 0 0 ) 84 344 15 2006 24 153 237 418 (3000)
67 537 (500) 57 (600 ) 644 726 819 993 153127 97 (1000 ) 251
827 1 54122 291 (3000 ) 446 591 688 783 15 5 013 58 215 300
64 90 460 66 667 889 95 938 70 156067 175 83. (500) 89 250,
808 902 1 6 7201 (500) 646 (500) 610 703 889 968 158177 221
60 304 32 71 410 38 44 1 5 9227 56 333 34 (500) 483 788 979 96

16  0012 44 148 445 617 79 740 850(3000) 913 78 161273
96 309 414 44 619 743 62 802 48 (BOO) 81 16 2447 547 56 (600)
836 932 163325 479 699 164112 362 406 619 770 802 12
939 61 16 5003 305 674 701 939 1 66111 92 208 384 636 907
84 16 7268 (1000) 334 47 so 795 833 963 168134 64 202 45
318 (1000) 707 76 839 63 934 16 »149 415 20 502 (1000) 63 65
623 763 68 856 928 44

17 0019 (1000) 38 193 698 824 61 171077 103 258 356 494
(500 ) 571 92 630 766 804 948 (500) 17 2024 30 128 52 484 691
17 3085 96 307 621 64 701 21 93 98 174111 59 230 392(500)
452 509 719 951 17 5092 360 90 413 16 66 719 877 176 (83
237 88 610 (1000) 57 SS 769 946 1 7 7 012 291 454 781 839 939
17 8071 94 252 35 788 69 75 818 17 8391 404 69 679

180032 77 366 400 509 99 623 798 824 35 38 181028 94
190 91 255 302 74 (15 0 0 0 ) 94 642 986 18 2012 (3000) 139
286 (1000) 416 84 701 (1000) 69 (3000 ) 831 18 3923 71 109
184115 200 65 698 713 22 18 5 095 355 78 554 637 786 (1000)
186220 431 786 915 (600) 18 7026 57 80 493 626 787 98 839
73 18 8002 262 308 +66 735 93 969 77 18 9014 80 178 97 (3000)
380 509 21 (3000) 877 913

tngi.

224 . König !. JJvesifjj. Klasscnlottcrie.
6. Klasse. 13. ZiehungStag. 20. Mai 1011. Nachmittag.

Die Gewinne fallen ans die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240Mk. sind in Klammern beigcfügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

4 26 57 85 213 (1000) 49 486 641 (500 ) 796 1525 41 (1000)
655 725 867 2005 19 (1000) 201 563 95 603 783 3084 186
235 337 (600 ) 463 04 684 658 63 710 67 806 951 84 4042 173
201 347 641 612 724 96 6 058 220 39 349 72 409 610 75 658 94
742 804 24 6267 336 595 784 7071 241 316 31 93 480 607 915
8125 60 605 86 632 92 96 8011 19 95 248 520 44 (3000) 66
68 608 94 717 62 £46 905 27

10333 420 640 58 788 811 29 11040 88 (6000) 328 87 438
660 703 76 809 12072 166 318 449 (5000 ) 961 80 (3000) 13009
44 90 139 (600) 203 407 698 636 43 725 849 76 906 36 14147
202 310 10 441 15134 254 (3000 ) 349 (600 ) 637 751 (500 ) 829
974 16001 66 (600 ) 87 (3000 ) 110 374 422 680 637 868 07 81
92 988 17146 (1000) 466 678 922 70 1 8043 133 247 344 657
787 854 19193 (1000) 675 784 816

2 0003 19 34 (1000) 192 211 61 658 71 719 21095 (500)
172 232 374 474 529 (500 ) 35 58 680 756 843 71 957 2 2143
624 (3000 ) 637 738 912 2 3003 85 159 90 209 340 492 517 77
676 892 924 33 67 82 2 4160 664 (500) 79 723 849 2 5027 60
177 226 (500 ) 314 87 (1000) 864 2 6 057 144 61 214 (1000) 325
605 639 68 99 795 904 15 61 86 27057 59 77 345 81 438 923
80 2 8197 (600) 330 608 707 996 2 9219 311 (500) 15 439 51
63 692 681 (3000) 94 758 933

30354 678 768 869 960 31025 118 285. 312 28 737 840
32153 275 (1000) 76 380 451 (500 ) 76 614 605 37 732 33 909
(500 ) 33 42 87 3 3013 35 42 251 342 425 611 72 742 (1000)
811 35 972 3 4002 363 44 604 12 81 703 (1000) 821 961 (1000)
3 5 055 284 801(1000) 986 3 8576 85 696 796 905 50 3 7 237
313 512 660 86 870 940 38071 94 106 640 616 23 706 (500)3 9014 (600) 76 188 261 376 505 38 778 953

40003 60 (600) 477 83 41009 194 (1000) 311 30 41 (500)
609 661 743 62 (500) 858 66 91 937 41 57 42012 88 171 323
35 55 72 453 654 67 785 43152 337 564 889 4 4026 33 171
276 91 343 53 628 708 945 (600 ) 45 058 (500) 71 462 666 680
914 93 4 6046 (1000) 80 (3000 ) 126 343 476 97 (3000 ) 687 737
66 870 4 7 026 66 144 211 476 633 48111 13 (1000) 74 523
49 (1000) 70 95 904 (600 ) 66 85 4 9315 485 587 627 837 68

5 0056 316 62 60 91 600 41 702 17 31 32 51008 66 145
(1Q00) 235 309 471 (600 ) 639 91 799 5 2032 73 126 40 47 389
462 663 66 802 16 (500 ) 84 958 (3000) 5 3280 (3000) 763 79
952 5 4207 496 574 703 14 70 814 5 6 007 173 288 477 507
642 748 861 66 909 15 (500) 5 6025 105 (1000) 42 62 206 32
312 94 434 88 664 669 754 94 985 5 7 022 49 95 138 264 74
353 604 20 (600) 58 634 35 937 5 8066 125 50 73 86 304 466
81 859 904 5 9 058 124 230 (500 ) 610

60043 (500) 60 213 32 61 . 663 819 22 (3000 ) 99 921 35
61091 187 230 64 305 12 35 91 (1000) 99 626 49 66 68 767 838
6  2077 79 167 98 208 313 86 476 588 653 82 819 6 3087 05
165 490 507 34 (500) 663 768 916 99 (500) 64078 187 299 (3000)
407 819 976 6 5 026 (30C0) 106 41 82 429 30 669 742 852 6 6126
89 222 731 877 (3COO) 6 7 061 97 308 6Q 424 746 860 6 8000 2
129 79 246 519 872 89 939 50 6 8248 63 365 441 528 744 67
801

7 0012 73 103 388 471 503 701 77 91 71080 388 419 24
45 49 72071 126 45 68 92 208 13 60 565 75 650 833 959
7 3064 101 346 408 60 868 7 4225 43 (500) 641 623 7917 5 016
46 69 233 447 798 811 7 6090 103 216 388 95 678 651 731 90
937 7 7139 85 241 57 (1000) 79 322 99 910 7 8 063 276 98
327 831 625 40 700 28 819 (1000 ) 32 99 7 9117 (3000 ) 253 409
622 41 704 41 54 811 15 34 92

8  8035 462 518 23 34 46 815 913 60 61013 34 100(500)
8 66 345 (3000 ) 406 664 (500) 790 656 75 77 8 2074 (500) 75
172 92 294 310 (3000 ) 451 551 653 ,500 ) 986 83288 (500) 824
4.98 628 (1000 ) 83 735 8 4009 262 76 621 636 74 789 (500) 818
901 88 8 5 001 148 96 (500) 316 79 641 879 81 915 (500) 958 6051 140 73 294 481 611 62 75 777 8 7133 206 89 437 41 84
696 981 8 8 233 312 508 663 893 98 8 9122 288 (500) 655
820 60 920 83 98

90134 (600 ) 66 89 348 479 658 899 (500) 908 42 68 91045
85 166 277 88 469 688 629 773 77 90 829 38 83 995 9 2 012 294
347 439 90 604 24 (600 ) 830 9 3002 (1000 ) 332 603 87 723 870
94025 60 367 499 650 633 716 62 65 (600 ) 920 25 9 5118 298

Esseneröleink. 10 167.6066 Niecerl. Konlnw11 205 OObüWickrathLeaer 12 196.50h
t - Aklitri Fleneb.Schiffb. 0 142 90b Norad. Wollkm10 151 00b Wicküi. Küpper 7 159 36(
15 235 OÜoGFreuno Masch. 4 311.006 Obschi. Eiso. B. n 99 .75hG W?el. ÄHardtm. 4 1,7 .50b
0 64 5QbGFrisier&Rossm 5 107 250 ao. Eis -Ina. ü 87 .20b WilkeGasom. . 6 100.751
4 120 50ß Gelsank. ßrgw. 10 203 90b do. Koksw.10 179 58 « ) Wilhelmshütte. 4 1I0 .25L

14 273.80b GeorgMarieVA. 6 113 20b oo. Prtl.-Csm. 3 179 25 « ! Witten. Gussst. 9 205 .75b
12 217 00« GermamaDrtm. 8 154 251X5Oppeln.Gem.W. 3 141.506 de. Stahlrohr. 16 268 .00b
12 245 .0DB Gerresn. Glash. I4 248 ÖOb Orenst&Kopcei IS 224 OObGZeitzer Masch. 11 2S5 .Ö0G
7» 117 ÜOG Ges.f.elkt.Untr. 9 169 00b Ottenser Eisen 5 98 Oßi)G ZellstoffVerein 5 128.50b
6 1481066 Gildemeist.Wkz 8 123 50B Phönix, Lit. A. . 15 258 50bG Aach. Klnb. n 149.06B

133 506 GladbacnSoinn 0 126 30bB Ravensoerg. Sp Tk 118 501)8 AHgSI.Omn 6 177 750
6 122.00G GörlitzerEisnb. 16 337 75b Rhein-Nassau . 21 321.90b do.Lok.uSt 8 163.00b*

iS 384 CObGHagen. Gtissst. 0 66 756 Rhein. Stahlwrk / 163.181)6 ßch.GelsSt 6 142.OOB
16 243 30bG HaiiescheMsch30 421.2506 Rh.-Ws!f. Kalkw10 190.40bö 8rnsch. St. 6X135.00b
21 384 .80b Hannov. Masch.20 318 00i.ß Riebeck..Mnt.W 12 193.80 «; BresI. El.B. 6^1125.50 ;,
IS 240 25bG Harog.-WienG. 7 188 OObGRombach. Hütt. 8 186 OObG do. Strsso. 64 131.OOB
4 91 .006 Hark.ßrückenb. 3%13! 501! Rositz. Braunk.10, 161.00b •Casset.Stb 44 112.00«

12150 «; Hark. 8go. Pr.A. 148.40b ao. Zuckert. 5 ,57 .90 « ! Elkt.Hochb 54 135.90!)*
11 193 40b Harpener ßrgb. 7 133 50 b Sachs. Gussst. 12. 255 508 Gr.8rl .8trb »4 196.10b
14 247 50b Harim. Mascn.10 172.006G Sachs.Thür.Brk 143.601)0 Hmb.Packt 8 134 66 b
28 431 25bG Hasoer tisenw. 8 175.1ÜI-6 co. oo. Pr.-A. 143 608 do.Strassb lü 163.70«

7 14ö.QÜbGHerbrano Wgg. 8 172 0050 SaiineSalzung. 7S 123.256 HannStrVA 3*; 91 5CM
7 119 258 Herkul. Brauer. 9 Sängern. Msch. 0 210 .251)0 Magdb. Sir 84 178.306
0 76 .758 Hess.Br.Cassel 6S 115.0043 Schimi&ch.Cem 7 150.258 Hansa.Dpf.10 16675«

12 234 25 b HofmannWggf.35 353 OObGSchlegel Br. . 9 159.75B Nrdd.Lloyd 0 98.60b
i 127 25G Hösch. Eis.uTSt.18 337 10b Schles. Coment 1 143.806 Ur .Eis.B.VA 4 74.006
G 149 09bB Höcnst. Farbw.27 223 00b ao. Zinkhütte17 409.SOG
2 I13 00G 24 453 -75bG SchöfferhofBr. 0 108 00 «! ÜUlltj. luuUbll , OCobildülli

i 2 226.00bG Kaliw.Aschersi. 9 185 90b Schonen. Schl. 9 230 .001)6 Allg.Elekt.-Ges. 44 273 .80b
T! 226 75« i Kattowitz.Brgo. 12 240 758 Schub.&Salzer 20 305.001)8 Dortm. Un. 100 *b 1ÖJ.50B
11 224 75G KielerScniossb 8 MO 008 SchuckertElekt 7 175 60b German.Schff2 *4 100 258
0 106 006 KöhlmannStrk. 20 39« 508 Schulth.Brauer 14 271 701)0 FKruppscheObl*4 83753
8 192 OObGKönig Wilh. kv.15 258 001)0 Schulz -Knauot 0 127 90b Lauranütte . . *4 97 .60b!

16 274 .7558 Königsborn . . 1? 211 50b SiemensGlas-l. 15 245.25K6 Neue8od.-Ges. 4 95 .1ObC
30 443 50bC-Körbisdorf. ZekiOK166 90b Giern. & Halske 12 250 80 b SiemAHIsk.kv3 4 98 .50‘ofc
5 273 .756 Gebr. Körting . 1 139 OObGSpanaauerßrg. 5 139 508 Landbank Obi. «Kl108 OB«

.30 440 .501kl KiipDaro.&Shn. 220 .25bG Seien LS. abg. 45 406
84 OOB 12 226 OObG 9 117.25 «3

0 76 .70b Lapp. Tiefbohr. 0 973056 StadtbergHütte 1 SO.OObGAmstd.Rft 81. 3 169.253
6 318 .25bG Lauchhammer. 10 208 256 Stettin. Vulkan11 212.10uG Brüss.u.A 6 7. 34 80.55bC

.19 345 .03bB Laurahütte . . 4 175 506 Stodick L Co. 12 224 508 Kopenhg. 81. 4 %I112.40b
12 226 50bG Leipz. Br. Rieb. 9S 188 50bG Stoib. Zink-Akt. 0 138.50bC London . 8 I. 3 20.466

.20 304 80b Leonhardt Brk. 1 147.308 lecklenbrgSch 0 123 20 « ! Neuyork. 420 .25b
9 175.256 Leopold-Grube 6 128 608 ThaleEisenhütt12 261.OObü Paris . . 3 7. 3 80.853

50 755 50 b Leopoidshail . 2 ia4 .00bG Ver.Cöln-RttwP18 294 75 «! Wien . . 8 7. 4 85 .15b
.11 194 50bG Lindenor. Unna 4 80 258 do.Mtllw.llaller 11 169 00« Schweiz . 3 7. 34 80 856
24 378 75bG Linden. Brauer. 12 241 .506 do.Nickelwerke16 290 50« itai. Platz 107. 5 SO453
16 314 .25« ; LöhnortMasch. 7 121 50b do. Zyp.AWiss. 10 178 25hG Petersb. 8 !. 44
20 361 506 Law. Lowe&Co.16 276 OObGVictoria Fahrr. 0 100 25«

.20 360 .OObB 10 167 500 0 56 90b
116.25 bG MArk.Wstf. Bgw 2 122 OObBVogl& Woli 15 246.508 20-franc 3-btücxe 16.185b

8 169 60b Magaeo. Gas 6 109.106 Vorwohl.Prtl.C. 12 2162566 Sovereigns p. Stück20 .425b
16 278 OOB ao. Bergwerk35 515 OObGWarst.Grub.V.A 9 164.25i )G N.Russ.Goldp.lOOR215 .65b

.10 189 75bB Mannesmannr. 1H 22075b Wenderoth ph. 6 115 758 Amerikan. Noten. 4 20b

.12 184 506 Marienn. Kotz 8 129 251)0 WasteregelAlk 10 217 60« Belgische Noten . 8055b

.27 491 OObGMarkPorti.Cem 6 123 50bG Westfalia Cem. 6 156.50b EnghscheBankn.U 20 .445b
n 25 494 006 Massen. Berge 6 120 GObBWestf.Drahunc 6 162 50b Franz.Bankn. 100fr 80.85b
. 0 85 OObGMuhleRüningn 18 308 25bG do. Drahiwerk10 233 25bG Holland. Banknoten,59 35b
110 20D.S0bG MöserBrauere 6 156 506 do. Kupferwk 0 , 10.00 « Oesterr. Not. lOOKr 35 25b
. 5 95 258 Nahm. Koch&C n 205 50bG do. Stahlwerk 0 51 75b Russ.Nöten100 Rb 216.30b
. 8 173 25bO Nauefiod.-A.-G 10 145 4QbGWickinoCamnL>4 106.2556 Zoil-Kuoont. klaina -4

525 91 633 751 881 907 9 6085 101 4 66 218 (600 ) 46 71 414
558 770 86 844 70 (500) 911 70 (1000) 81 97142 92 256
339 (500) 45 410 731 916 9 8190 498 620 88 619 720 49 862 960
9 9053 137 81 88 359 440 64 89 628 697 780 96 (600)

100088 198 268 388 98 403 11 61 641 (30000 ) 820 46
101015 66 308 417 605 39 06 841 943 102092 148 201 23 311
16 (500) 98 418 748 69 (600) 108075 224 439 557 69 953
104061 196 219 93 (600) 366 934 10 5004 12 70 114 347 81
601 686 894 108022 107 266 95 403 667 844 (1000) 76 992
10  7015 40 163 86 08 273 79 97 347 73 449 (500) 88 686 906
108066 294 308 446 621 664 906 109062 93119 61 (1000) 68
824 (1090) 60 87 456 692 818 977 96 (500) '

110041 89 165 318 565 721 98 836 924, (1000) 36 65 69 87
111216 43 98 703 112119 (500 ) 36 56 63 236 406 584 669 (500)
836 60 908 (600) 60 72 113102 414 656 989 (3000 ) 114093 109
370 471 95 558 75 90 115106 307 18 59 412 80 (1000 ) 87 615
17 609 21 778 856 116003 21 76 (500) 259 335 69 401 (3000)
600 629 733 83 816 927 11 7067 142 319 73 452 95 96 580 619
(500 ) 90 701 45 (600) 118179 223 40 458 98 581 699 702 26
84 (1000 ) 822 88 901 98 (600) 119202 949

120005 17 134 64 530 660 804 39 1 21093 (1000) 385 510
20 83 (500) 794 1 2 2020 308 11 15 468 (3000 ) 619 21 37 661
727 123146 242 (1000) 319 44 405 (500) 543 696 737 40 98
866 (3000 ) 72 124119 65 79 226 50 63 84 345 466 565 91 817
(1000 ) 62 991 12 5000 92 303 416 879 956 126283 545 717
21 22 26 46 989 12 7258 402 91 92 703 (1000) 96 (1000) 829
965 91 128125 26 96 221 41 (3000 ) 720 36 807 1 2 9001 42 60
(500 ) 205 557 96 610 702 29

13 0082 150 (3000) 244 98 303 60 433 48 622 744 814 65
131382 499 601 38 615 (3000) 989 132178 256(1000) 360 66
411 66 (1000) 614 616 (500 ) 704 825 (500) 133182 262 632 40
(500 ) 42 8Y (600) 738 877 906 134033 40 85 9,7 452 765 91
13 5087 169 206 8 613 71 025 62 (1000) 96 875 906 136390
(3000 ) 498 744 74 85 95 898 907 13 7 298 396 587 744 77
13 8079 305 29 455 662 91 795 865 962 13 9021 23 100 49 66
266 (500 ) 304 685 740 957

140027 35 79 347 (500) 676 784 1 41100 481 89 716 22
142127 244 604 602 824 30 909 16 33 143274 403 668 648
864 90 908 60 81 144145 90 99 (600) 345 447 627 (500) 69 67
751 87 929 145117 58 385 437 (1000) 835 42 146120 30 75
631 706 (500) 34 836 42 14 7 097 99 314 37 440 66 554 711
843 47 931 96 (600 ) 148225 535 738 809 15 921 14 9076 230
405 8 795 826 68 042 84

15  0271 328 660 69 788 896 151003 94 117 21 267 86 306
595 900 15 2055 85 264 341 920 67 15 3032 215 43 355 420
631 731 860 948 ( 7 5 0 0 0 ) 15 4082 134 407 508 51 95 683
(5000) 896 978 1 5 5 002 (1000) 14 31 161 95 309 485 625 812
(500 ) 85 92 94 921 (500) 156083 234 520 721 53 94 995 157142
242 (500) 397 405 552 64 611 44 70 93 969 1 6 8091 (1000) 330
49 411 706 808 914 15 9314 17 419 35 81 678 610 (3000) 96
768 829

16 0085 218 309 (600) 44 62 407 (1000) 31 83 (1000) 527 40
98 (3000 ) 642 868 70 (600 ) 89 161019 (500 ) 672 736 804 (1000)
928 16 2068 127 52 90 200 321 78 (500) 450 59 67 565 98 (500)
846 (500) 85 986 (500) 163032 301 632 42 703 67 968 164045
144 272 340 403 80 646 610 (500) 94 815 909 16 5 264 393 (500)
427 595 791 825 81 975 166113 60 98 269 435 (600) 167320
(1000 ) 645 746 80 864 16 8001 46 06 76 209 (1000) 428 96 523
73 74 79 636 68 714 82 1 6 9076 195 (600) 298 320 659 669 700
804 (3000) 34 69

17 0357 64 (3000) 71 | 454 81 677 (1000) 779 (500) 993
171311 (3000) 74 432 600 710 93 1 7 2 081 129 (1000) 95 362
437 68 (3000) 734 888 89 90 17 8030 163 320 4 .-9 546 76 690
778 825 42 174012 98 617 91 95 660 (10001 829 910 (3000)17 5088 99 347 463 94 574 78 623 714 99 811 64 17 6061 96
170 (3000) 257 373 86 407 859 1 77158 217 616 888 830 907
11 73 (500) 17 8062 347 483 615 907 63 1 7 9065 264 376 99
472 82 660 (600) 711 825

180058 (500) 164 82 236 483 606 910 16 181031(1000)
154 245 (600) 256 (3000) 621 77 745 72 (600 ) 851 938 182144
79 282 377 417 (3000) 790 183032 176 256 80 617 45 48 834.
925 95 184060 72 74 155 (30001 95 257 61 436 608 17 63 861
915 1 8 5 088 238 72 419 42 92 564 88 632 774 814 19 (600) 95
18  6019 234 66 (1000) 394 467 568 89 (500) 636 82 718 966 69
18 7348 68 98 (1000) 495 713 18 8023 104 462 852189101 4
(3000 ) 52 487 (1000) 660 88 611 88 829 963

Im Gcwinnrade verblieben : 2 Prämien zu 300 000 Mk., 2 Ge¬
winne zn 60 000 Mk.. 6 zu 30 000 MI .. 12 zu 18 000 Mk .. 26 zu
10 000 Mk.. 78 zu 6000 Mk.. 1028 zu 3000 Rk .. 1606 ju 1000 Ml,
2662 zu 500 Mk.

Bruno 1MI
Kirchgasse 56
Telephon 2063.

Schulgasse.
Telephon » 093,

Münchener - und Graxer- Loden -Spexialhaus für Damen und Herren.
Herren - und Knahen - Bekleidung fertig und nach Mass.

Tuclilager erster Fabriken.
Moderne Herren -Schneiderei im Hause.

28381
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] Zu verkaufen. )
Immobilien.

Solidgi iin.Lanious
in Dotzheim, 6 mal qr . 2-Zim.-
Wohn., gr . Scheune, Stall , Gart ..
weit unter Taxe zu verk. Nehme
Huvothek ob. Land in Zahlung.
Off. u. B. S . 99 Hauvtvosll. 8174

Viverss.
Deutter SdiDieriiund.

Rüde, 11 Woch. alt . tiefschwarz,
va. Stämmb .-Eintrag ., verkauft
Vollz.-Beamt . Müller , Dotzheim.

8166
Reypinscher,

1 I . alt , stubenrein, vreisw . zu
verk. Aarstr . 27,1 . 1. 8124

Eleg. fast neue Tamcnklcider
sehr bill. Kl. Weber«.9. 1. (29932

Fahnenschild
billig zu verkaufen 2730

Blüchestr. 15. 1. l.
35 Rth . Klee am Atzelberg zu

verkaufen. Näh. 8170
Zieteuring 4. p. r.

Bohnenstangen
zu verkaufen. 28619

Feldstraße 18, Televb. 2345
2 fast n. eich. Fenst. 1.22 mal

2,26 Mir .. Rollad . u. Brüst , bill.
z. verk. Zientenring 8. p.l. 2794

1 Holländer . 2-sitzigu. 1 Renn-
avvarat billig zu verkaufen.
29175 Norkstr. 11, Laden.

Gebr ., aut erb. Kinderwagen
bill. z. v. Bleichstr. 20. 1. r . 29247

1 sechssitzig. Break, Brot - und
Eiswagen zu verk. 2701

Dotzheimer Str . 87.
€lel >r Dachscliiefer

billig abzugebcu. Näh. 8160
Gustav-Adolfstr. 14, vt. l.

Bollbadewannen 15 M.  Gas¬
koch.. Gaslamv .. Giühkörv. uiw.
enorm bill. Hch. Kraust , Well¬
ritzstraße 10. 2196

5 tadellvie Herde, 3 Gasherde.
20 Stang . iHolzl 4—6 Mtr . laug
Stuck 40 Pf . Riidesheimerstr . 20.
Kraus . 2778

Damcn -Fahrrad , ov. Spiegel.
neuer Regulator u. verschiedene
Bilder bill. zu verk. 29258

Walramstr . 27, Hof, eis. Tr.

Zu vermieten.
Wohnungen. I

8 Zimmer.
Lanaaaffc 26,1 . St, . 8 Zimmer-

Wobniiua mit Zentralbeizg.
auf 1. Okt. evtl, früher z. vm.
Tie Wohnung eignet nch auch
für Pensionszweckc. Nähere»
1. Stock reckts. 2414

Loreleurina 5, 3. St ., , schöne
herrschaftliche 8-Ztmmer-
Wohmiiia in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komtort
ausgestaticteu Hauie, m
ruhiger , luftiger Lage ver . 1.
Oktober zu vermieten . Nab.
parterre b. Winter . 2663

In nächster Nähe des
Kurhauses
henTduiftl .Wohmmcien

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
eutivr . cinger.. lof. vd. stiat.
zu verm. Muscumstranc o.
Bureau . «28423

7 Zimmer.
Kirchgaffe 53. Haus Poulet . 7-

Zimmer -Wobnung. 3. stock.
Iahresmiete Mk. 800.— ver
sofort zu vermieten . 28349

7 Zimmer
im 3. Stock. Iakrcsmicte
800 M.  ver sofort 5. verm

Saus Poulet.
Kirchgaffe, Ecke Marktstraß -,

6 Zimmer.
Dotzheimcrstr. 58 nabe Katier-

Frieür .-Ring , in ruh. Haust.
2. Et . herrsch. 6-Z.-W., Badez-
Balk . u. . reich! .Zubehör v.
Avril o. rruh . Nab . vt. 28424

Schwalbacherstr. 57, a. d. Allee
u. in freier , luftig , u. gesund,
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
6 Zimmer -Wobnuiigeii. mit
Gas . Bad . elektr. Licht. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
versch. Balkons u. m. . rcichl,
Zubehör , z. verm. Nab. bei

. Hohlwei». 2. Et. rechts. 24->2
Kebergaffc 11. 3. St ., 6. Zim¬

mer. Klicke, mit Zubehör , für
1000 Jl  ver folvrt z. verm
Näh. im 2. Stock. 2431

Wielandftr . 5. vart .. 6 Zimmer.
Zentralheizung etc., v. fotort
z. verm . Nab. daiclbst. 2430

5 Zimmer.
«dottstr . 1 «'S .!. 1. St .. 5 Zun ..

Balk .. Erker . Bad . K.. svt,.
1 Mails .. 2 Keller. Koülenam-
zug. v. 1. Juli z. verm. Nab.
Svcditionsbnreau . 2548

Lckc Adelbeidstr. und Karlstr ..
1. Etage, schöne ger. 5 Zim-
mer-Wobnung v. sofort od,
später z. verm. Näheres bei
L. Hofmann . Adelbeidstr. 58, o.

Totzhcimeritr . 64, 2.. mod. 5 Z,;Wobn. z. vm. N. vt. l. 2842-,
Hellmundttr . 58. vart .. 5 Zim¬

mer. Kucke. Bad , Gas , elektr.
Lickt etc. etc. Näheres da¬
selbst 1. Stock. 2457

3 Zimmer.
Bleickstr. 15. Stb .. 1. St ., 3-Zim.-

Wobnuna zu verm . 29172
Raueatbalerstr . 5. Mtb ., 3 Zim.

u . Klicke mit Zubeb. auf svi.
zu vermieten . 29002

2 Zimmer.
Herrnmüblgaffc 3. Bdh., 2 Zim.

1 K., 1 Mails.. 1 Keller aut den
1 Juli z. verm. 2787

Ludwigstr. 4. 2 Z. u. K., Frtsv .,
v. 1. Juni z. verm . 8151

Steingaffe 23, 2-Z.-W. z. v. 8171
1 Zimmer.

Kl. Sckwalbackerrstaßc 8, große
Mansarde mit Kückcu. Keller
zu vermieten . 2392

l Leere Zimmer.
Bcrtramstr . 13, 1 großes leer.

Zim . ver 1. Juni b. z. verm.
Näb. Mtb . vt. 2724

Möbi. Zimmer. I
Bleickstr. 20, 1. r ., schön möbl.

Zim. p. sof. zu verm. 29247
Hellmundttr . 27. Hth. 1. St . r .,

schöne Schlafstelle billig zu
vermieten . 2797

Karlstr . 39 gut möbl. u. 1 l.
beizb. Maas , zu verm. Nah.
Mittelbau . 8172

Ludwigstr. 4 erhält Arbeiter
Schlafstelle. 8150

Marktftr . 26, Vdb.. gcmutl. eleg.
Zimmer , auck zwei, an besser.
Herrn - Dame oder Ebevaar
zu vermieten. 8058

Reugaffr 3. 2. St ., freimdlick
. möbl. Zimmer , mit oder obne

Pension, für Tauermieter oder
Kurgäste zu verm. 29060

Sedanstr . 3. 1. St ., möbl. Zim.,
1- 2 Bett . a. H. o. Geschäftsfrl.
m. od. o. Pens. s. z. verm. 2785

Sedanstr . 11, l .r ,eins.m.Z.«8164
Sckwalbacker Str .69, schön möbl.

Zimmer mit g. Pens., vreisw.
Näb. v. 28847

Bellritzstraßc 41. Htb. Tack,
findet reinlicher Arbeiter
Schlafstelle. 2790

Wellritzftr .55,1.r .,möbl .Zim.4M
' 8061

Werkstätten etc.
mieten. Näheres bei ” 2703

Zlesche. Dotzheimer Str . 20.

Stellenfinden.-
Männliche.

Ein solider Mann , der mit
Pferden umgeben kann, wird
als Haus - und Fabrbursche
für sofort gesucht 2722
. Luftkurort Babnbolz,

Wiesbaden.
! ! Arbeite z» Hanse ! !

Ohne Kavit . verd. S . a. a. Neben¬
besch. 60 M. u. m. wöch. Send.
Sie 35 Psg. t . Must.u.Jnstruktion
a. Sckiopen-Eöln -Mostkestr. Z.19

Wenn Sie hochlohnende

NeklamMreiblirbejl
übern , woll., send. Sie Adr. an
Postlagerkarte 4 Cöln . Z. 19

Tückt. Anstreicher ges. 8169
Wilhelm Wagner,

Sonncnberg . Bierstadterstr . 51.
O um 15. Juni suchen wir einen
O stadtkundig., verh . Milchkut¬
scher. Wohnung vorhanden . Off.
mit Zeuguisseu u. Mg. 463 an
die Exved. d. Bl . 8167

Scklosscrlehrling
gesucht Grabenstr . 14. 29034

Weibliche.
Stickerin

tlnd Lehrmädchen
gesucht Bleichstr. 13. l . r . 2800

Tilchtige Perliiinfftin
für Kurz-. Weiß- u. Wollwar.
sofort ges. Off. vorm . 10—12.
I . Dott . Wellritzstr. 53. 8145

Tüchtiĝ 8110Rockarbeiterinnen
ffnden sofort dauernde Stellung
bei Wiegand. Taunusstraße 13.

Braves Mädchen in die Lebre
gesucht. 1734

Akademie, Kirchgaffe 1 .
Suche per 1. Juli einMädchen

für Küche u. Sausarbeit . 2698
Kirchgaffe 50. b. Gever.

Junges Mädchen für Haus¬
arbeit sofort gesucht. 2783

Biebrich. Arnlenruhftr . 6.

\ Stellensuchen:|
Männliche.

Durchaus selbständiger Kon¬
ditor , 29 Jahre alt . der engl.
Sprache mächtig, s. Stell . 29259

F. Knab. Eberbach (Badeni.
Junger Kaufmann sucht Be¬

schäftig.. ev. VertrauenSst ., da
Kaution in ieder Höbe. Off. u.
P . N. 5. Postamt 1. 1513

Bitte ! Wer gibt nervenleid.
Mann schriitl. Heimarbeit ? Oft.
u. H. L. n. Marktstr . 13, 2. ^ 78

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer ob. sonst. Beschäftig.
Rbeinaauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Jg . Mann stickt VertrauenS-
vosten gl. w. Art . Kaut. f. g. w.
Off. u. S . 10, bvuvtvostl. 2848

Jg . Mann m. gut. Zeugn . iuckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann , milttärfr .. l. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gelck.
Zu erir Hirschgr. 4 v. r . 817

Hausburiche sucht Aushilfe
'bern . a. Gartenarb . Willi. Oblv
Sonnenberg , Platter Str . 42.

Tüchtig, jung. Mann
s. auf Kontor . Reise o. irgendw.
Vertrauensvost . Kautionsfäb.

Postlaaerkarte 65. 1612
Zuverl . kiuderl. Ehepaar

beit. Jahren / s. Vertr .-Stelle,
Hausmitr . o. olml. Jahrelang
äbiil. Stelle bekleidet. Ost. u.
Mi . 465 a . d. Erv . d. Bl . -V»i

Junger Mann , |16 Jahre alt
s. Lehrstelle als Zahntechniker.
Off.u.Mh.464a .d.Erv .d.Bl .2788

Weibliche.
Näherin hat noch Tage frei a.

Ausbess. v. Kleid, u. Wäsche, «oos
E. S .. Gneisenaustr . 19. 2. r.

Geb. tückt. Frau s. Stellung
als Haushälterin . Offert , mit.
M. K. 777 Schützendoivost.

Tückt. Mädchen sucht Kunden
f. ganze Tage zi Waschen 1395
S . Schmidt, Aorkstr. 6, Htb. 3. 1.

Eine ärztlich oevr. Maffeuie
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler . Neugaffe 4. Htb. 3. 457

Eine Frau f. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu vutzen Dotz-
beimerstr. 75. Mtb . 1. 452

Schneiderin s. Arb. Svez. :
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Blückerstraße 7. vt. 4029

Näherin emvfiehlt ffcki. allen
vorkommenden Arbeiten
205 Nerostraße 9. 8.

Junge tückt. Frau i. Monats-
stelle oder Aushilfe . 403

Bleichstr. 43. Bdh. D. r.
Fräulein ges. Alt . s. Besch..

gl. w. Br .. Laden bevorz., k. sof.
eintr . Off. u. R . S . hanvtvostl.

4757
Im Putzen. Wascheno. Nähen

f. halbe Tage empf. sich in u. auß.
d. S . Römerberg 1. Stb . 2. 4b04

Büglerin sucht noch Privat-
kunbcn außer dem Hause. Dotz-
Keimerstr. 122, Vdb. 1._ 115-7

Friseuse nimmt noch Damen
aii Adelbeibitr. 99, Htb. 1. *535

1 Winsenk., 19 J .,ev„ welch.auch
etw. WeißzeUgnähl kann. s. Stell.
Off. F .K.122, Eaub a.Rh. postlag.

2782

Gebr . Fahrräder bill . z. v.. s.
gebr. Motorr . N. S . U.. l - u. 2-
Zvl ., neue Mod. Äorkstr. 11.
Laden._ 29175

Damen - u. Herrenräder , gebr.
U. neue ÄliodeUeN.S .U.. billig z.
verk. Aorkstr. 11. Laden. 29175

Einige gebr.Herren - u.Damen-
Rädcr m.Torp .-Freil . v.25M . an
z.vk.Klautz.Rbe ingauerstr .3.12709

Groß., verschließbar. Holzkoffer
m. Eiusä tzen billig zu verk. 2795
_ Moritzstr . 52, vart.

Gebr. Kleiderschr. n. Bücher¬
schrank u. e. Ladenschrank z. v.
8127_ Kirchgaffe 19, 1. I.

Nußb. Vertiko. Bücherschrank
Waschkomm. m. u. ohne Marm ..
1—2 tür . Kleiderschr., Nachttisch
üsw., b.z.v. Bleichstr. 15, Htb..v. l
_ 29222
Mahagoni -Schreib - Sekretär
billig abzugeben 2638

Helenenstr. 24, Mtb ., 1. r.
3 Raffcrstühlc so wie 3 Spiegel

zu verkaufen bei I . Faist , 2779
_Mo ritzstra ße 26.

Ein Eisschrank billig zu ver¬
kaufen 8155

Christians . Rbeinstr . 62. 1.
Itür . Kleiderschr. 12. 2tür.

Kleiderschr. 25. Kommode 8 Jl
z. verk. Orauienstr . 27. Vdb. 1.
_ 2789

Prachtv . Schlafzim., Küchen¬
einricht.. Diwan , Trumeausvie-
gel, Kleiderschr., Vertiko, Tisch,
Stühle . Bett , Waschkom.. Nacht¬
schrank, wie neu, svottb. zu verk.
29257_ Adlerstr . 53.

Bettstelle m. Svrungr . 7 Mk.,
Eisschrank, sehr gut 20 Mk. 8175
_ Hermannftr . 1. 2.

Weg. Umzug 1 Bett . 2- u.ltür-
Kleider schralrk.Kommode, Wasch¬
kommode, Küchenschr.u.Deckb.bill.
z vk. Jahnstr . 44, Hth . v, 2798

1 Bettst. m. Svrungram . 5 M.
1 Bett m. Matr . 3 M., 1 rund.
Tisch 4 M. zu verk. 2796
_ Nerostraße 9, 1. Stb.

Hochmoderne Schlafziinmer-
einrichtung sofort billig zu verk.
Näh. Westendstr. 3, 2. r . 8165

1 Glas -Sckiebschr., 1 Regal , 1
Fahncnsch. u. Svenglerwcrkz , z.
verkauf. Schwalbacherstr. 73, l.

29116

Gaskronen
auch für Elektrisch eingerichtet , sowie

Ladenregale
undTische

billig zu verkaufen.
Kaufhaus Führer,

Kirchgaffe 64.

29160

Besitzung
mit varkartigem Garten in be¬
vorzugter Lage zu kaufe» ge¬
sucht. Anfr . nur vom Belitzer
erbeten unter A. T . 627 an
Haasenffein «. Vogler. A. G.̂
Berlin W. 8._ F. 15.

Landhaus
nlit Garten in laiidichaitl. sch.
Lage, direkt vom Besitzer zu
kaufen aes. Anfr . u. A. S . 627
an Haascnstcin u. Vogler. A-
G , Berlin W. 8._ F. 156

Grundstück
In kauf, aes., aitf dem Lande od.
In der Stadt , geeignet als Er¬
holungsheim oder Pensionat:
evtl , zum Aufb. gccig. Terrain.
Besitzcrofkcrten unt . A. R. 627
an Haasenffein «. Vogler. 21.-
G , Berlin W. 8. F . 155

Ein Pferd
zu taufen gesucht 2799

Feidstraßc 23, Lobe.

_ u_
Deutscher Schäferhund

zugelaufen 2718
_Ludwig str. 16.

Verschiedenes.

m
Sclilossgutsbesitsser

mit großem VeNnögen, statt!.
Figur , wünscht Heirat mit vor¬
urteilsfreier Dame, auch Witwe,
liebevollen Charakters aus guter
Familie u. entsprechendemVer¬
mögen. Durchaus ernste Offert.,
nicht von Vermittl . au R. Masse,
Düsseldorf u. A 1114 zur Weiter-
befördcrung erbeten. H. 174

Verloren.
Junger Schäferhund entl.,

auf „Lord"hörcnd, Halsband um.
Geg. Belohnung abzug. «29242

Moritzstraße 13, 2. l.
EntchenJung.

a. d. alt . Friedhof entl. Abzug,
geg. Belohn . Kellerstr.20,p. 8176

4-tag « !»
Frau Linke, Michelsberg 32, 1.

Maffane
f. Damen u. Kinder . Wilhelmine
Fiene, M aucraaffc_ 12, 1._ 8057

Magln frou Beiher
8130 Walramffr . 8, 4. I.

Ki»d
Mädchen, bübsch. gesund, zwei
Fahre alt . von diskreter Her¬
kunft. wird sofort an gute kath.
Familie an K'iiidcsstatt abge¬
geben.

Geil. Offerten unter Mk. 466
a. d. Erv . d. Bl . erbeten,

Wo kann ja . Mädchen An¬
sangsstelle a . Bükettfrl . haben'?
Off. u. G. F. 247 Schützenhof-
voff._ 2793

Kartoffeln
Kpf. 25 Pf ., Ztr . 3 Mk. 8139
F. Müller . Nerostr . 39. Tel .2730.

Haut-Bleich-
.»«•omo .,Chlor » “ bleicht « esicht
CrCUlC u. Hände in kurzer Zett rem
weih. William erprobtes unschädliche»
Mittel geg. unschöne Hautfarbe , Som¬
mersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke,
Hautunreinigkeiten . Echt „ t 'hloro -‘
Tube Idazu  gehörige Chl » r » -
!««-» « 60^ vom Laboratorium „Leo",
Dresden 3. ErhLItlichin Apoll,eken.
Drogerien und Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwcnavotbeke, Langgaffe '37,
Schützcnhofavotheke,- Lanag . 15,
Taunusavotbekc . Taunnsstr . 20,
Vlktoriaavothcke, Rbeinstr . 41,
Trvg .Backc LEsklonnTaunusst .5
Drog . Brecher. Acugaffe 14,
Willy Gräfe , Wcbergaffe -38.
A. Saffenkamv. Mauritiusstr . 3
Otto Lilie . Moritzstr . 12.
W. Machciidcimcr, BtSm.-Rg. 1,
E. MöbuS. Taunnsstr - 25,
F. H. Müller , Bismarckring 31.
E. Porzchl , Rbeinstr . 55.
Ehr . Tauber , Kirchgaffe. lF .120

Blumenkasten
von 50 cm an stets vorrätig
0,75,0.90,1.05,1.20,1.35,1.50 Mk.

A. Baer & C.o,
Inli .:Oskar Dreyfuss,
Eisenwaren , Haus - u. Küchen¬
geräte , Wellritzstr . 51, Tel . 406.

29219

Pleureusen
Sfraussfedern

Paradies-Reiher
Blumen — Strohhüte

etc . etc etc.
StraussEedern>ITlanufaktur*Mlanck*

Export . Engros. Detail.
Friedrichstr . 37,

II . Stock , sgesä
gegenüber dem heil . Geisthospiz.

Beste Bezugsquelle . |

Anständige Herren erhalten

vorrüglich.MMlitzStisch
in sorgfältiger Zubereitung bei
bill. Preisen Neugassc3, 2. 29060

KchittMiiM
liefert billigst 28653

Tenors :,
Aarstraße 27. Aaritraßc 27.

Tapeten.
Keste spottbillig . [29113

H.ZtkNjkl.Mlgillseb.
Emaillekochgeschirrc.

in nur prima Waren , im Wies¬
badener Emaillierwerk 28622

M. Rosff. Metzgergaffc 3.
Tel . 2060.

NB . Alte Töpfe werden wie¬
der neu emailliert.

Echte Beidefchcifchen
droll.. reinliche und
genügsaine Tiere , d.
liebste Spielzeug für
Kinder : liefern selbst

a. schlechter Weide d. schmack-
bastesten Brat , (wie Reh), vers.
2 Stück zu 18 Mk. und 4 Stück
zu 34 Mk. unter Garantie lebend.
Ankunst. Aug. Rivkc, Soltau,
Lüneburger Heide. lBahnstation
ist auzugebenl _ H. 152

Wiesbadener
Mischung

(Spezial -Kaffee)
Pfund Mk. 1.50,

A. 8.Linnenkohl,
Elleubogengasse 15

ist die beste!
Verlangen Sie ausdrücklich
Holstes Stärke

"und weisen Nachahmungenstets zurück . B 39

□ □□□□□ 1

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1 .75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her%* ff Ti'
□ □□□□□■

Eine gute AK
ist zum Waschen und.zum
Kochen der Wäsche unbe¬
dingt erforderlich. _Die¬
selbe erhält jebe Haus¬
frau durch den Gebrauch
des aus reinster, bester
Kernseife hergestellteu
Gioth's Scisenpu!ver, per
'/» Pfund -Paket 15 Psg.

H. 4?

Achtung : ! Diebe-
sten u. vreisw . Zigarren Fehl¬
farben . 10 St . 55 Pf .w.eingetroff.
Zigarrcubaus Schneider,
l. 41 zoellmundstrahe 34

GGGGG

VerpackunZeii
von Einzel -Sendungen

Porzellan , Glas, Hausrat,
Bilder , Spiegel , Figuren,

Lüstres , Kunstsachen,
Klaviere , Instrumente,

Fahrräder , leb . Tiere etc.
Abholung ; Versen¬

dung ; Versicherung ;,

Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde . :

- Bureau : === ==
Nikolasstrasse Nr. 5.

Telephon Nr. 12 u. 2376.
Langg . 48 (Reisebureau ).

Telephon Nr. 242.

Gutschein.
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschrcibegebühr von 15 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraßc 8 oder in unseren Anzeigen-Annahme-
stcllcit in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinscndet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken: „zu vermieten " - „ Mietgesuche " - „ zu toer»
kanscn" - „Kausgesuchc" - „Stellen finden" - „Stellen
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverstäitdlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgcsührten Rubriken verwendet werden.
HT Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Ru briken  sallen » kann dieser Gütschein
nicht verwendet werden. W

Wiesbadener General- Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.) —«= -

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Rame und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich auSgefüllt ist.
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Umikrestrinüesloillen
Roman von Alfred Sassen.

(14. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
An demselben Tage fand sich auf Rohns-

(.„rffcöetn Grund und Boden ein zweiter Gast
.t« der aber erst mit dem Abendzug ankam-

Schon am Vormittag hatte sich der Buch-
Fritz Müller vom Sohn seines Chefs,

»golfgang Rohnsdorf , die Vergünstigung er¬
sten . „heute eine Stunde früher Feierabend
Achen zu dürsen. da er noch allerlei Vorbe¬
reitungen treffen müsse, um seine abends an-
»arnmenden Neffen, der vor einer Reihe von
Streit nach Amerika ausgewandert sei.
würdig empfangen zu können." _
" Wolfgana Rohnsdorf blickte erstaunt den
Buchhalter an, der im besten Falle drei- oder
Zerundzwanzig Jahre zahlen mochte, und"' inte dann : „Sie wollen wohl lagen , daß
Sie Ihren „Onkel" erwarten? Ein „Reffe"
^nn Ihnen kann doch unmöglich vor lunge¬
rn Jahren nach Amerika ausgewandert
^Kritz Müller , ein schlanker, hübscher Mensch
_,it einem spitzbübisch vergnügten Gesicht,
^widerte : „Es ist schon so. wie ich getagt
Kobe Ich erwarte meinen lieben Ressen.
Er zählt erst zweiundvicrzig Jahre . Ver¬
jünge Mann ."

Um Wolfgang Rohnsdorfs Lippen zuckte
bei der drollig vorgebrachten Antwort.

Da er aber als Vertreter seines Vaters an-
aesprochen worden war , bemühte er tut),
fiaft zu bleiben. Er sagte: „Es beliebt Ihnen
wieder einmal , eine Ihrer Schnurren zum
besten zu geben. Ich solle nicht daraus hin¬
ein. indem ich weiter mit Ihnen über den
vermeintlichen Ressen debattiere . Aber es
mag sein — machen Sie also eine Stunde
früher Schl uh."

„Ich danke herzlich," entgegncte Fritz
Müller. Dann machte er aber ein gekranktes
Gesicht und fügte hinzu : „Sie tun mir bitter

unrecht, Herr Rohnsdorf , wenn Sie meinen,
ich treibe Scherz. Die Sache mit meinem
zweiundvierzigjährigen Ressen ist buchstäb¬
lich wahr, wenn auch etwas verwickelt.
Wenn ich sie Ihnen jetzt ordentlich ausein¬
andersetzen wollte, so würde ich mit meinem
heutigen Pensum nicht zur Zeit fertig . Da¬
rum muh ich mir das Vergnügen für ein an¬
dermal aufheben."

„Bitte ." Wolfgang Rohnsdorf wandte sich
wieder seiner Arbeit zu. Der Buchhalter
tat sehr eifrig das gleiche . . • .

Der stets vergnügte blonde Fritz Müller
war der Liebling nicht nur im Kontor , son¬
dern auch in den Fabrikräumen , am soge¬
nannten „Hammer". Er hatte immer einen
Spaß bei der Hand, und seine Scherze wirk¬
ten niemals verletzend. Dabei betrachtete er
Hausdiener und Lehrjungen als seine „voll¬
wertigen" Kollegen, die denn auch für ihn
durch Feuer und Wasser gingen.

Der schlanke Blondkopf wohnte mit seiner
Mutter in dem zu dem Rohnsdorsschen Be¬
sitztum gehörigen Gartenhaus jenseits des
Flusses, über den eine festgefügte Holzbrücke
führte. Mutter und Sohn hatten die un¬
teren Räume des Hauses innc . während den
oberen Stock die Großmutter der hübschen
jungen Schneiderin Fräulein Hedwig Büh¬
ner ' gemietet hatte. Die Mieter vertrugen
sich sehr gut miteinander : von den beiden
jungen Leuten, Fritz Müller und Hedwig
Bühner , hieß es sogar, sie vertrügen sich mehr
als gut miteinander . Darum hatten sie es
vor einigen Tagen für nötig befunden , sich
zu verloben.

In dem freundlichen Gartenhaus wurde
also der „amerikanische Resse" des jungen
Buchhalters erwartet.

Fritz Müller hatte sich in der Tat streng
an die Wahrheit gehalten , als er seinem
jungen Chef gegenüber den Erwarteten als
seinen Neffen bezeichnet hatte. Auf Wahr¬
heit beruhte es ferner auch, daß diese Ver-

Der Vater Fritz Müllers hatte sich seiner¬
zeit mit siebzig Jahren zum zweitenmal ver¬
heiratet , und er hatte sein Recht aus solch
späte Ehefreuden erwiesen. Eben der ver¬
gnügte junge Buchhalter war dieser der le¬
bendige Beweis . Ein ganz junges Mädchen
hatte der lebensfrohe alte Herr geheiratet:
sie war ohne Zwang seine Frau geworden
und hatte mit dem alten Recken fünf Jahre
lang, gerade an seinem fünfundsiebzigsten
Geburtstage war er einem Schlaganfall er¬
legen — in stiller Zufriedenheit gelebt.

Ein Schatten war allerdings in diese Zu¬
friedenheit gefallen. Der alte Christian
Müller hak schon vor Jahren das .einzige
Kind seines einzigen Sohnes — der sich früh
verheiratet hatte und dann auch früh gestor¬
ben war . ebenso wie seine Frau — in sein
Haus genommen. Und dieser heißblütige
junge Mann , ein angehender Techniker, hatte
in der zweiten Ehe des Großvaters , die für
ihn allerdings eine materielle Einbuße be¬
deutete. kurzweg eine „Verrücktheit" gesehen
und war nach einer sehr erregten Aussprache
mit dem alten Herrn davongelaufen . Er war
zuerst nach Berlin , später nach Amerika ge¬
gangen. wo er in Newyork in einer Maschr
nenfabrik unterkam. In seinem Abschieds
Brief hatte er seinem Groll noch einmal freien
Laus gelassen: dieser Groll hatte sich nament
lich auch gegen die junge Frau gekehrt, di:
der jugendliche Hitzkopf schwer beschimpfte,
indem er sie eine Erbschleicherin genannt.

Daß häßliche Wort hatte der sanften,
stillen Frau viel geheimen Schmerz bereitet.
Am liebsten hätte sie nach dem Tode des alten
K»errn . der sich von dem rebellischen Enkel
losgesagt, das ihr hinterlassene Vermögen —
es war übrigens nicht allzu groß — genom¬
men und j es dem Ausgewanderten nach
Amerika nachqeschickt, damit er jene Schmä¬
hung zurücknehme. Aber sie hatte des Geldes
für die Erziehung ihres Knaben bedurft.

Als dann der lustige hübsche Fritz soweit
AöVrtttrtPrnrtrfifptt ttlrtV. IltTT rtltf CmeitClt ftÜftett

stehen zu können, ließ >es ihrer feinfühUgeu
Seele keine Ruhe mehr, sie wandte sich an
das deutsche Konsulat in Newyork und ließ
nach der Adresse des vor Jahren Aus¬
gewanderten forschen. Und da ergab
es sich, daß Emil Müller in der
angesehenen Fabrik , in der er seinerzeit als
blutjunger Mensch eine mehr als bescheidene
Stellung gefunden, inzwischen Teilhaber,
also ein gemachter Mann geworden war.
Trotzdem bot ihm seine jugendliche „Groß¬
mama" in dem langen Brief , den sie ihm
schrieb, einen Teil des Geldes an , über das
sie noch verfügte . Sowohl dieses Anerbieten
als auch die herzlichen Vegleitworte mochten
in dem Herzen Emil Müllers eine weiche
Stelle berührt haben. Das deutsche Gemüt
erwachte in ihm, und es regte sich um so kräf¬
tiger , als der in die neue Welt Uebergc-
siedelte ein einsamer Mann geblieben war
und aus diesen oder jenen Gründen nicht ge¬
heiratet hatte.

Er beantwortete den Brief nach einiger
Zeit, und seine Antwort war schon halb uiid
halb eine Bitte um Entschuldigung wegen
seines einstigen rappelköpfigen Betragens.
Die angeknüpften Fäden zwischen„Großntut,
ter" und „Enkel" spannen sich dann weiter,
der „Onkel" Fritz schrieb gleichfalls ab und
zu einen seiner lustigen, humorvollen Briefe,
und so kam es, daß zu Anfang Dezember in
dem idyllischen Gartenhaus von dem Ameri¬
kaner die Nachricht eintraf , „er wolle das
diesjährige Weihnachtsfest in Deutschland
verleben , zusammen mit seinen lieben Ver¬
wandten ." ^ t ^

Also Friede , vollkommener Friede ! Frau
Ottilie Müller weinte heiße Freudentränen.
Zugleich konnte sie sich aber doch eines Ge¬
fühls der Beklemmung und Bangigkeit nicht
erwehren , und als an dem Tage, an dem der
überseeische Gast erwartet wurde, der fidele
Fritz in der Dämmerung bei ihr eintrat , um
sich vor dem Gang zum Bahnhof in ein fest¬
liches Gewand zu werfen, mußte er sein ju¬
gendliches Mütterchen, das in ihrer sanften.

Warenhaus Julius Bormass
Diese Woche:

Gardinen
Wegen Unihnn extra billige Preise in

;n - Portieren- Decken
4 Serien engl. Tüllgardinen , - pTT“

. _ . e . n - I f  III A *) K I C « . U l\

Serie I _ ,
jedes Fenster — 2 Flügel

3  65 I Serie II 95 I Serie III 25 I Serie IV. I jedes Fenster = 2 Flügel 1 i - *« > iedes Feijedes Fenster = 2 Flügel jedes Fenster = 2 Flügel 8. 50

Ein Posten

zurückgesefzfe Teppiche
in verschiedenen Grössen

------ besonder » billig. —

i

Gelegenheitskanf!
Ein Posten ZfS p p tl EL II E N.

Serie I : Serie II:

Dnelseil Satin
mit gut .Füllung , n  7I
volle Größe , St. « -

mit primahalb - 4 4 00
voll . Füll . St. II*

10%Rabatt
gewähre ich trotz der billigen Preise auf sämt¬liche Artikel der

Teppich-und Gardinen-
Abteilung

mit Ausnahme von Wachstuch , Iiiuolenm
und bereits herabgesetzten Waren.

Ein Posten

Satin-Steppdecken[
mit Reformfutter , X»

Stück

25

Axminster-Vorlagen
in enormer Auswahl . » .

Velour-Vorlagen
in aparten Dessins . . .;

Rollsehutzwände. . . von 12.
= Chinamatten

in allen Grössen.

2.65, 2 .

3.

10

_ 65
» . „ 4.45,

50
von xn « Mk. an

Eine Preisermässigung , teils bis zur Hälfte des früheren Wertes,
gewähre ich auf einen Posten

Eisen -, Holz - and Kinder -Bettstellen,
11 . .. .1_ m _ 1 Z n «V Atiraa trAlitteil liabeil.welche in der Lackierung etwas gelitten haben

_Herabgesetzte Preise für Bettfedern , Matratzen und Matratzen -Drelle . “W _
Fprnpr emofehle1 Damen - und Kinder -Konfektion Damen - und Kinder -Hüfetemer empienie. « «™chenb.selegantesten Ausführungen in  reichhaltigster Auswahl zu hervorragend billigen Preise».

Die beste» Hochdruck-

Garten -Schläuche
empfiehlt billigst

ur ^ i . Mauritinsstraße I,Brh * HCll * JMarX , Telephon 30»(j.
Schlauchwagen, Verschraubungen . Strahlrohre.

28972

Bis Pfingsten gratis ! !
Bei 1 Pfund Kaffee von Mk. 1.40 an

'/, Psd. reiner Kakao ä, Mk. 1.20 oder Pf ^- ff- Frucht¬
bonbons gratis , bei '/̂ Psd. '/><>Pid- Kakao

_ —gratis ! !
Buchthals Kaffee - Magazin

C» , - UiilAi » ohns Operation . — In geeigneten
r PäUCnlGICISn Fällen nach Thure -Brand.

Gemütsleiden , Zwangszustände,
FIGrVGmeiCSen , Epilepsie , Lähmungen etc.
ÜAiiilAneelnilarkA der Männer, Pollutionen,
llGrV6n5tnWQwIU . Nervenzerrüttungen , Impotenz.

Magen-und Darmkrankheiten,Lr ^ Le-ü.
Chronische Lungenkrankheiten,
Rheumatismus,

Asthma etc.

i Gelenkkrankheiten.

Geschlechtskrankheiten, Haut - und Blasenleiden

behandelt ohne Berufsstörung mit Erfolg
Uftaleclis Kuranstalt .,Carolas “ ,

Kaiser -Friedrich -Ring 92 29023
— Institut für Natur - u. elektr . Lichtheilverf., Elektro¬

therapie . Homöop , Hypn, , Sugg., Magnetismus eto.
Sprechstunden : Wochent . 10—12 u. 3—8 Uhr,

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten, Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Drudmi des WiBsbadener Eeneral-Anzeigers
Konrad lieybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 272633
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wohlerhaltenen Zartheit wie feine ältere
Schwester aussah, erst ein wenig trösten.

Er lachte: „Denkst du denn, die Deutschen,
die nach Amerika auswandern und gelegent¬
lich in die alte Heimat zurückkehren, sind in¬
zwischen Menschenfresser geworden? Mein
Herr „Neffe" hat übrigens alle Ursache, sich
sehr manierlich zu betragen. Tut er's nicht,
dann nimmt ihn sein gestrenger „Onkel" ein¬
fach bei den Ohren . Aber es kommt ganz
gewiß nicht dazu. Wenn der Amerikaner
mein Mütterchen sieht — schön, wunderschön
stehst du aus in dem schwarzen Seidenkleid
mit der dicken goldenen Kette um den Hals
—, dann schmilzt er hin wie Butter an der
Sonne und ist froh, wenn du ihm nur ern
Fünkchen deiner Huld schenkst! Sei übrigens
immerhin ein bischen spröde. Es kann nichts
schaden, wenn dein „Enkel", mein Herr
„Neffe", ein Weilchen die Empfindung hat,
daß er früher einmal ein ganz ekliger Kerl
gewesen ist. Hinterher soll's ihm dann wie¬
der bester ergehen. Er mag von unserer fa¬
mosen Bowle trinken , soviel er will. Sie ist
doch hoffentlich famos?"

„Ich denke doch. Das Rezept ist ja von
dir . Willst du vielleicht erst einmal kosten?"

„Nein, dazu Hab' ich jetzt keine Zeit." Der
junge Mann hatte sich während seines Plau-
derns im Nebenzimmer, deffen Tür offen
geblieben war , umgekleidet und trat nun im
Gesellschaftsanzug, der dem hübschen Bur¬
schen tadellos faß, wieder bei der Mutter ein.

Er sah nach der Uhr. „3ftö will, ehe ich
zum Bahnhof galoppiere, erst noch einmal zu
Hedwig hinauf , um zu sehen, ob auch da alles
im Lote ist. Also Adieu, Mutti , bei Strafe
verbiete ich dir, dich wieder zu ängstrgen.
Empfange unseren Gast im Gegenteil recht
würdig . Ich mache es am Bahnhof auch so.
Er soll schon die rechte Meinung von uns be¬
kommen. Wir wollen Amerika schon impo¬
nieren . Jedenfalls bringt der Seefahrer
einen grostmächtigenKoffer mit — ich meine,
es wird für jeden von uns etwas drin sein,
etwas Schweres, Solides , Amerikanisches.
Ich meinesteils rechne mindestens auf einen
Goldbarren von der Größe eines Kinöer-
kopfes. Dir bringt er hoffentlich keine

Schnupftabaksdose mit — und wenn schon,
dann soll sie wenigstens mit Brillallnten ge¬
füllt sein."

Lachend sprang der junge Mensch davon,
nahm in ein paar großen Sätzen die Treppe
zum oberen Stock und riß an der Klingel.
Hedwig Böhner öffnete ihm selbst. Er stieß
einen Ruf des Entzückens aus . Das junge
Mädchen mit dem sympathischen, frischen Ge¬
sicht sah aber auch strahlend schön aus in dem
ganz einfachen und doch wunderhübsch gear¬
beiteten weißen Wollkleid. Sie hatte trotz
des Winters draußen die Helle Farbe ge¬
wählt , denn es galt ja nicht nur den ankom-
menden Gast zu begrüßen, es sollte heute
abend auch zugleich im engsten Familien¬
kreise Verlobung gefeiert werden.

Fritz küßte die Geliebte stürmisch. Dann
neckte er : „Wenn du schon so schön bist —
wie mag erst deine Großmutter aussehen!
Ich trau ' mich garnicht hinein —"

„Das sollst du auch garnicht, unartiger
Mensch! Großmutter ist noch beim Anklei¬
den. Ich freue mich nur daß sie sich gerade
heute leidlich wohl fühlt ."

„Das will ich mir auch ausgebeten haben!
Zu unserer Verlobung ! Da darf 's kerne Dis¬
sonanz geben! Das heißt, Dissonanz — dabei
fällt mir etwas ein, was in dies Kapitel ge¬
hört." Der junge Mensch legte sein Gesicht
in drollig strenge Falten und zog die Augen¬
brauen bis in die Mitte der Stirn hinauf,

habe heute wieder, wie schon einige-
male, durch das Kontorfenster bemerkt, daß
du im Garten mit Wolfgang Rohnsdorf sehr
angelegentlich gesprochen hast — die Köpfe
habt ihr zusammengesteckt— es sah höchst ver¬
dächtig aus ."

Hedwig Böhner war ein ganz klein wenig
rot geworden. Sie hatte Wolfgang Royns-
dorf eine harmlose Botschaft von Hilde über¬
bracht — das war alles gewesen. Nach einem
kurzen Zögern sagte sie freimütig : „Wir ha¬
ben nicht die Köpfe zusammengesteckt— und
Verdächtiges wurde erst recht nicht gespro¬
chen — die ganze Welt hätte es hören kön¬
nen. Aber du erfährst es nun gerade nicht,
weil du spioniert hast —"

„Ich habe nicht spioniert !"

„Dann mißtraust du mir —"
„Ich mißtraue allen weiblichen Wesen!"
„Was - ?"
jawohl , ihr seid listige Geschöpfe, und

wir harmlosen Männer sind stets die Be¬
trogenen."

„Adieu!" Das schöne Mädchen drehte sich
auf dem Absatz herum. „Ich schließe mich in
mein Zimmer ein. Für Sie bin ich überhaupt
nie wieder zu sprechen, Herr Fritz Müller !"

Der junge Buchhalter hielt die Geliebte
am Arm fest und lachte laut . „Entzückend bist
du, wenn du wütend wirst und so mit dei¬
nem Stumpfnäschen in der Luft herumführst!
Paß nur auf, was ich dir noch für Schand¬
taten nachsagen werde — nur um das Ver¬
gnügen zu haben, dich recht oft in Harnisch
geraten zu sehen —"

Hedwig Böhner lächelte und sagte resolut:
„Probier 's nur mit den Schandtaten . Du hast
einen so hübschen Krauskopf — warte nur
ab, was mit der Zeit daraus wird !" Sie
machte eine sehr bezeichnende Bewegung mit
den gekrümmten Fingern . „Doch jetzt spute
dich, daß du zum Bahnhof kommst — der
Zug wird ganz gewiß eher da sein, als du."

„Hoffentlich nicht. Gib mir rasch noch
einen Kuß —"

„Fällt mir garnicht ein —"
(Fortsetzung folgte

Essen für die Kinderstube^
Nichts übertrifft die einfachen Speisen,

die so überaus schnell
mit gekochtem ObstMondamin

zubereitet werden. — Gekochtes Obst ist
gesünder für Kinder als frisches und ein
Mondamin - Milchflammeri ist die ideale
Ergänzung dazu. Mondamin überall erhältlich in
Paketenä 60, 30 und 15 PI. Rezept-Büchlcin aus Wunsch graiti
und fraitlo »an Brown & Polson, Berlin C 2.

Hm Spieltisch.
Auflösung zu « r. 113.

V. c d B — a AKD — b AKD —cD —dD
M. a B 9 8 — b 108 7 — c A 10 7 d 9
H. b B a 10 7 - b 9 - c 9 8 - d A 10 81

Skat: c K d K.
I nimmt ersten Stich. II läßt durch.

V. cB aB alO — 14 V. cB a8 a7
M. cA cD c8 — 14 V, dB aB alO =s 14
M. d9 dD dA — 14 M. cA cD c8. — l*
H. c9 clO aA M. d9 dD dA = l4
V. dB a8 bB = 4 H. c9 clO aA
H. d8 a9 aK V. aD a9 bB « 5
V. aD c7 a7 H. d8 c7 aK
V. bD blO b9 = 13 V. bD blO b9 = lj
M. b8 bA d7 M. t>8 bA d7
V. bK b7 dlO _ V. bK b7 dlO

59 60
Richtige Lösung schickten ein: Emil Bauer-

Wiesbaden: FranH Seitz- Wiesbaden: Hans
Kramer-Wiesbaden: Gustav Menz-Wiesbaden;
Albert Brehm-Wiesbaden: Otto Mayer-Biebrich;
Josef Frübner-Bicbrich: Heinz Ortner-Rüdes-
heim: Fcrd. Segelken-Eltvill«: Karl Gänger-
Nassau.

Skataufgabe.
V, der Vorhandspieler, wollte aufgedcckten Null

machen, obwohl er in einer Farbe das Aß zû vien
hatte. Von dieser Farbe lagen K und D im Skat.
M aber, der Mittelhandspieler, bietet auf folgende
Karte Großspicl, da a-Handspiel nicht über Null
ouvcrt ging.

clO, dA.

::

++++++
•*■++

c>vc>

cP& TT-7!
O

M verliert sein Spiel. Aucha-Handspiel hätte
er verloren. II hatte 14 Augen mehr in seiner
Karte als V.

28383Gute
elegante Sdiuhuaren = Neugasse 22,

weil keine großen Geschäfts-Spesen und stets Gclegcnheits-
käufe am Lager sind. 1 Posten farbige Herren - n. Damen¬
stiefel von einem Gelegenheitskaus herrührend, deren früherer
Ladenpreis Mk. 10.— war, jetzt weil Nummern- »»
Sortiment nicht mehr komplett ist . . nur Mk. O«

Probieren Sie bitte:
Engels Familienteel Pfd. » .50 . V« Pfd 65.

V,o Pfd. 30 Pf.

AUGUST ENGEL
Tauriusstr. 12  Hoflieferant 1, wilhelmslr2

(8674

Ohne Nahrung
gedeihen keine Pflanzen ! Geben Sie daher Ihren Pflanzen
öfters eine Kleinigkeit von Prof. Dr. Wagners Pflanzen -Nähr-
salz, in Wasser aufgelöst und Sie erhalten schöne Blumen
und kräftige Pflanzen, an denen Sii Ihre Freude haben werden.
= Einfachste Anwendung! === = Grossartiger Erfolg !=

I Dose ausreichend für lange Zeit,

nur 40 Pfennig.
Grosse Dosen zu 80 Pf. u. Mk. 1.20 empfiehlt die Samenhandlung

A *Mollatli , Michelsberg 14.
Wiesbaden . Fernsprecher » 531 . 29139

(Hände, Finger , Arme, Beine, Füge),

Geradehalteru. Korsetts
nach Hessing etc. bei

Rückgratsverkrümmung, schiefen
Schultern etc.

werden in sorgfältiger, sachverständiger Aus¬
führung In eigener Werkstätte angefertigt.

P. A. Sioss Nachf.,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstrasse 2

28840

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 23328

Beufjetst billige Preise.

A . Letscherl , ä

!! Maibowle !!
von Henrich ’s Speierling -Apfelwein per Ltr . 38 Pf.

ist die beste.
Mussierende Obstweine:

Speierlingsekfj.FLM.1.30,,
Stachelbeersekt . ,
Johannisbeersekt ,
Heidelbeerblatwein
Stachelbeerwein . .
Johannisbeerwein .
Brombeerwein . .
Krdbeerwein . ^ .Himbeerwein

per Fl. 1.80 M.
1.80 „
60 Pfg.
V« ,
70 .
80 „
1.— M.
1 - .

zu haben in allen besseren Geschäften und in der
„ Obstwein -Kelterei

Telephon
1814. kritz Henrich,Blücherstr.

«4.
Beste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer

und, Pensionen. 28795

Reklame-Üngebol.
Ein Posten brauner Tamen -Halb-
schnhe und -Stiefel mit
und ohne Lack-
kappen Derby,
mit amerikanisch,
Abs atz, per PaarMk.

Mache speziell noch aus meine braunen und schwarze«
Herren- und Kinderstiefel zu staunend Preise- auf¬
merksam, n II 2835

SchMos uuiiuuif
- Telephon 1894.

Damen-
Trikotwäsche

Hemdhosen, Spenzer, Korsett¬
schoner

vorzüglich sitzende Qualitäten
zu billigsten Preisen.

Trikot-u. Stoff rocke
Trikotoberteile

von Mk. 4 .60 an.

Reformbeinkleider
für Frühjahr und Sommer.

:: Directoire-Beinkleider::
Baumwoll- Trikot von Mk. 130 , moderne Farben

vom Mk. 3.50 , reine Wolle von Mk. 5,— an.

L. Schwenck,
7 28848

Mühlgasse H —13*
Strumpf waren - u . Trikotagen -Spezialhaus.

Gartenschläuche
I kaufen Sie am besten  und unter Garantie  bei:

Telephon P , A . Stoß , NCLCtlf . ,
3327 :: 227. Taunusstraße 2. 28840

• Buchdruckerei j

Wiesbadener General-Anzeigerj
Konrad Leybold

Mauritiusstr . 12 WIESBADEN Telephon 199.

PROGRAMME•FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN. FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SAUBEREi
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE:
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Für die Moderne Herren-, Jünglings- und Knaben-Moden
—— m'v m Am.. jm n m m  M» jklm fitin allen Grössen fertig und nach Maas.

Sport -, Jagd -, Automobil -, Livreen - und Chauffeur -Anzüge fertig am Lager.
Fahrrock -, Bockrock -, Portierrock -, Diener - , Pikkolo - und Lift -Anzüge , Fahrmäntel für Herren , Stoffmäntel für
Chauffeure, Automobil -Mäntel , Gummi-Mäntel , Staub-Mäntel, Reit - und Breeches -, sowie Mansehetten -Hosen

Rriinn Wandt Kirchgasse 56, Erstes Müncheneru.Steiermärk.Loden-Sporthaus
Ul uiiu www , gegenüb.Schulgasse. für Damen- und Herren. 23331Telephon 3093.

Von heute bis Pfingsten

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Dienstag de« 83 . Mai 1911 , mittags 18 Uhr, ver-
ftriatre ich in meinem Pfandlokal Helrnenstrahe 7:
^1 Vertiko, 1 Sopha . 2 Sessel, 1 Pranmo - Büfett eichen.

1 Klcidcrschrank, 1 Kasscnschrank. 1 Schreibt,,ch, 1 - sich, rund,
1 Spiegel mit Untersatzu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 22. Mar 19N . ^ . . . . fn

Eifert , Geri chtsvollzieher, Kai,er Frrcdrich-Ring 10.

' Bekanntmachung.
Dienstag , den 23 . Mai er., vormittags >0 Uhr anfangcnd,

versteigere ich im Hause, Acdlhcidstr. 37 p., mit Genehmigung des
Hauselgoüumers. ^ ^ Büffetm. Inhalt, 1 Garnitur bestellend

aus 2Sosas u 6 Polsterstühlcn. 1 Vertiko, 3 Nipptischc,, 1 Fljch-
alockem. Ständer , 1 Blumentisch, >Teppich, 2 Vorlagen .1 ~0d ),
2 Rohrstühlc, 7 Oclgcmälde. 1 Gaslüfter , 2^ enstcrvorhangcm.
Galericleisten, 1 zweitür. Kleibers chrank, 1 Trumcaux, I ovaler
Spiegel u. a. m.

öffentlich, meistbietend gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet voraus,rchtllch hchcr statt.
Die Gegenstände sind gut erhalten, schwarz Ebenholz sc,chmtzt

und mit grünscidcncmBezug.
W i es b a d c n^ dcn ^ Körncrstr. 3.

Morgen Dienstag , 23 Mai,
vormittaas 9' , Uhr anfnUgenv, versteigern w,r m
unserem Versteigerungslokal 43 HeHmUNv - 'Vlk . 4k»
folgende uns übergebene Mobiliargegenstände als:

2 prachtvolle, komplette Schlasztmmerein-
richtungcn in hell Nutzbaum und hell Elchen,
«tttzvaum Büffets . 3 Vertikos. 3 Nutzbaum-
Kerrenschreibtischc, einzelne Bette«!, 2ba»ch
kommoden, Nachttische, 2 eichen- Vorplatz
toiletten, Bücherschränke. Kletverschrankc»
Trumcaux und andere Spiegel , mahag-
Schreib Sekretär, 2 eiserne Kinderbetten
mit Matratze« , Kinderwagen, 20 schone
Oelgcmälde und andere Bilder , Nah¬
maschinen, Glas , Porzellan , Damenklcider,
1 moderne Küche, Tische aller Art u. viele
hier nicht benannte Gegenstände

-ffentlich srciwillig-
Besichtigung jederzeit gestattet.

■öuw  ucuit ui»

Ein selten billiges Angebot!
wie cs su derartigen Preisoorteilen sobald nicht
wiederkebren dürfte . So lange Vorrat reicht.

ea. 200 Waschblusen
mit und ohne Matrosenkragen schon von 60 Pfennig an.

Waschanzüge
io verschiedenen Farben schon von 1.30 Mark an.

Nerrgasse 22
1 . Stock. 28353

fan -Mista mit Frisur 11.
Aufarbeit«
. von a

X.
29255

(Separate Salons .)

3n *und Anfertigung von Haararbeiten , auch
iisgekämmten Haaren , zu billigen Preisen.

1fthig Bleichstr.. Ecke Nelenenstr.
Spezialgeschäft und Haarhandlung.

Gut für wenig Geld!
Die schönsten Damen -Stieicl . alle Gräben . Mk. 4.50
Hcrren -Stieiel . moderne Form . Lackkavven . . . . . Mk. 5.75
Kinder-Siiciel . 27- 35 . . Ik . 3.50. 4.50AÄÄ "4Ä ?SSSSr.ni ää*
Mai,,,er Schah- Kazar Philipp Schönfeld.

Marktstrabe 25. — Telephon 4283. 28352

□ . . 0

Gegen Grippe, Influenza, Diabetes.

larl Jacob und Johann König,
Auktionatoren nnd Taxatoren._

Oeffentliche
Verdingung.

Die Anfertigung . Lieferung
und Aufstellung der Siicnkon-
struktionen für die Feldwcg-
überiührungen auf dem Bahn-
hos Lranichstein in 40, 1 4-
45,85 der Linie Darmstadt-
Alchastenburg soll in 2 Losen
getrennt oder im ganzen
vergeben werden.Die Zeichnung,
und Bedingungen liegen auf
Zim.108a unseres Verwaltungs¬
gebäudes, Mainz . Rhabanus-
firabe 1. 3. St ., während der
Dienststunden von 8 bis 1 Uhr
vormittags , von 3.30 biß 6 Ubr
nachmittags zur Einsicht aus.
können auch, solange Vorrat
reicht, gegen vorto- und bestell-
geldfreie Einsendung von

LoS 1
2.50 Mark für die Bedingungen
3.60 Mark für die Zeichnungen

bezw. Los 2
0.70 Mark für die Bedingungen
0.60 Mark für die Zeichnungen
durch unser Zentralburcau,
Zimmer 51. hier bezogen werden.

Los 1 umfabt die Anfertigung,
Anlieferung u. Aufstellung der
eisernen Ueberbauten — zwei
Oeffnungen — für die Ueber-
sührung des Arheilger Vieh¬
triebs —Paralleltravezfachwerk-
träger — im Gewicht von

170 Tonnen Flubeiien und
18 Tonnen Stablsormgu «,

_ Los 2 umfabt die Bearbeitung,
Anlieferung und das Verlegen
der Walzträger und des zuge¬
hörigen in einfachen Formen
gehaltenen Geländers für den
Ueberbau aus Betonkavven zur
Ueberführung des Parkzaun¬
weges im Gewichtv. 11,5 Tonnen
vlutzeisen. , , „

Die Angebote sind verschlossen
»nd mit der Aufschrift: „Eiserne
Ueberbauten für 2 Feldwegüber-
itthruugen auf Bahnhof Kranich¬
stein" bis zum Eröffnungstermin
Donnerstag , den 8. Juni d. Js„
vormittags 11 Uhr, der in Gegen¬
wart etwaerschicncner Bieier >m
Zimmer 94, 3. Stock unseres
Verwaltungsgebäudes , hier ab-
gebalten wird , portofrei einzu-
«rndcn.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Mainz, im Mai 1911.

Königlich Preubifche und Grob-
Her,oai>» .Hessische Eisenbahn-

Direktion. G.65

Verdingung.
Die Ausführung der Arbei¬

ten iür die Erbauung eines
Auienthaltsgebäudes iur Wa-
gemneister u. Wagcnvutzer aui
Babnb . Wiesbaden, soll emichl.
Lieferung der Material , iaus-
s.chl Zements in folgende Lose
öffentlich vergeben werden:
Los I Erd -, Maurer - As¬

phalt - u. Steinbauer-
arbeiten,

„ II Zimmerarbeiten.
III Dachdeckerarbeiten,

.. IV Svenglerarbeiten,

.. V Schreinerarbeiten,
VI Glaferarbeiteir,

.. VII Tüncherarbeiten.

.. VIII Schlosserarbeiten.
Zeichnungen u. Verdingungs¬

unterlagen find bei dem Unter¬
zeichneten Betriebsamt einzu-
ieben. von dort können auch die
Verdingungsunterlagen , soweit
der Vorrat reicht, gegen voit-
freie Einsendung nachstehender
Beträge bezogen werden und
zwar 0.60 Ji  für Los I und
0.50 M für jedes der übrigen
Sl $ie Oeffnuna der verschlosse¬
nen. mit nachitebender Auf¬
schrift versehenen Angebote, er¬
folgt am 31. Mai d Js ., vor¬
mittags 10 Ubr. bei dem Unter¬
zeichneten Betriebsamt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , d. 16. Mai 1911.

© 64 Königliches
Eiienbabnbciriebsamt.

Gross -Karben-Hessen
Hoflief. S. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Hessen und bei Rhein

Zu Schorle unübertroffen an Güte.

für Wiesbaden : J . C. lieiperVertretung *U1 . . , ^ — —. — - . -
□ Kirchgasse 52, Tel . 114. Wilhelm Arnet , Karl- □
□ Strasse 39, Tel . 4586. — Vertretung für Hsederwal .nf,
□ J . J . Liudwig , Mineralwasgerhandlung . (H 170 u
RnnnnnnnnnnnnnnnnaaaaaDDOaDDgaPDDDDDDDDD

Smmalin macht die 5tie,el sf!ie9eibiani<’. . . : viert das Leder , färbt und fettet nicht ab,
ist einfach in der Anwendung und billig im Gebrauch.

Tb
^bestes"' Schuhputzmittel. -Eh.

Südweine
direkt importiert.

p. -/. Fl . Mk. 1,25, 1,60. 2,—, 2,50
„ „ n „ 1 .80, 2.75, 4—
_ . _ _ —.90, 1.20

1.25, 1.80, 2.50
1.60
1.60
2_
3— 28384a

Ulalasa
Portwein
Samos „
Sherry *
Vermont !. „
Malvasier „
Marsala „
Mnscateller , „ , - — -
Auf diese Preise vergüte für leere Flachen 10 Pf.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Wcinhandlnna Bleichstr . 17.

Telephon 868. Gegründet 1878

Männer -Turnverein
Die Mitglieder werden Hier¬

mit von dem Tode unseres lang¬
jährigen treuen Mitgliedes,

HerrnD. Venz,
geziemend in Kenntnis gesetzt mit

der Bitte, uni zahlreiche Teilnahme an der Beerdigung am
Montag , nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten
Fliedhofes aus . 29252

Zusammenkunft 2J/2 Uhr : Turnhalle. Der Vorstand.

28355

5amilien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
ans Wiesbaden «nd Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzcige « ange¬
zeigt z« finden . — Auf Wunsch ver¬
senden wir an zehn « ns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteiltcu
Adresse« von Verwandten und Frenu-
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angestricheue»

— Familieu -Anzeige

= völlig kostenfrei! =

Veränderungen im zamilienstand.
Vlesbaäen.

Geboren:
Am 15. W>ai Lem Kaufmann Wil¬

helm Maus e. T. Margarete Marie.
Am 17. Ma-i dem Kunst- und Han-

idels'gärtner Richard >Schmeitz e. S.
Richard Heinrich Leonhard.

Am 12. Mai dem Kaufmann Ernst
Nitzschee. S . August Dulius Otto-
mac.

Am 13. Mai dem Kaufmann
Heinrich Zahn e. T. Else Hennh
Alma.

Am 11. Mail dem Telegraphen-
arbeiter Alois Milbradt e. %. Anna
Christiane.

Am 15. Mai dem Kutscher Fried¬
rich Maas e. S . Karl.

Am 13. Mai dem Schweizer Mar
Ritschele. S . Mar.

Am 19. Mai dem Maurergehilsen
Karl Kaspere. E. Karl Ludwig.

Am 14. Mai dem Händler Karl
Krenmiche. «S. Wilhelm.

Am 16. Mai dem Postboten Fried¬
rich Heilmaim e. T. Hildegard
Käthe.

Am 17. Mai dem LaNdesdanWuch-
Haliar Heinrich Reist e. S . Hein«.

Am 14. Mai dem Taglühner
Raphael Fröhliche. L. Magdâlene
Margarete.

Am 15. Mai dem Kaufmann
Leonhard Wmpf e. S . Albert Walter

Erich.

HüttenarbeiterFriedrich Blanck in
Saarbrücken mit Katharina Eaub
daselbst.

Spengler Wantz » rtzensj
heimcr in FranHurt a. M. mit Re¬
gina Franzisla Führer hier.

Kaufmann Aug. Adolf Friedrich
in Danzig mit Pauline Henriette
Dreher das.

Brennereiverwalter Wladislaus
Kozisa in Hos Mönchhof bei Kelster-

Ausgrboteu:
hach mit Magdalene Wabette Trüben-
dörfier hier.

Bolksschulliehrer Fahann Hubert
Holz in Düsseldorf mit Emma An-
wnie von der Nahmer hier.

Sparkaffen-Affistent Fritz Bcher in
Dortmund mit der Witwe Elisa-
detha Königer geb. Lang hier.

Eisewdreher Falob Dambmmm
hier mit Helene Nagel hier.

»ereheltcht:
Kaufmann Bernhard Stock zu I haus Wabel mit Hedwig Büdingen. )

Cüblenz mit Henriette Wagner hier. I Bauarbeiter Heinrich Benz hier
Obersörster Max Keding auf Forst- mit Luise Wienold hier.

Gestorben:
Am 18. Mai Pfarrer Andreas

Hekbel, 60 I.
Rentner Philpp Braun, 71 I.

Wws. Mathilde Heinelmamrgob.
Moritz, 04 I.

Liim geb. Pfeiffer, Ghefr. d. Kauf¬
manns Karl Widtich, 48 F.

Am 19. Mai BerMÄtor Ottq
Kramer, 08 I.
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jftitb . Miltner -SchönauPater Parbammer , Mitglied

Königliche Sdiaulplele . I
Montag . 22. Mai
aUeiibi 7 U&t:

Bei -migebob. Abonnement.
Die zärtlichen Verwandten.

Lustspiel in 3 Äubzügen von
Roderick Benedir . In Szene
gesetzt von Herrn Regisseur

Dr . Oberländer.
Oswald Barncm Herr Radius

lrtke Frl. Eickels beim
Irmgard Frau Bleilbtreu

(seine Sckwestern).
Ottilie , seine Nickt«

Krau Braun -Groffer
Adelgunde von Halten , seine

Tante . Bitive Krl . Sckwartz
Dieirick Herr Bornträger
Iduna Frl . Sckrötter

lderen Krnder.l
Dr . Bruno Wismar . Barnans
> Freund H err Sckwab
Dr . Offenblnrg. Arzt

Herr Walberg
Sckummrick Herr Herrmonu
Weitbalb . Hausbosineiiter

Herr Striebeck
Tbusnelde . Haushälterin

Frl . Gaubv
(in BarnauS Hansel

Pbilivvine Frl . GeislerEin Diener Herr soietz
Di« Handlung spielt auf Bär-
naus Scklotz in der Näbe einer
Stadt . — Zeit ! Mitte des 19.
Iabrlmnderts nack Wiesbadener

Emricktuna.
Svielleituna : Herr Regisseur
Dr . Oberländer . Dekor. Ein¬
richtung: Hr . Maickinerie-Ober-
Jnivektor Schleim. Kostümlick«
Emricktuug : Herr Garbcrobe-

Ober-Inivekwr Geyer.
Ende gegen 91/« Hör.

Dienstag . 23. Mai
abends iVi  Ubr:

Carmen._
Residenz-Theater.

Direktion : Dr . phil. H. Rauch,
Montag . 22. Mai
abends 7 Ubr:

Seiner Zeit voraus.
Zeitbild in 4 Auszügen von

F . Holm.
SvieU .: Dr . Hermann Rauch.
Maria Tbercsia. Kaiserin von

Oesterreich Solle Sckenk
Kaiser Joses ll ., Mitregent , ibr

Sohn Hermann Ncsselträger
Fürst Kaunitz Reinb . Hager
Feldinarschall Grat Lasen

Rndols Bartak
Kardinal MigazziRud . Mi'

_ . _ amme. . _
des Ordens Jesu G. Rücker

Komtesse Tbereie von Dietrich¬
stein Stella Richter

Komtess« Melitta Theos, Porst
Ebrcndamen der Kaiserin

Gras Merveldt K. Kellcr-Nebri
Baron von Haager . Hoi-

marickall Ernst rlertramtraf Batbuanv Fr.Deaenereremonienmeister C. Winter
Griesebeck Tbeo Tackauer
Bolz Walter Tautz
Pater Balduin W. Sckäker

Censoren.
Beamter der Keuickbeitskom-

mission Nicolaus Bauer
Sevbi Gaiselbuber N. Wagner
Wächter Alvbons Rück
Kammerbusar Ludwig Kevver

Oskiziere, Hofdamen, Pagen.
Der 1. Akt svielt 1765. die kol-;enden mehrere Jahre svüter.., 2. und 4. Akt: Die Hofburg
zu Wien. 3. Akt: Sitzungssaal

der Bückerinautb.
Ende gegen 9.36 Ubr.

Dienstag . 2g Mai
Eienmalig .Gastspjcl Warna Del-
vard und Marc Hxnrn

Lieder und St »mmungen.

Velfcs-Cheater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .!
Direktion : Hans Wilbelmv.

Montag . 22. Mai
abends 8.15 Ubr:

Schwank- u. Singspiel -Abend.
Er ist nicht eifersüchtig.

Schwank-Lustspiel in einem
Akt von Alexander.

Svielleit . : Direktor Wilbelmv.
Personen:

Dr . August Hobendorf, Arzt
Willv Wagler

Cäcilie . s. Gattin E. Jacobi
Baumann . Rentner , ibr Onkel

Artbur Rbode
Hermann . Hobendorfs Diener

A. Makowiak
Ort der Handlung : Eine mitt¬

lere Stadt.
Hierauf:

Das Versprechen binterm Herd.
Singspiel aus den österreichi¬
schen Alpen in zwei Akten von

Baumann.
Mustkleitung : Kapellmeister

Hofsmann.
Svielleit . : Direktor Wilbelmv.

Personen:
Mickel Quantner , Wirt in der

Abtenau Artbur Rbode
Lvisl . sein Sobn W. Wagler
Nandl . Almerin . im Dienste

Ouantners Marg . Hamm
Freiherr von Stritzow

Mar Ludwig
Ende gegen 11 Ubr.

Dienstag , 23. Mai
Der kleine Lord.

ZU
Dienstag , 33 . Mai

(2. Renntag ),
vormittags 11 Uhr

Konzert des Walhalla-Theater-
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Frendenberg.
1. Ouvertüre zur Oper

„Lodoiska * Chirubini
2. Erlkönig-Ballade Schubert
3. Pesther -Walzer Lanner
4. Romanze aus der Oper

„Mignon “ Thomas
5. Selection aus „Preciosa“

C. M. v. Weber
5. Von Fels Zum Meer,

Marsch Jessel

Nachm. 2 Uhr:
Wagenfahrt

nach d. Rennbahn ab Knrbaus.
Wagen • Aasflag

3 Ubr ab Kurhaus : Nerotal—
Herreneiehen -Platte über Graf
Hülsenweg — Friedrich König¬

weg—Nerotal und zurück.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1 Ouvertüre zur Operette

„Indigo“ loh . Strauss
2. Phantasie ans der Oper „Die

verkaufte Braut “ F. Smetana
3. Introduction aus der Oper

„Die Zauberflöte“
W. A. Mozart

4. Goldregen , Walzer
E. Waldteufel

5. Ouvertüre zur Oper „Lalla
Roukh “ F. David

6. Maurisches Ständchen
Fr. Kücken

7. Wiener Volksmusik
K. Komzäek

7. Matrosenmarsch F. v. Blon.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1 Ouvertüre zur Optte . „Der

Zigeunerbaron “ Joh . Strauss
2 Danse macabre, symphonische

Dichtung C. Saint Sagns
3 Einleitung zum III . Akt und

Chor aus der Oper „Lohen-
grin “ Rieh. Wagner

4. Phantasie aus der Oper
„Faust “ Cb. Gounod

5. „Ee blinkt der Tau “, Lied
A. Rubinstein

6 Ouvertüre zur Operette
„Orpheus in der Unterwelt“

J . Offenbacb
7. Oberbayeriscber Ländler

G. Paepke
Violin - Solo : Die Herren
Kapellmeister H, Inner und
Konzertmeister W Sadony.

8. Polonaise in E-dur
Frz . Liszt -Müller-

Berghaus.
Abends:

Festessen des Wies¬
badener Rennkiubs.

Städt . Kurverwaltung.

Erbprinz.
Jede« Abend '/,8 Uhr -

Konzert
des D̂amen-Orchetters.

Jeden Sonntag:
Frühschoppen

und von 4 Uhr ab
Konzert . S728

American
Biograph

TonvilvsTheater.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Phoio-

gravbien am Platze.
KW Schwalbacher fEW*9 • Straße *9 •
Die Sensation der Saison!

Nur noch bis Freitag
täglich abends fl. 7.3A, 9 u.

10.30 Uhr:
Tie weihe Sklavin

- r 3 Teil , mm
Tausende Einwohner Wies¬
badens baben d.sensationell.
Film „Die weiße Sklavin"
i. und »- Teil seinerzeit ge-
seben.der auf Veranlassung
d. International . Gefellsch.
z. Bekämpfung d. Mädckcn-
bandclsberausgeqeb .wurde,
der in all. Teilen der zivili¬
sierten Welt mit einem bei-
spielos. Erfolgvorgefübrt u.
auch hier am Platze v. sämtl.
Kinomatogravben bei tägl.
ausverkaust . Hause gezeigt
wurde u. berechtigtes Aus¬
sehen erregte . Aber v. dieser
Weltschlagerferie „Weibe
Sklavin " ist heute hier das
Schlußbild. d. in seiner Art
einzig dastehend und dessen
alleinig . Vorführnngsrccht
nur wir für bestimmte Zeit
in Wiesbaden besitzen, ein¬
getroffen: deshalb wird der
Film nur im American Bto-
gravb gezeigt. Jeder , der die
beiden - eile der „Weihen
Sklavin " gesehen bat. wird
das Verlangen haben, auch
den Abschluß derselben in
Augenschein zunebmen ;wir
unsereri . haben keine Kosten
gescheut, jeden in diese Mög¬
lichkeit zu verletzen. Die
Fortsetzung der „Weißen
Sklavin " ist unter d. Titel:
„Die Flucht der Sklaven¬
händler !' (Svieldaucr zirka
1Stundet in 34Abteilungen
erschienen. 28361

Sonntag abend von Rambach
nach Wiesbaden kleines schwarz.

Dainen-PorteWnillije.
Inhalt 120 Mk. verloren . Abzu-
geben gegen gute Belohnung
Wörtbstraße 2. Laden. 8178

Die Körperpflege
der Fraa

bleibt eine Phrase solange
der Körper durch das Kor¬
sett eingeschnürt und ver¬

anstaltet wird.
X Mut » Korsett - X
X nur Ersatz X„Johanna“
verschafft ein Gefühl der
Freiheit , vorzüglichen kör¬
perlichen Halt , und wirk¬
lich graziöse Figur . Für
die Arbeit und für den
BportistJohanna längst
uik'1 setzlich. Für junge
Mädchen von Mk. 2.50, für
Damen von Mk. 3.50 an.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant , 28838

Webergasse 1.

''k Könijsberjer
Pferdelotterie

Ziehung unwiderruiM 24. Illai.
Gewinne : 29142

9 Equipagen,
|alle kompl. bespannt,dar .|

8 Viererzüge
Wert 85000 Mk.

|46 einzel. ostpr. Reit- u. I
IWagenpferde ,zusammen |
168 Pferde , 3040masa.

Silbergegenstände
Wert 86510 Mb.

!koseä 1 Ist., 11 kose 10 ITl. I
Losporto u. Gewinnliste

30 Pi. extra empf.
Leo Wolff,

jKönigsb.i.Pr.,Kantstr. 21
J owie hier bei Carl!
|CasscI , R .Stasse n

Dr . «ubu ' s (28377
Haarfarbe

Nutin besitzt alle Vorzüge, be¬
friedigt alle Ansprüche. 4.—.
3.—, 2.—. 1.50. Franz fiubn,
Kronen-Parf . Nürnberg . Hier:
in Avotb., Drog. u. Parfüm.

Rennen zu Wiesbaden

Bus 3 Uhr. am  23 . «. 25. Mai 1911. « ns. 3 Uhr.

-BJoihev-RBtlBi
6 Ehrenpreise.

Wir laden die Mitglieder zu der am Dienstag , de« 28 . Mai
1911 , abends 9 Uhr, im Vercinslokal „Wartburg " stattfindenden

Ordentlichen Mitgliederversammlung
in, mit der Bitte, um pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das abgclaufene Geschäftsjahr.
2. Kassenbericht.
3. Entlastung des Vorstandes.
4.  Genehmigungdes Etats für 1911/12.
5. Ersatzwahl für die statutengemäß ausscheidcnden Vorstands;

Mitglieder. -
6. Tagung des Vortragsverbandcs und des Deutschen Verbandes

KaufmännischerVereine am 27.—20. Mai.
7. Verschiedenes. G 61

Verein Wiesbadener Musiker.
Am Dienstag den 30 . Mai , abends 10 Uhr , findet im

Saale des „Turnvereins ", Sellmnndstratze , eine autzerordent-
liche Mitgliederversammlung statt.

Tages - Ordnung:  1 . Vortrag des Vorsitzenden über
„Musste heim" ; 2. Wahl des Delegierten; 3. Diäten;
4 Anträge; 5. Verschiedenes.

Anträge sind bis 27. Mai schriftlich beim Vorstand einzureichcn.
29254 Der Vorstand.

Preise - Mk. 89 000.
Staatsbahn ab Wiesbaden : I 30 l* 2 l 90 und dann ave

7 Minuten.
Elektrische Bahn an Hauptpost : 1235 1290 105  und alle 15 Min

Preise der Plätze r
Logenplatz und numerierter Platz hinter den Logen . 10 Mk.
Nichtnumerierter Platz aus der Logentribüne . . . 8 „
Zvschlagskarte für Mitglieder zur nichtnumcr. Logen¬

tribüne . • . 4 „
Tribüne teinschlicßl. Sattelplah ) Herren 5 Mk., Damen 3 „
Erster Platz 1 Mk., Wagenkarten (innen) 6 Mk., (außen) vor dem

Bctriebsgebäude 3 Mk., hinter dem Betriebsgebäude 8 Mk.
Im Auftrag des Renn -Klubs :>

Verkauf der Familienbcikarteir und der Zuschlagkarten im
Sekretariat Wilhelmstraße 8 . Vorverkauf der sonstigen Karten
im Kurtaxbüro an der Kolonnade und bei Karl Koch jr .» Papier-
Warengeschäft. Michelsberg, Ecke Kirchgasse, sowie am Renntage an
den Schaltern des Bahnhofes der Kgl. Eisenbahn. 29200

Frankfurter Hof
Erbenheim

(in nächster Nähe des Rennplatzes ).
Während der Rennwoche halte mein Haus bestens

empfohlen.
Garantie für prima Speisen und Getränke.

An jedem Renntage von 5 Uhr ab:

Grosse Tanzmusik
sowie morgens von 10—12 Uhr 29237

Frühschoppen -Konzert
wozu ergebenst einladet

Sonntag , den 2tz. Mai d. Js . :

herren-Tour
Trechtingshausen, Morgcnvachtal, Jägerhaus,

Bingerbrück. — Marschzeit etwa4 Stunden.
Abfahrt 6.05 Uhr vorm. Hauptbahnhof über Mainz,

ab Mainz Sonntagskarte.

Erben heim
Saltliaur

zum
Caunus,

Obergatte 20.

Empfehle während den Renn¬
tagen mein Haus z. geff. Besuche.
Gute Küche: eigene Schlachterei:
prima sclbftgckHtert.Avselwrin:
versch. Biere. — Vcrcinszimmer.
Tel. 2052. Christian Hofmann.

29239

L . Giebermann,

ICrbenlteim
GaÜhaus

zum
naifuuei

Hof
(dicht b . d . Rennbahn .)

Empfehle während den Renn¬
tagen meine gut bürgerl . Küche,
Kaffee, ff. Weine, Bier , sowie
sclbftgekelterten Apfelwein.

Olir . Fr . Schräder,
Tel . 4481. Frankfurter Straße.

29249

Kranze^ inMittagstisch im „Krug zum grünen
Bingerbrück2 Uhr nachm (1.50 Mk.)

Anmeldungen zur Teilnahme bis zum 26. d. Mts.
bei den Vorstandsmitgliedern. Der Vorstanv.

NB. Die Mitglieder werden gebeten, Wohnungsver¬
änderungen dem Vorstände anzuzcigcn G. 63

Pension U/aldruhe(wambadier n«
bei Sehlangenbad.

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle meinen selbst¬
gekelterten Apfelwein , liheingauer and Rhein-
hessische Weine , Hansmacher Schinken , sowie
alle ländliche Speisen . 4 schöne Fremdenzimmer.
29256 Karl Luft.

Israelitische Kullusaemcinöe 8reiweinheima. Rhein.
-sJvUlvllUJWJv « llUlUvyv lltvlllv v « Gelegentlich eines Ausflugs hierher empfehle meine bestrenom-

Dic Amtszeit des Herrn Bernhard Liebmann als Vorstands¬
mitglied unserer Gemeinde ist abgelaufen. — Zur Vornahme
einer Neuwahl werden daher die wahlbcrcchtigten Mitglieder der
israelitischen Kultusgemeinde aus
Sonntag , den 28. Mai d. I .. vormittags tt bis

lO1/* Uhr. in den Gemeindesaal, Schulberg 3,
hiermit höflichst eingcladen 28734

Die Liste der Gcmeindemitglicder liegt von heute ab 8 Tage
während der Vormittagsstunden auf unserm Gemeindcbüro, Emscr-
straßc 6, zur Einsichtnahmeoffen.

Wiesbaden,  den 17. Mai 1911
Ter Boritand der israelit. Kvttnsgemeinde.

Der Vorsitzende: Simon Hess.

Tapezierer-Innung.
Die Herren Tapezierer Gehilfen werden hiermit zur

Wahl des Gesellen-Ausschuffes
auf Freitag » den 26. d. Mts ., abends 8'/z Rhr, im Lokal
„Zum Römerkastel" eingcladen. 28730

Der Vorstand.

Schiifzenhaus Sonnenberg.
Cafe-Restaurant mit Garten. k- 21

Herrl.Lage. Guter Kaffee,Selbstgen. Kuntien
Zum Besuche ladet trenn ll . ein A . Evers.

Gelegentlich eines Ausflugs hierher empfehle meine bestrenom¬
mierte Restauration.

Schöne Säle . — Reu eingerichtet « Gartenwirtschaft.
Während der Saison : Frische Spargel « . 2908

Telephon 309. Hochachtcnd Nicol . Schweikard , Metzger.

Äscher; bürgerlicher Privat-Mittagstisch
zu 50 Pfg., 60 Pfg. und 1 Mk., Abendtisch von 34 Psg. an,

*3 * auch außer dem Hause. “AM 29041
Separates Speisczin.mer für Dame « , kleine Schwalbachcrstr. 8, pari
Zugang von der Kirchgasse vis -ä-vis Bormaß und Mauritiusstraße

Hotel Deutsches Hans
Man verlange Prospekte . Z. 49Nordseebad Borkam.

Nordseebad Borkum.
Adlerbad-Tannknhof.

Griesbach «ä.»
V11 z Stat .Oppena « Mlnsralbtld.
Stahl -, Fichtennadel- und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei.
Badearzt . Gute Pension von Mk. 5.— an. Saison 1. Mai bis
1. Oktober. Prospekte gratis . Telephon 1. Franz Rock.

JlKlße cß
l

Freqaens 1910; |
ca . 20 600.

Kurort u .
Ostseebad

Bahnst, zw. Swinemünden. Horingsdorf, 2 km unmittelb. längs d.Heere« g«l., I
rück- u. seitw. an Höhcnz. m. ineilenw. Hochwald gelehnt , bes. heilkräft . Klima, j
weit. rein. Strand,68eebadeanst. (2Familienb.),Warrcb. f. a. med. Zwecke, elkbr. I
Lichtbad., Sonnenbad., Gclegenh. *u Brunnen- u. Milchtrinkkuren. Arzt, Apoth. I
i. Orte. Kon*., Reun., Theat., Korso«, Jagdausfl ., Tennis- u. Spielpl. Eisenb.- u. I
Dampfsch.-Verb. m. Berlin u. Stettin 3'/r St. Miss . Preise , elektr . Licht Ansk.
û rosp̂ ostenl̂ d̂ #dcdijrj>sowiê VertKDeutijchÔstseebJâerliB̂ Wj7J
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